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An das beulsche Volk !
,

®*t Wahltag am 4. Mai ist der Echicksalstag für da »
^ " chr Volk . Der neue Reichstag wird über Gedeih und Der -

llnsere» Reiches die Entscheidung fällen müssen.*us Reichsregierung ist es unsere Pflicht , allen Volksgenossen dt«
^ »tung gerade dieser Rcichstagswahl eindringlich vor Augen zu

( i, j Wei** Wir vergessen zu schnell!

^ ^
^»nkt pltttck «« di« Zelt der entsetzlichen Geldentwertung !

«ns Tuch an di« Tag « des vergangenen Jahres , wo aus den
s » »o die Millionen , aus den Millionen die Milliarden und aus
-- » Milliarden di« Billonen wurden . Da war das Ende nahe ,

wir wirklich vor dem Verderben . Wehe wenn damals der
«. jh

1* Umsturz von rechts und links dir Oberhand gewonnen hätte !
«I

^ sind nicht in den Abgrund gestürzt, wir sind der Verzweiflung
ig . » ni Opfer gefallen . Die Staatsgewalt hat sich behauptet .
xÄ Da » Reich ist nicht Erbrochen.
Ä »Jt»

0? ** ^° ^*n wir daran setzen müssen, haben bittere , grausam«
«' si^ dmen ergreifen müssen, um im letzten Augenblick mit äußerster,

L tlf versagender Kraft den Zusammenbruch aufzuhalten . Große
iet* i ^ hat die Rettung vor dem Untergange gefordert , und wir wer -

ß weitere schwer« Lasten auf «ns nehmen müssen, ehr wir wie »
, *3 gesicherten Boden unter den Füßen haben .

U Wir haben doch wieder di« feste Mark.
-i'LMetzliche Arbeit » losigkrit ist im Schwinden . In

,^ llnd Wirtschaft , Gemeinde und Tinzelhaushalt können wir wie»
Eoll und Haben , mit festen Einnahmen und Ausgaben rechnen.

pt l Än& eindringlich sei r « aber gesagt :
"
^

Ell-ttren «»« dem von «ns beschrittenen Wege der Ordnung*•* Verminst wird da» Ende de» Reicher» der Verderb de»
. Volke« srkni
? * rch Ar eit « nd Opfer werden wir den Weg an» dem
^ idr Freiheit finden .

di« vv« den ausländischen Sachverständigen im Auftrag
H Regierungen erstatteten Gutachten wollen wir

* >er der Reparatienssrage , zur Befreiung «nfeuer
Brüder an » hei« mrd Ruhr

-v - Auch di« Vorschläge der Sachverständigen fordern von
allergrößten Opfern . Aber st« sollen di« « ns bedrückende

Ho lösche Gewalt ersetzen durch Grundsätze und Fordernn -
<P ^ ? irtsch aftlicher Vernunft . Das bedeutet für uns

Ä Volk einen Fortschritt .
W i î

8tn * c Eiegner dieser Politik einen anderen Aus -
Vj «^ unserer Bedrängnis ? Nein ! Sie beschranken sich darauf ,

der Reichsregierung herabznsetzen und gegen das Gut -
^rr Sachverständigen die Volksleidenschaften aufzupeitschen ,

^ »ren die Folgen , wenn ihnen die Möglichkeit geboten würde ,«rte wahr zu mache« und mach chren Methoden das deutsche* Agieren ?
^ gen Nnnte » nur fei« : Bedingungslose Unterwerfung mit

* neuer schwerer Demütigungen oder der Krieg gegen die
ganze Welt .

n* fet E?olk wirklich liebt , der wird alles daran setzen , um
^ . ^ se« Schicksal zu bewahren . Rur das ist eine wahrhaft na-
^ Politik !

^ z deutsche Männer und Frauen , gebt nicht den Leuten
V v * *’ ^ * utrttT den 28 verschiedenen Parteien Euch die"

^ Versprechungen machen und Euch in der Stunde der Gefahr
h

5%

0

t
5
-Ä
iK

, lasten.
^ Sfaw , ob Ihr Eure Stimme einem Kandidaten gebt , der^antwortungsgefühl durchdrungen die Gewähr für die Er-
^ Haltung des Friedens bietet .

wird die Währun g vor neuem Verfall und die
i ^ aft vor dem völligen Zusammenbruch ge -

i«in . Nur dann werdet Ihr einen Reichstag bekommen , der
" viahrt , der Arbeit schafft, der die Freiheit erringt und

. erhält . Ein harter Kampf wird am 4 . Mai ausgefochten
j '

mH diesem ruft das Vaterland den letzten Mann aus.
^

""
che Männer und Frauen ! Erfüllt alle Eure Pflicht !

^ iutschland , es gilt dem Frieden , es gilt der Freiheit , es
^ - gilt dem Glück unserer Kinder !

Die Reichsregierung .

^ Eine vernünftige Erklärung.
26- April . (Drahtmeldung .) Der Berliner Vorstaild

V °lhek^ gläubiger - und Sparer -Schutzoerbandes hat eine Er-
abgegeben , nach der der Verband mit der Vorschlagsliste"

Mten Eeusenbundes für die Reichstagswahl nichts zu
, Der Vorstand erblickt in der Einreichung dieser Liste die

o ttS !* * Stimmenzersplitternng , die keine Aussicht auf Erfolg
darum nur die Interessen schädigt, die der Verband zu

bat . Das ist zweifellos eine vernünftige Erklärung , die
fei * hätte kommen müssen. Denn nun ist immerhin schon
iN ft

'51 Weise der Aufwand von Papier und Druck für die
kl vertan . Praktische Bedeutung kann der Geusenliste nach

des Berliner Vorstandes des Hypothekengläubiger .
v? " -Schutzverband«s nicht mehr zukommen, die nur so ge-

I/itn kann , daß die Aufwertungsinteressenten ihre Stimmen
F, ^ eusenbv.nd geben lallen , da diese Stimmen dann verloren,J ' * ' . . " ' '

i

Ĵnt tn benjenigen großen politischen Parteien , die für die
" "er Interessen Gewähr leisten.

April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Beratungen
< be,

*
^ Ekenkomitees des Bölkerbundrates in Paris über die

. tzn ^ kschädigung der Deutschen in Polen haben vorläufig zu
geführt . Darnach wird von der polnischen Regie -

. ^ «»^ hiur. g einer Pauschalsumme an die Ansiedler vorgeschla-
"
ks Hohe sich ein Sachverständiger des Minderheiten -

^ 1̂ «« ^ r polnischen Regierung noch auseinandersetzen wird ,
^ret die Antwort der polnischen Regierung auf diese Vor -

Skresemannn an seine'
politischen Gegner .

Sine Rechtfertigung feiner Politik .
m . Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitong .) In einer Versammlung der Deutschen Dolkspartei in
Steglitz warnte Außenminister Dr . Etrefemann vor den Illu -
fionen der Deutfchvölkifchen. mit denen sich keine verantwortlich ; Poli¬
tik machen lasse . Der neue Reichstag würde vor den größten
außenpolitischen Entscheidungen stehen , wie st« so groß
nach der Zahl noch nicht dagewes r̂n seien . Auch die Innenpoli¬
tik sei davon abhängig , welche Stellung Deutschland unter den Völ¬
kern einntnmrt .

Der Kampf an der Ruhr
sei ein ungleicher zwischen bsiden Mächten gewesen . In ihm Hab«
er . Stresemann , nicht den Konrmandostab von Anfang mr gehabt .
Man dürfe ihn also nicht für den Abbruch des Wider¬
standes verantwortlich ma5)en . Es fei das Letzte ver¬
sucht worden , um die Gefangenen fteizUbekommen , aber vergeblich .
Unerhört « Demagogie seien die Vorwürfe wegen der Be¬
zahlung der BesatzungsgeLer . Dieses fei Mr die deutschen Brüder
am Rhein und Ruhr getan worden .

Wenn Frankreich immer behaupte , Deutschland als böser
Schuldner wolle niemals Reparationen bezahlen , s» g«b«

da» Sachverständigengutachten
Deutschland Recht, wenn « sag« , Deutschland könne für 1924 in
der Tat nichts zcchlen. Das Gutachten stelle die Voraussetzungen
fest , unter denen Deutschland überhaupt nur zahlen könne. E« sei
das nur au « den Ueberschüsfen der deutschen
Wirtschaft nckglich. Man könne nicht verlangen , daß Deutsch¬
land Zahlungen leiste , wenn « 5 keine Ueberfchüfse habe . Bei jedem
Voll werde das als selbstverständlich angesehen , aber für Deutschland
habe dieser Satz bisher nicht gegolten . Gegenüber dem Vorwurf ,
daß das Gutachten eine Schuldknschtfchaft bedeute , erklärte Dr . Strese -
mann : „Wenn ich Geld verloren hoch«, bin ich dankbar , wenn ich von
anderer Seite Geld bekomme.
Wir haben «ln Interest « daran » daß fremde Länder an Deutschland

und seiner wirtschaftlichen Entwicklung imterestiert werden."

Auch der Reichsverbaud der deutschen Industrie Hab«
das Gutachten als Derhaudlungsgrundlage angenommen . Was
komm« fei fteilich nicht mehr die alte Reichseisenbahn , die
alte Reichsbank , aber die Verwaltung verbleibe Deutschland .
Um was gekämpft wird , ist die große Linie , ob FraiÄreich
aus der Ruhr herausgeht rntt1,

ob dir Politik Ludwig XIV . sich durchsetzt oder nicht.
Di « Voraussetzung , die in dem Gutachten steht, ist die Erhaltung
der deutschen Souveränität . ILollten wir dir Lasten zu»
rückweisen, so müßten wir uns klar sein , daß Rhein und Ruhr für
absehbar« Zeit verloren wären . Wirhätten die ganze Welt
gegen uns , und Poincar4 wäre freie Hand gegeben . Erst aber
müsse das Reich bleiben , dann könne es wieder in di« Höhe
kommen.

Dr . Strefemann ging im weiteren Verlauf seiner Rede auf die
Zeit vor hundert Jahren ein , die ein getreues Abbild der Gegenwart
sei. Sie habe dieselbe völkische Bewegung und dieselbe Beschimpfung
von Ministern gehabt . Minister Eraf Dohna habe damals auch ge¬
glaubt , die Kriegsentschädigung nicht aufbringen zu können und die
Abtretung von Schlesien angeboten . Hätte der König diesen Vor¬
schlag angenommen , so wäre es ein Schandfleck gewesen , Harden¬
berg aber habe sich durchgewunden . So wie Hitler habe Schill
geglaubt , mit 800 Husaren Napoleon entgegentreten zu können . Schill
sei ein Patriot gewesen , aber nicht ihm , sondern Stein und Harden¬
berg sei die Erhalt !,ng Preußens zu verdanken gewesen .
Wenn man keine Waffen habe , aber so tne » al » ob ein ganzes Heer

hinter einem stände» so sek da» unverantwortlich .
Jetzt gebe es in Paris Wahlplakate , die mtt den Hitlerparade «
arbeiten .

In seinen weiteren Ausführungen erklärte Dr . Strefemann
schließlich gegenüber einer deutschnationalen Forderung in Bezug auf

di« inner « Politik ,
daß man nur mit denen zusammengehen dürfe , die schon im Kaiser¬
reich national gewesen seien . Er werde das große erhebende Er¬
lebnis im August 1014, wo es noch keine Parteien gab , nicht vergesien .
Wenn die Sozialdemokratie nunmehr überwunden sei, so verdanke
man das nicht dem Reichsverband zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie , sondern der Mitarbeit der Sozialdemokraten , die den
Gegensatz von Theorie und Praxis dargelegt habe . Jetzt habe man
gut reden . Es sei aber heute ganz anders , als vorher , das deutsche
Gefühl , das Rationalbewußtsein sei erstarkt. Jetzt sagten auch die
Führer der Industrie , es sei wieder Hoffnung vorhanden ,
daß man zu einem ruhigen geordneten Wiederaufbau
komme . Das wäre , ohne daß
die Deutsche Bolkspartei im Schützengraben der Verantwortlichkeit

gestanden habe , nicht möglich gewesen .

Die angeblichen Geheimorganisakionen.
Der Schritt in Berlin .

TU . Berlin . 28. April . (Dvahtbertcht .) Der in der Presie be¬
reits erwähnte gemeinsame Schritt der an der Besetzung der Rhein¬
lands beteiligten Regierungen bei der Reichsregivmng wegen der
Tätigkeit der Geheimorganisationen im besetzten Gebiet ist erfolgt
und zwar durch Ucbergaüe gleichlautender Noten des englischen, bel-
gisck)en und französischen Gesandten . Die Note , die einer genauen
Prüfung unterzogen wird , wird nach einer amtlichen Mitteilung in
den näMte » Tagen beantwort , j •>. ■> » v » v h » w •

Umschau .
Karlsruhe , 27. April 1024.

if , 8eh. Da » gräßlich « Schicksal Helsferichs ist in dop¬
pelter Hinsicht tragisch. Er riß den Menschen au« der Vollkraft seine ,
Jahre in einen plötzlichen fürchterlichen Tod in den Flammen . Er
rief den Politiker in dem Augenblick ab, als ihn , endlich «in« neu«
kommende Konstellation di« Aussicht bot , aus der Linie der Oppo
sttion , der Kritik , der ewigen Verneinung herauszutreten und zu zei¬
gen, daß er in der Opposition das Besisrmachen gelernt habe . Denn
was Helfferich in seiner früheren aktiven und verantwortlichen Tätig¬
keit, vor allem als Schatzsekretär geleistet hat , ist zum mindesten stark
umkämpst. Man hat ihm den Vorwurf gemacht, daß er der „Vater
der Inflation " sei . unter der das deutsche Volk und die deutsche Wirt -
schuft so furchtbar gelitten habe. Die Geschichte beurteilt Größe utft
Bedeutung des Politikers und Staatsmann » nicht nach dem, was er
verneint , was er gehaßt und was er bekämpft hä , sondern nach den:,was er positiv geleistet hat . Helfferich wurde ein Opfer Ui Flam -
men in dem Augenblick , wo ihm eine neu« Koalttionswahrfcheinlich -
keit noch einmal die Möglichkeit zeigte , feine geschichtliche Bedeutung
für das deutsche Volk zu erkämpfen . Ob allerdings Helsferichs pol !-
ttfcher Instinkt ihn rechtzeitig in die Richtung gewiesen hätte , ausder er diese geschichtliche Bedeutung gewinnen komiie , da« ist di «
Frage , die man grade an sei« letzte politische LeLsnsäuheruug an-
knüpfen muß. Sein Tatendrang und sein Ehrgeiz drüngten ihn -mit
Leidenschaft in di« vermwwortliche positive Arbeit . Seine letzte Tai ,Mt kritische Ablehnung der Dawesbericht «,

' war wieder eine solcheder schärfsten Verneinung , verbunden mtt scheinbar unerbittliche ,
Kampfeinstellung gegen die ander» gerichteten Auffasiungen und Be -
mühungen der Regierung . Der Ausgangspunkt der Ftnanztheorieund Finanzpraxi » wie « Helfferich auf da» ReparattonsProblem und

l damit auf die Außenpolitik . Von hier au » wurde er der gefährlichste
i politische Gegner und Hasser gerade derjenigen Staatsmänner , di«
j separationspolitifch nicht seiner Auffasiung entsprechend handelten ,der Erzbrrger , Rathvmm , Mrth und zuletzt in nur wenig genlildettcr

Form auch der Feind Schacht » und Strefemann ». Die
Kritik de» Dawesdericht , hatte chrr scharf , Spttz , * 9 «, St « s« nmm
gerichtet.

♦
Allerdings kann man sagen , daß dieser Kampf Helfferich .

Strefemann , der seifte« letzte« stchlbare« Ausdruck in dem « eb»
dnell im Reichstag vor einigen Monate hatte , unabhängig von dem
tragischen Ende Helfferich bereit , eadgüMg entschieden war . Di «
deutschen Wittschaftsvertretei ^ die als di« Hauptbrtrtligten da» entz
scheidende Wort zu sprechen haben , die Gewerkschaften wie di» maß¬
gebenden Instanzen der Industrie , der Refch-werband der deutschen
Industrie wie der Jndusttte - und Handelstag einschließlich de,
deutschnational gerichteten Schwettndusttt «, haben sich eindeutig und
entschieden Mr dt« Politik Sttesvmann » ausgespeochen . Dieser innen¬
politischen Tatsache entspreche« « kßeapolvvch dt« deutlich « , An¬
zeichen, daß die politisch« Einstellung «nd M, taktischen Methoden
Stresemanns di« einzigen sind, di« Erfolgomöglichkeiten in sich
tragen und die bereit » zu nicht unbedeutenden , klar ettennbareft
Bemesserungen unserer Situation geführt habe « . Der soeben tu
seinem Inhal « bekannt gegeben « Brief PoinvarS » an Barth « , wie
auch die jüngst« Rede do» zähen Pariser Advokaten find zwar noch
recht kautschukattig, zeige« «Lei doch ebenso wie et« offiziös « Havas
Veröffentlichung deutlich , daß Frankreich sich nicht mehr getraut ,
da» Odium der « blchnmng auf sich zu Mstmen . Daß
PoincarS au « der statten Stellung , di« « « m einmal an der Ruhr
hat , in Form von Vorbehalten und Komvromtsien n« h allerhand
herausschlagen möchte » nd mit der englischen Regierung wie mit
den deutschen Vertretern einen zähe« politischen Kmnpf auszufechtrN
gedenkt , ist ganz klar. Ab« aidji nur die Haltung England « und
Italien » ist uns in diesem Kampf günstig , auch di« letzte Red «
Loolidges ist gar nicht ander » zu deuten als daß Amerika fest,
moralisches Schwergewicht Mr endgülttge Regelung der Repara -
tionsprobleme auf Grundlage de» Dawesberichte » in dt« Wagschal»
wirst , und auch Belgien hat «ach übereinstimmenden Brüssel « B«-
rtchten nach Pari » wissen lasse« , daß er diesmal keinen Weg mit »
gehen werde , der nicht zu diesem Ziel « Mhre . PoincarS hätte «»
sicher gern« gesehen, wem, er vor allem den amerikanischen
GeDgeLern gegenüber , di« sich ihn durch die Kredit « Mr di« Fran -
kenstütznng schon genügend »erpflichtet haben dürften , Deutschland

'

Mr da» Echettern der Dawes -vorschlüge hätte verantwortlich machen
können. Die schnelle ^ sagend« Antwott « ttesemann » ans di« An»
frage der Reparaiionskommission hat ihm durch diese Rechnung «tuen
Stttch gemackt , und so besannen sich d-nn plötzlich auch der „Matin " ,
der „Temps ^

, da» „Journal der Debet «" und die ander« offiziöse
Presie darauf , daß schließlich auch Frankreich ein große» Interesse
an der Regelung de« Reparationsproblem » auf dem jcht m-rge-
schlagen«« Wege habe , « eil ja schließlich die erste Jahreszahlung « uz
dem Augenblick ab gerechntt werde , wo da» Gutachten zur Durch¬
führung komme. Der Kampf wird darum gehen , daß möglichst gleich¬
zeitig die fiir uns günstigen Voraussetzungen und unsere Verpflich¬
tungen in Wirksamkeit tteten . PoincarS wird , wie ein Brief an
Bariho « zeigt , beide» zeittich möglichst weit auseinander ziehen
wollen . Mit dem Maß der Verengerung dieser Zeitspam, « bi« zu
ihrer möglichsten Beseitigung wird man « st endgültig den Erfolg
der deutschen Außenpolitik messen können . Al » vottäufiger
Gosamteindruck läßt sich aber schon feststellen , daß sich mit
dem inaerpolttischen Erfolg der « tresemann -
schen Reparation » » « nd « ußeapokitik » esent
lich , « ußeftpoltkifch » Fortschritt « » erbinden .

*
Stresemanns Vorgänger in der Gegnerschaft Kelfferichs von Erz

berger bis zu Wirth wollten zweifellos zu dem gleichen Ziel der inne
ren Ordnung und der vernünftigen , erträglichen außenpolitischen Ncge
lung gelangen , zu denen Stresemann selbst wesentliche Schritte vov
wärts geführt hat . Eine rückwärtige Betrachtung darüber , wieso e s
Helfferich gelingen konnte, M «r Grzhergea « ch Mtth menschlich uill .
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politisch zu obsiegen, « ährend sein tragische, Ende zusammenfies mit
einer endgültigen füt ihn ungünstigen Entscheidung d«, Kamps, , gegen
Stresemann . ist politisch äußerst instruktiv. Erzbergei al , den « inzigen

wirklichen „Erfüllung -Politiker- unter den Ernannten politisch

kalt zu stellen, war deshalb nicht fo schwer, weil die pazifistische Ide ».

logt« und der «inseitig« politische Rationalismus diese« Manne , nur

allzu deutlich durch dir Verhältnisse der in vielem doch völlig irra -

ttonalen Realitäten und durch dt« dadurch ausgelöst , Volksstimmung

desavouiert wurde , vet Wirth lagen die Ding« schon wesentlich

ander, . In der Rückschau wird man diesem Politiker mehr Eerechtig.

koit widerfahren lassen müssen , al , dem amtierenden Kanzler zuteil

wurde . Wirth « Politik war nicht wahre Erfüllungspolitik . sondern

«ine Taktik der elastischen Verteidigung . Er wollt« draußen an sei¬

nen unbedingten Erfüllung -willen glauben machen , um Zeit und mit

der Zeit allmählich Vorteil « zu gewinnen : er sprach immer wieder

..Erfüllen I" . wollte durch den Schlachtruf «egen recht , den äuhern « eg.

nern al » Feind jeden Rationali - mu, erscheinen , während er gleich¬

zeitig al , bewußter Inflationspolitiker aus außenpolitischen Gründen

— der Zwischenfall Herme»—Wirth beleuchtete da, — solange di«

Reichsfinanzen zugunsten der Erstarkung der Privatwirtschaft im Zu-

J
tand der Zahlungsunfähigkeit erhalten wollte , bis dl« Gegner von
hren Foderungen herabgehen würden . Dr . Wirth hatte allerdings

nicht da» Formal , «in« solche Politik konsequent zum Ziel« durchzu -

führen . Der Mihrrfolg spricht gegen ihn. Die vollkommen« vernach .

lässigung der Imponderabilien in der deutschen Volksseele und die

Undurchsichtigkeitseiner Methoden führten rin« stet» wachsende Oppo.

fitton von recht , gegen ihn zusammen. Die Franzosen hatten sein«

Politik auch bald durchschaut . Schließlichwußten auch seine politischen

Freunde in den Parteien und in der Prefle nicht mehr, woran sie mit

Ihm waren , und so hatte er ganz plötzlich außen, und innenpolitisch

)od«n Bode» unter de« Füßen verloren .

Stresemann saßt» W* Aufgabe an «ine« ganz andern End« an .

Er sagt« fich, daß Frankreich nur eine solch« deutsche Regierung ernst

nehmen wetd« , di« zwar nicht ständkg von „Erfüllung - spreche, di«

aber dafür wirklich «in« ernsthafte Zahlungsfähigkeit auf der « rund-

läge der Währung », und Finanzsanierung garantier « , daß ferner da»

vngelfächstsch« weltwirtschaftlich «ingestellt, Ausland nur Interesse an

sder Erhaltung eine» wirtschaftlich geordneten Deutschland habe , das

Nicht so wie so dt« weltwirtschaftlichen Zusammenhänge stör« . Deshalb

stellte er zunächst den Leitsatz auf. daß di« Ordnung unserer inneren

Verhältnisse dir best« Außenpolitik sei. Im Gegensatz zu dem außen¬

politisch begründeten bewußten Jnflationismu - Wirths bekannt^ sich

Stresemann aus außen, und innenpolitischen Gründen — im Inter -

esse der Wirtschaftsstcherhoit wie dr, ausgemergelten Mittelstandes —

zur stabilen Mark . Ganz gleich von wem das Projekt ausgeht . —

man soll de» toten Helfferich » Verdienst nicht schmälern — wirklich

durchgeführt wurde dte Etabilisterung von dem Kanzler Strese-

mann . Geschaffen wurde die Rrntenmark von der Regierung , di«

feinen Namen trug . Davon ist wirklich nicht, abzumarkten . Und

aus feiner Kanzlerschaft stammen die Projekte für die Sanierung der

Reichsfinanzen , für den Ausgleich des Budgets . Er hat die neue

finanzielle und wirtjchaftlich« Ordnung geschaffen, von der wir all«

leben und auf der al« Grundlage er dann auch anschließend ein«

neue außenpolitische A k tivität entfalten konnte. Heute

muß sich Frankreich wirklich überlegen , ob e» in ihren Auswirkungen

ungewissen politischen Abenteuern zultebe wenn auch begrenzte deutsche

Zahlungsangebote ausschlagen soll , dt« wirklich ernst zu nehmrn sind ,

weil hinter ihnen geordnet, Wirtschaft und geordnete Finanzen stehen ,

war eben unter Wirth nicht der Fall war . Und da» deutsche Volk

gehr mtt Stresemann deshalb williger al » mit Wirth . weil der jetzige

Führer nicht von „Erfüllung - spricht , welche« Wort nur die eine B«.

ziehung nach außen hat , weil er vielmehr , wie er stet, die richtige

Einstellung zu den großen nationalen Traditionen und Imponderabi¬
lien zeigte, auch hier die national begründete Formel de» „Opfer, für

die Freiheit " prägte , für dt« Freiheit und Unversehrtheit de« Reicher,

für dir Freiheit unserer Brüder an Rhein und Ruhr . Wa » unter der

Parole der „Erfüllung " die deutsche Bolkrseel« nicht zugestehen konnte,
dasselbe erkennt ste al , berechtigt an . wenn e, al , „Opfer für die

Freiheit
- verlangt wird . Und sowohl die Avjffije Wirtschaft wir dt«

ftanzösische Politik wissen nach der Neuordnung der deutschen Ftnan »

gen und Wirtschaft, nach der WiederherstelUmg der Zahlungsfähigkeit
wa « sie aufsSpiel setzen , wenn sie einer ReMung ausGrund de, Sachver»

ständigenberichtr» widerstreben. Wa « der stet, undurchsichtigen Politik
und den rxrschlungenen Wegen Wtrth » nicht gelingen konnte , da» ist

durch ein« ebenso oftene, ehrliche wie rntschteden« Politik , dir aus den

nationalen Kräften und Gefühlen der Ration ausbaut , immerhin näher
«führt . Und wenn überhaupt , so ist nur auf diesem Wege Deulsch»

» Wiederaufstieg möglich .

Battsche Presse (BonnkagarrSgrrbe^ Somrtafi , den *T. April itU

«esüi
land

Man soll dies« Dinge nicht partelpoltttsch ansehen. E» ist nicht
der Führer der Deutschen Bolkspartet , sondern dt « ungewöhnlich
starke politische Persönlichkeit Stresemann , der wir diese
Veränderung der innen- und außenpolitischen Situation oerdanken.

Oie Partei hat in dieser Frage nur das eine Verdienst, daß ste ihr«

stärkste Persönlichkeit in die Regierung abgegeben hat . Gin Flügel ,
der jetzt allerdings abgestoßen ist . hat Stresemann da, Leben dazu oft
lauer gemacht . Die Notwendigkeit im allgemeinen deutschen Interesse ,

.daß dte Grundlage einer möglichst starken ' Fraktion als direkte

Stützung für dte stärkste politische Persönlichkeit erhalten bleibt , über

die Deutschland zur Zeit verfügt , diese Notwendigkeit darf allerdings
nicht au, dem Auge gelasten werden. Aber nicht die Fraktionen , nicht

die Parlament - Maschine , sondern die staatsmännisch« Persönlichkeit,
„men not meaaures “ vollbringen die wesentlichen politischen Leistun¬

gen. Auch Rathenau , den Stresemann sehr schätzte , zielte im wesent¬
lichen in der gleichen Richtung , nach den gleichen Wegen wir Strese -

mann . Wir haben ihm viel , vor allem seit Genua , zu verdanke».
Aber zum durchgreifenden Erfolg war er zu zart besaitet , zu einseitig
geistig, sehlte ihm das groß« politische Temperament und die Ener¬

gie , über dir Stresemann verfügt . Und an dem Staatsmann biefes-

Fonnates mußte Helfferich nach seinen persönlichen und politischen Er .

folgen über Stresemann , Vorgänger seine Grenzen find . ». Wie er
im letzten Rededuell sachlich und rhetorisch unterlag , so hindert , sein
tragisches Ende , daß er die Desavouierung seiner letzten oppositionellen
Leistung, der Ablehnung des Dawesberichtes und des Regierungsstand -

punkte» noch ganz erleben mutzte . Wir hielt : » ihn für klug ' genug, daß
er eingesehen hätte , daß er seine zweifellos großen Fähigkeiten schließlich
nur Seit « an Seit « mit Stresemann , als dessen Mitarbeiter , nicht als

dessen triumphierender Besieger, hätte positiv verwenden können . Der
^ utfchnationalen Partei , die in Helfferich ihre stärkste geistig « Kraft
verliert , wird man wünschen müssen , daß ste von dem Toten das Stre¬
ben von der nationalen Opposition in ble nationale Regierung Über¬
nimmt . ohne sich an das letzte oppositionelle Vermächtnis de» Toten
sklavisch gebunden zu fühlen . Das eine schließt das andere au ».

Die Antworte « - er
«Merke« Regierungen .

Poirrearös Verzögerungstaktik .
» . H . Pari », 28. April , lDrahtmeldung unseres Berichterstatter, .)

Die Reparwtionskommission veröffentlicht di« Rot«, welche st« am
17. April den alliierten Regierungen zugesandt hatte und worin st«
gebeten hatte , dl« Maßnahmen bekanntzugeben, welche di« alliierten
Negierungen gegenüber den Sachverständigenvorschlägen ergreifen
wollen. Gleichzeitig veröffentlicht die Reparationskommission die ihr zu.

gekommenen Antworten der französischen , englischen ,
belgischen und italienischen Regierung .

Die Antwort Frankreichs»
welche von PoincarS unterzeichnet ist , beginnt zwar mit der Erklä¬

rung , daß er den Bericht der Sachverständigen mit dem größten In¬
teresse zur Kenntnis genommen habe , da er dem Zweck entspreche , der
den Sachverständigen von der Reparattonskommission vorgeschrieüen
wurde . Nach dieser Einleitung bemüht sich Poincarä , « ine Un¬

menge von Hindernissen auszurichten, um die Durchführung
der SachveNständigenbeschlüsse zu verzögern. Poincarß schreibt , daß die
Berichte «in fahr interessantes Gesamtbild ergeben und beglückwünscht
sich, die Einberufung der Sachverständigen veranlaßt zu haben. Die
Beschlüsse der Sachverständigen sollten besser begründet werden. Die

Vorschläge der Sachverständigen sollten von der Reparationskommis -

fion in gewissen Punkten ergänzt werden.
Sobald die Reparationskommission diese Arbeit verrichtet haben

werde und sobald' st« alle Punkt festgestellt haben werde, welch« sie
erledigen kann, und sobald ste jene Punkte wufgestellt haben werde,
welche nicht in ihr« Kompetenz fallen , werde fl« di« leWeren an dir
interessierten Regierungen bekanntgeben können. Erst dann würden
di« alliierten Regierungen feststellen können, welche Folgerungen die

Reparationskommission aus den Sachverftändtgenvorschlägen ziehe.
Die Alliierten müssen auch feststellen können, daß dir deutsche
Regierung dt« notwendigen Maßnahmen getroffen habe , um di«
Beschlüsse der Reparationskommtstion durchzufichren . Das könne aber

erst geschehen, wenn die Reparationskommission die Vorschläge für die

zu erlassenden Gesetze und Verordnungen gebi
'
lligt haben werde, von

welchen ste fordere, daß die Reichsregievrmg st« ihr vorlege, um die

Durchführung dieses Planes zu sichern. Erft nach diesen Beschlüssen
würden die alliierten Regierungen die Schlußfolgerungen ziehen kön¬
nen, die in ihre Kompetenz fallen , damit dt« vorgeschlagenen Pläne
sobald' wie möglich ihre voll« Wirkung auvüben . Keinesfalls könnten
die deutsche und die alliierten Regierungen in dieser Frage aus glei¬
chen Fuß gestellt werden.

Die Sachverständigen erklärten übrigens , daß die wirtschaftliche
und finanzielle Einheit des Reiche » wiederhergestellt werden soll« ,
wobei die Durchführung de« vorgeschlagenen Planes begonnen haben
wird . Di« Reparationskommission beschloß, die Vorschläge der

Sachverständigen in ihrer Gesamtheit anz»nehmen. Doch glaubt die

ftanzösische Regieri ' Ng annehmen zu können , daß sie in diesen wich¬
tigen Punkten ihre Schlußfolgerung nicht «bändern müsse. Dt« Re¬

gierungen würden untereinander prüfen müssen , unter welchen
Bedingungen di« Pfänder , welche Frankreich und Belgien gegen-

wärtig besitzen, Gegenstand einer Verschmelzung dder eine» Aus -

tauschs sein werden , gegen jene Pfänder , die ungeteilt allen Alliier¬
ten übergeben würden. Aber dies« Reparationen würden nur statt¬
finden können , wenn Deutschland den Plan tatsächlich durchführe,
und di« Regierungen würden im gemeinsamen Einvernehmen di«
Garantien festsctzen müssen , welche notwendig werden könnten. Di«
ftanzösische Regierung werd« im Verlauf « der Besprechungen mit
den alliierten Regierungen alle Anstrengungen machen , soweit diese
mk den Lebensrnteressen Frankreichs vereinbar feien, am den endgül¬
tigen Beschluß , den ihr di« Reparatlonskommission bekanntgeben
wird , durchführen zu lassen .

Diese Note Poincarö , kann keinen Zweifel darüber
lassen , daß er auch in dem Fall , wenn bl« Reparationskommission
die Beschlüsse der Sachverständigen endgültig angenommen haben
wird , dar Ruhrgrblet nicht freigeden will , weil
hierüber erst langwierige Verhandlungen mit den Alliierten geführt
werden sollen und dies« di« Resultat « haben müßten , di, Potncars
anstrebt . Man wird stch als« noch mit größter Geduld wappnen
müssen, ehe eine Aenderung der gegenwäritgen Zustände im Ruhr¬
gebiet einttitt .

Don größter Bedeutung ist
die Antwort der englische« Regierung»

welche in Abwesenheit de» Staatssekretär » von dem Unterstaats¬
sekretär unterzeichnet ist. Di« englisch« Regierung nimmt den

Sachver st ändigenbertcht an und fügt hinzu : Dir Empfeh-

lungen der Sachverständigen scheinen kein« Verminderung der ge¬
samten Reparationssumm « herbeifllhren zu wollen. Di « notwendi¬

gen Abänderungen in den Zahlungsbedingungen vom Mai 1921
können von der Reparatlonskommission vorgenommen werden, dte

ihr« einstimmigen Beschlüsse fassen muß, ohne « in» besonder« Er¬

mächtigung der verschiedenen Regierungen einzuholen. di « in der

Reparationskommission vertreten sind Wenn über diese Punkte
ein Zweifel bestehen sollt« , ist die englische Regierung bereit , an
einer Klärung mitzuarbeiten .

Die Aniwori Mussolini».
TU. Pari », 26. April . sDrahtbericht .) DteAntwortMuffo -

l i n i , ist vom 24. April datiert und von ihm selbst unterzeichnet-

Nachdem er zu Eingang seine » Briefe » wie die anderen Allttert -n

die hohe Autorität und die Unparteilichkeit der Experten gewürdigt
hat , stellte er fest, daß da, Expertengutachten und di« Dokumente gro¬
ßen praktischen Wert darstellen. Der Inhalt der beiden Experten-

bertchte müsse als unteilbare » Ganze , betrachtet werden.

Auf diesem Standpunkt steht die königlich « Regierung Italien ». Sie

stellt mtt Befriedigung fest , daß di« Reparationskommission einstim¬
mig di« Expertengutachten angenommen hat und ist überzeugt, daß
nunmehr die Reparatlonskommission ihre Arbeiten fertigftcllen kann.

Ihrerseits ist die italienische Regierung jetzt schon de .

reit , die Beschlüsse der Experten in i'hrer Gesamt¬
heit anzunehmen , ebenso wi« das Prinzip , da, dir Experten
bei ihrer Arbeit geleitet hat und zu ihren Beschlüssen führte . Dt « B --

schlüsse ebenso wie dte Prinzipien können zur Regelung der Repara -

tionsfrage und aller damit verbundenen Probleme führen , wa » mit .
den Richtlinien der italienischen Negierung vollständig übereinsttmmt .

d. Berlin . 28 . Apriil- sDrahtbericht .) Die Aussperrung im ver -

kiner Baugewerbe wurde heute durchgeführt. Eine Reih« großer
Bauten in Berlin liegt bereit » still .

Die Slrafanlröge
im kleinen KiNerprozed-

Artettsverkündung am Montag.
TU . München, 26. April . sDrahtb .) Heut« vormittag

Staatsanwalt im neuen Hochverratsprozeß folgend« Etralantnu ^
Gegen dir Angeklagten Knovloch , Maurice , Schneid « * «

Frösche ! je eine Festungshaft von zwei Jahren , fl*» ,

die Angeklagten Schmied , Stollburg , Sreinbinder "
^

Eerum die gesetzliche Mindeststrafe von einem Jahr ® *

Monaten und gegen alle übrigen Angeklagten je ein« Fest " »

Haft non IX Jahren . Bei Otto Felchtmayer wurde «JJJ
wegen schweren Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten
antragt . Die Untersuchungshaft soll den Einzelnen in An rech

gebracht werden, mit Ausnahme des flüchtig gegangene»
rice . Das Gericht hat noch ein« Geldstrafe für di« Angekm»

beantragt .
«

Der Staatsanwalt wies darauf hin zu welch fchaud«^
ten Zuständen es gekommen wäre , wenn Hitlers Unternehmen ^
alsbald zusammengebrochen wäre . Alle Angeklagten seien ^
Tragweite ihres Unternehmens bewußt gewesen . Kein Staat
kein« Regierung hätten ähnliche Handlungen dulden könne»,
eine Regierung Hitler nicht . Auf der anderen Seite fei den *>"»

klagten einzuraumen , daß sie sich in einem Irrwahn befand««, ^ ,
ihr Tun in nattonalem Interesse liege. Sie hätten stch in
nationalen Begeisterung mißbrauchen lassen . Zum Schluß be" *. . ,
der Staatsanwalt , dt « Vaterland,liebe o « r « >h *^
nicht dazu , strafbar « Handlungen zu begehen - ,
Gericht müsse sich auch hier auf ben Grundsatz stellen: Rech » "'

Recht bleiben .
Im weiteren Verlauf der Verhandlung wandt « stch tLÄ

tekdigung gegen di« Ausführungen de, Staatsanwalt » nndl « »
dir Beweggründe für di« Handlungen der Armeklagten zu rechts*" '^
Sie unterzog das Verhalten der Herren Kahr , Lossow und
einer fcharftn Kritik . Bei der Beurteilung der Handlungen ^
geklagten dürfe nicht außer Betracht bleiben , daß st« nicht»
getan hätten , als die ihnen gestellten Befehl« auszuifvhren.
diejenigen , die diese Befehle erteilt hätten , le'chte» bestraft <“ * gf
jentgen , die st« ausführten , fo wäre das unverständlich, weil b>* ^
geklagten zu unbedingtem Gehorsam verpflichtet gewesen 1*^21,
die Befehl« hätten ausführen müssen . G» könnten wohl die
nicht aber die Mitläufer verurteilt werden. Man könne
Herrn Ludendorff nicht fteifprechen. wenn man die 6 »^
verurteilt . In ihrer Vaterlands ! ' ebe hätten di« Angeklagten ^

an gedacht , eine strafbare Handlung zu begehen, sondern
lauot , im Interesse des Vaterlandes zu handeln . Ei » hatte« ^

ln

j »,

daran
geglai . . - - .. .. . - ^
zerstört, was zerstört werden mußte , um zum Wiederaufbau ^
tenlandes zu gelangen . Der Verteidiger Iusttzrat Kohl schloß
Motten : „Ich verlange die Freisprechung tm R " '*

de » deutschen Volkes I" , pi
Hierauf wird vom Gericht den Angeklagten da» # "*> 1

teilt . Der Angeklagte Knovloch erklärt , er habe da» g*tan , ^
er gern« getan habe , weil er fein Vaterland klebe . Der ANg**' .p> e

F « t ch t m a ye r bat da, Gericht, ihn nicht wegen Diebstahl* ^
wogen Hohlerer zu oentteilen . F o b k e erklärt , für das . was **

fiine Freunde getan hätten , ständen ste wohl ein : sie hätten daz^ ^
tragen wollen , daß die innere und äußer« Freiheit des Datefl^ J

hergeftellt werde, ein Ziel , das Millionen von Deutschen ul
Aus diesem Grunde hätten die Angeklagten vom Staatsanwalt jf
erwartet , mit den Verbrechern des Jahres 1919 gleichgestellt 5* ^ *

Jisi
den . Im Namen seiner Kameraden lege er dagegen ß̂errocW^ ,
ein. Der Angeklagte Maurice erklätt « : Wft unterstellen $
bcm Ätteilssvrixh des Gerichtes. Ist es Freifrru <b . dann gehe« ^
mit dem Gefühl van hier , daß nicht der tote Buchstabe , fonde«> „z tz,g
lebendige Rechtsaefükl gesiegt habe . Ist «» anders , so werd*^
e« tragen , aber die Stunde wird kommen, wo wir uns erntt» «f

*

Vaterland « zur Verfügung stellen . JtK ?
Da« Gepicht beraumt die Arteilsvettündung auf Mo«taS

"

Atfler »ich! geflohen.
TU . München. 26. April . (Drahtbe -At .) Heute vsrtt̂ f

Hamburg Extrablätter verbreitet , wonach Wolf Hitler au» ^ *6
itungshaft Landaber« geflüchtet fei . von der Leitung der
wird auf Anfrage mitgeteilt , daß diese, Gerücht vollständt » ,
funden fei . _

Tages -Anzeiger .
(« Wert» n«(K t<n 9nf«MWnML)

Gonnta».
4. • taraottMx U!crs>entrttt, ü n- r.

tw

mittag 8 Uhr an

s

ftaafecttftetfn:
«—* UÄt .

ftotuwfcm» : .Der «prim, in die H7—HlO Mr .
ft,raf (rum : Sa MV16 Lader Lerofa« : .Mer k». der So .
StadMortev: gon,rrl der rfeicrti>r(rrfnr><n«, V4*—« Udr.
(Etnlraditfaaf : OeflmtlWjt O-TTanatrttmn L .

Ddarer-Vcdusverdaird . vorm , lliz Uhr.
» . Turnverein 1846 : ©emctnf . Velin» der «MlttHuna
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MM-Patt . S Uhr .
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r
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z S

% ► m

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " Ist
denken Imanuel Kant » gewidmet. Sie enthält ^
Lektspruch , Kant: Au » der Kritik der p r a k t I s ch * -tzen
nunft , Prof . Dr. August Fttedrich Rats: I . Kant al »
soph und Mensch , die Vorlesungen Kant » , Ka * ' ft -
die Fraurnbildung , I . B . Iachmonn : Kant »
ende , Alfred W . Käme» : Köntgsbrrger Kantfet *

^^ ^ ^
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Heilmittel

▼o rr Atlar Uvstets auch
Alle SachsTche ApothekeiorW1*
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Sechsta gerennen.
BMc ttnfvMW KOir elpontonItn .

JJwtt , 16. « ptfl .
- Ava », mm « a« gesehen habe» „must" ! An Pari » „muß" man
Mich »iele, gesehen haben , mn halbwegs gesellschaftsfähig zu blei-
M- Und wenn es auch tausendmal Ding« wären , für die man nicht
F beschedtontst« Interesse anfbringen kann, oder di« die Aufnahme»
Mett eine« nur nach bestimmten Richtungen arbeitenden Gehirn»
Ersteigen — es nützt nichts , wer in Pari » bestimmte Ereignisse nicht
Erlebt « , wird über die Achseln angesehen. Und diese Ereignisse stnd,
J Laufe der Jahre , sehr vielfältig, so daß man sich verwundern muß.

dieselben Menschen sie mit derselbe» Begeisterung aufnehmen kön»
?*- Einmal ist» die Theorie von Einstein , dann di« Boxermatche,
§ Tarpentier , hierauf di« Theorie von Freud , dann irgendein
^ »ndfilm. die Radiokonzerte. und ähnliche Errungenschaften. In
J* letzten Woche wird das Sechstagerennen von etwa zwei Dutzend
Adfahrern , die im Wintervelodrom ohne Ruh und Rast dieselbe 285
Titer Strecke durchfuhren. Freimütig sei das Geständnis abgelegt ,
5° mir für diesen „Sport " jedes Verständnis abgcht , den man aber in
7°riz als „ totchik

"
betrachtet . Aus diesem Grunde , .charf man erst

N Mitternacht in las Wintervelodrom kommen . Für teueres Geld
^ man ein paar todmüde jung« Leute in langsamem Schritt , einer
!^er dem andern ihre Räder treten , alle zehn Minuten von einem
iMenschuß aufgeschreckt, der verkünden soll , daß ein« Prämie er»
^ Sen werden soll . Gleich den Gäulen auf den Rennplätzen gibt
J&n ein Starter den Menschen -Maschinen oder Maschinemnenschen
^ Abfahrtszeichen und in rasendem Galopp jagt etwa ein Dutzend
^ rräder über die Rennbahn , ein- oder zweimal , je nach der Höhe
? Prämie , worauf eine Nummer aufgezogen wird , die verkündet,
5l den Preis errungen habe . Ich gestehe , daß mir dieses Spiel bei
S'^ en angenehmer und würdiger erscheint , aber mit dieser An-
[Nmifl mutz ich wohl allein dastehen. Denn etwa 8v 000 Menschen ,
^ stundenlang ln dem Riesenraum des Velodrom« ausharren , Le»
U «n fie jeden „Sieg " mit Jubelgeheul oder gellenden Pfiffen , je
,$ bem der „Favorit " gewann oder verlor . Denn wenn auch kein

Totalisateur zugelassen ist , werden doch im Geheimen unter
j? Zuschauern in Riesenumfange Wetten abgeschlossen , die für «ine
■ ®* te , „solange dauert das Durchfahren der Rennbahn " all« Mensch¬

en Instinkte auszulöschen scheinen.
L Prämien für die Radfahrer , die sechs Tag« lang durchhalten müf-

das heißt , je ein Paar bildet «ine „Equipe"
, von der immer

£ * Ahrt, während der ander« ausruht — gibt es die schwere Menge.
d* größere» Pariser Geschäftshaus , kein Komiker , kein Fahrrad-
Ĥ tant , kein Theaterdirektor , der sich die Gelegenheit entgehen
E > durch den „Sprecher" verkünden zu lassen , daß er hundert , zwei»

tausend Francs spendet, um vergeblich die Rennfahrer anzu»
Ä in Wirklichkeit aber , um für sich Reklame zu machen . Denn die

®«n Galerien sitzende Menge begrüßt die Nennung jedes Spen -
^ niit wüstem Beifallsgeheul , und man muß annehmen , daß viele
( mcht verabsäumen werden, die Operette zu besehen , in der Herr

Späße treibt , oder die Seife zu gebrauchen, deren Erzeuger
Radsport mit 1000 Francs fördert .

uDies « Menge auf den Galerien ist vielleicht ei» Schauspiel, das
^ swerter ist als das auf der Rennbahn getretene . Um 7 Uhr mor-
tj

*1 da der Einlaß gestattet wird , staut fich bereit « an den Toren
|k, Undurchdringliche Masse, die fiebernd dem Augenblick entgegen»

sie sich über di« Treppen de» Velodroms zu den Sitzplätzen
kann. Jeder Mann nnd jede Frau hat »inen Eintaufskorb

IQ «
kann. Jeder Mann nnd jede Frau hat »inen Einkaufskorb

tẑ bensmitteln . Wein und Schnaps ; denn man ist entschlossen , den
Hl

™1 Tag nnd die ganze Nacht z« verbleiben . Um 8 Uhr morgen«
!̂ ®>«icht man widerwillig ; denn ein« Stunde lang mutz der Rie-

leer bleiben , um gesäubert zu werden, vor allem den tau -
von Papieren und Flaschen, Wursthäuten und SpeiseüLerresten,

sich dt« Laleriebefucher entledigen . Die Leut« scheinen unermüd»
einer Geduld und Eelasse-icheit betrachten sich die Radfahr »

8 man anftaunen mich. Di « Gakeriebesucher stich srihr" Kritiker ; wenn da« Absagen der Rennbahn zu eintönig wird ,
Kleine aufregenden „Sprints " erfolgen, wenn die armen Jungen ,
^ 'vnde um Stunde die Pedale treten , schläfttg erscheinen , wird
»i, und gepfiffen. Man fragt sich immer wieder , wo die Leute

ll"genkräfte hernehmen, uni 1 wie sie es möglich machen , Nächte
H ö» bleiben , und im Enthusiasmus nicht ermüden. Natür -

, Ä S die Meng« ihre Lieblinge, Sie sie mit Zurufen anfeuert, als
Sil » • im stand« wären , eine augenblicklich « Erschlaffung der <Se-

■
l̂ leit zu beheben. Wehe, wenn ein Radfahrer , dem .Liebling "
^ »kommen sucht ! Ein Regen von Schimpfworten prasselt auf
Wieder und eines Nachts sogar ein Regen von Flaschen und an-
^ . Wurfgeschossen , die so dicht niedersauften , daß das Rennen zehn''len lana einaettellt werden muirte. um die Nabu in tmiWnlang eingestellt werden mußte , um die Dahn zu säubern,
^ ^ egen de» Kalettepublikums „mutz" man übrigens das Sechs
tẑ llllrn nicht gesehen haben . Mail begibt sich in das Winter

wegen des „Restauraanipublikums "
, das erst nach Mitter -

ßr ^ mmt . di« Damen in den elegantesten Abendroben, die Min «
Smoking . Die Perlen und Bttllanten bilden ein« große" >e . eine solche Füll « und solche Pracht steht man selbst bei

l» ^ lonspremisren selten vereinigt . Man versteht nicht recht , was
Smn eute ’ **' * mohl nie ein Fahrrad besteigen würden , dazuV '®ssen kmm, sechs Nächte lang dem Radrennen beizuwohnen. Es

< • ' anderer sein , als « in geheimer Nervenkitzel, eine Sucht4 ^ fpeitschenden Sensationen . Wie es eine Zeitlang Mode war .
^ fchllupfen , um die Sinne aufzujagen , so gcht man jetzt zu
> l^ btagerennen . in der Hoffnung, sich an dieser Kraftübung zu

A

.. . . . . , Kraftübung zu
aufzustacheln. Im Grunde genommen, langweilt sich näm»

S im 901186 ^ weniger) „vornehme" Welt , weil die Stun -
k st« ^ igen Einerlei verfließen und selbst di« wenigen Angenblcke ,° lle Anstrengungen machen , um als ersten ans Zielr V « und Preise zu erzielen , allmählich , da sich das „Ereignis"

A Ehrend wiederholt, da» Interesse abschwächen müssen.
besitze keinerlei Urteil darüber , ob ein Sechstagerennen als

ki1 «1# ^ vhen fei . Denn da immer zwei Radfahrer zusammengehö-
% .V ®“8 Rennen bestreiten , ist es ausgeschlossen , zu sagen , was

a^* ' n *u imstande wäre . Gewiß gehört un»
Kraft , Geschicklichkeit. Wagemut dazu, auch nur die Hälfte

J niftT ? Dauerfahrt zu bestreiten, immer auf der Hut zu sein ,
ShrLv6 *1 Gegner sich auf die Bein « mache , um die übrigen um

I
^hst , 8" überholen , bei dem Rasen um die ausgesetzten Preise^ st66 anzukommen. weil das in die Punktzahl eingerech -

die bei der Schlußgudifikation eine Rolle spielt . Mer im-
wirkt, äußerlich böschen , das Ganze nicht. Interessierter

Wie wird
Der EinhettsstimmzeNel.

Vergib den Vleifkist nicht.
1. Der neu« Stt « « » ett »l ist ein » inheitssti « « -

zettel , der an dt« Stell « der bisher übliche« Stimmzettel der

einzelnen Parteien tritt . Dieser neu« sog. amettkanische Stimmzettel
enthält neben — bezw . nacheinander alle Wahlvorschläge des Wahl¬
kreises . In Baden , das einen einzigen Wahlkreis bildet , stnd IS

Wahlvorschläge etngebracht worden. Auf dem Ettmmzettel find dt«

einzelnen Wahlvorschläge jeweils mit der Bezeichnung der polttischen
Partei nnd den Namen der ersten vier Kandidaten de» betr . Wahl¬
vorschlags aufgeführt .

t . Die Wahlberechtigten erhalten de« Stimmzettel nicht « sh r
wie früher in » Han « geschickt . Der Stimmzettel wttd de«

Wähler beim Erscheinen im Wahllokal zugleich mtt dem Umschlag ,
in dem der Sttmmzettel bei der Wahlurne abgegeben wird , « w»

gchändigt.

8. Der Wähler begibt fich mtt dem im Wahllokal empfangene«

Stimmzettel samt Umschlag in di« Wahlzelle oder an den besonder»

abgeschlossenen Redenttsch . Er kennzeichnet dort den Wahl¬
vorschlag , dem er seine Stimme geben will , durch Eintrag » « «
eines Kreuz » oder sonstigen » « mißverständlich « «

Zeichen » in dem neben dem betreffenden Wcchlvorschlag ans de«

Stimmzettel angebrachten freien Kreis . sZu diesem Zweck ist di«

Wahlzelle mit Bleistiften v,rsrhen ; doch wird — sich «mpfehl«».
daß jeder Wähler selbst einen « leisttst mtt fich führt ) . Daranf legt
er den Ettmmzettel in den Umschlag und läßt d»n Umschlag durch den

Wahlvorsteher in di« Wahlurne werfen.

4. Ungültig stnd alle Sttmmzett ^ , bei denen nicht klar pt
erkennen ist, welchem Wahlvorschlag der Wähler sein« Ettmm « gebe«
will . Die oben (8) empfohlen« Kennzeichnung de» gewählten Wahl¬
vorschlags kann auch in der Weis« erfolge«, daß der Wähler z. B.
all« Wahlvorschläge dnrchstreicht mit Ausnahme dessen, den er

wähle« will .
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wird man a» der Sach«, wenn « an G»l«<s»nH«tt hat, sich mit d«« fU*
fahrern p unterhalten , di« da» Rennen beftretten. Durch« » ft &A-
tig« Burschen, geschmeidig , kraftstrotzend nnd vor allem Mtranlich-
Jung muß der Sport anscheinend erhalt « . Ich sprach mit eine« ,
Tarn « , der an einem Tag« vier sch« «« Stürz « « litt . Ich hält » ihn
kaum für rrjähig gehabten, indes «r SS Jahr » zählt . All« SNev «
schmerzten ihn . aber er lacht« wi» »in frohgchannteo Ktnd « ch aß —
mit den Händen, weil da» rascher geht — ein Stück Huhn. Komfort "
wird diesen Leuten nicht zugänglich gemacht . Sie ruhen in kleine«
Zelten au» , vollkommen bekleidet ; nur eine Matratze steht ihnen zmn
Ausruhen zm Verfügung . Wer auf der schlafen st« « in paar Stun¬
den seelenvergnügt , allerdings stets sprungbe« tt , um sich auf» Rad
zu setzen , falls der Kamerad , der zur Equipe " gehört , plötzlich mw>
setzen mußte.

Es war eine recht« Freude , mtt d«r Jugend zu stwechen. St «
Freund stellte st« mir alle vor , Getto , Aerts , Sergent , Brocco — letz¬
te« ! der Liebling der Menge , die selber unzuftiedm war , weil nicht
er, sondern die beiden erstgenannten den ersten Preis erringen . Zu
Ehren Broccos stimmt mqn auch alle Viertelstunden einen Hymnus an
„Hardi , Coco " — „Sei kühn , Toco " (Toco ist Broccos Spitznahme) .
Vom Rermen und dessen Aussichten möchte fteilich keiner sprechen.
Nur einer fragte mich, was es wohl heißen sollte, daß er in einer
Sportzeitung gelesen habe , zwischen ihm und einem Gegner hätte
ein homerischer Kampf stattgefunden . Die Redewendung war übri¬
gens nicht ganz zutreffend ; denn di« Radfahrer find wett «nffernt
davon , einander vor dem Wettkampf gleich den homettfchen Helden,
zu beschimpfen . Im Gegenteil , sie sind stets liebenswürdig miteinan¬
der und betrachten sich als F« unde. Mit großer Ehrfurcht aber wer¬
den sie von den Pflegern und Masseuren behandelt , stämmig» Gesel¬
len , die ih« n Stolz darein setzen, einer sportlichen Berühmtheit p
dienen, die Gummireifen der Räder zu schmieren , die Speichen und
Felgen zu ölen, die Tragfähigkeit des Rades zu prüfen ufw.

Von allem , was man beim Sechstagerennen zu sehen bekommt,
ist sickerlick die Berührung mit dem Helden dieser Epopöe dos erfreu¬
lichste. Man hat das Gefühl , mit der Natur , mit der Kraft in Be¬
rührung zu kommen . Von der aufgeputzten, geschminkten Gesellschaft ,
die dem Rennen beiwohnt , unterschieden sich di« bedeutsam, dt« es
bestteiten . Nichts erschien mir rührender als das bitterliche Weinen
eines , dessen Kamerad wegen plötzlich ausgetretener Lungenentzündung
den Kampf aufgeben mußte. Denn da er keinen „Partner " hatte ,
mußte auch er die Fahrt einstellen. Aber diese» egoistisch« Gefühl
wich rasch dem der Sorge um den erkrantten GrsSh.« n . die fich erst
zu beruhigen schien, als dessen Mutter eintraf , um den Sohn nach
Häuft zu bringen . Diese rein menschliche Güte mit Kraft gepaart ,wirken unwiderstehlich zumal an einem Ort « von dem man geglaubt
hätte , daß nur dt« brutalsten menschlichen Instinkt « zum Durchbruch
kämen.

B° i KoWlenz-FelllerblgkeN
einer Dtät . kein Absübrmittel, keine Schilddrüse. Erfolareichste » Mittel .G»«b« Ladorat . Berlin 718 SW . 61. Ber, . durch Bers«»b -wotb «ke. Aliltt
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Da» Flugzeug du Dieusle der SchahqrSber.

Dl« «ergrabenen Schätz« tos Piraten to» 17. nnd 18. Jahrhundert »
übe» ein« seltsam« Anzt«hn«» «M dt« Abenteuerlust und dt« roman¬
tisch« äfthnsucht tos « meffächstsch »« R»y, ms . Immer » ieder ^«he,
imm «tontenres « ff di« Such« « ch dtest. Schätz «, «m, »bmotzl di, AV
storik« -Haupte», daß di« zseßm . Schätz« in» S« t»t der Fntol ««hbrest,
to di« PÄntm ms (i«hw Fahrzeug « angreif«« kennten nnd sich «m
to» große«. vett »idisung «Mhig«n Schiffe mtt « old nnd Alber «n
Bord in der Regel gar nicht heranwagte «. Jedoch : «s wird weiter
gesucht uttd gegraben . Da» neuest» Unternehmen dtffer Att wird au» ,
Kanada gemeldet. E« scheint , daß in der Mktt « de» 18 Jahr¬
hundert » ein stanzöfischer Pirat , namens Peter Drwal , situ Unwesen
im Soff von Btreaoa trieb und daß kein Handelsschiff zwischen St .
Malo und der spanische« Küste vor ihm nnd seinem kleine « Iw -Ton-
nenschtff „Geier" , da» aber vier Geschütz « nnd 120 Mau » cm Bord
führte , sicher war . 1783 hati » der bieder« Pet «r entweder genug oder
er fühlte ssch nicht mehr jung genug für seinem zwar einttäglichen ,
nbeir anstrengenden nnd gefahrvollen Beruf , kurz , er beschloß, fich und
die Früchte seiner Arbeit irgendwo in Sicherheit zu bringen Sein «
Wahl siel auf Kanada , auf eine der zahllosen Inseln de» St . Law-
lence-Golfes . Nicht weit von der Insel Bonaventwre steigt steil und
tost senkrecht ein fast 90 Meter hoher Kalffel , au « dem Wasser auf,
der Petcö Rock. Dott soll Duval sein » Schätz« begraben haben . S »
heißt cs seit viel«« Jahren , und so viel« Leut» versuchten , den drrrch
Hinwegwaschrmg «Ine» Tetle» der Klippen fast unzugänglich gewot»
denen Fels zu erklettern , daß die kanadische Regierung da. Betteten
de» Felsens überhaupt verbot. So will man jetzt den Fel » in einem
Ftogzeug überffiegen . genau« photographische Aufnahmen machen und
wohl auch, ttotz de« Verbot »« , im geetWeten Moment ein« Landung
vornehmen und die eigentliche Echatzqräberarbcit beginnen.

Blnt nnd Nerven
müffe» B>« gesund batten . Mr «mpfeblen Kbnm tSgncd 1—7 Otfne VTM»
cven de» angenHm schmeckenden Dagitta-Blut- und NcrvenlirSr »u trinken.
Daattta -Blirt» und NervenNISr w-trkt blutbildend nnd nervcnftürkend, ist Mr
Rerondalerzente « da» geetguete AriiticmngSmiltel . Daattta-Wlut- und Ner»
venltkSr ist in allen Apotyeken erhältlich , stet» vorrätig: International «-,
Hoi-, Ttaldt^ lpothÄe, KarlSvulh«._ _ A1SS8

Die beste pflege
der Kopflumt und der Hure bilden reg : nsüige, einmal wTohanbt.lieh wiederholte Kopfwasdmnfu mit dem altbekannte«, milUonaa »
fach bewährten „ Schaumpon mit dam »diwarten Kopf*.
Die Kopfhaut wird bei Gebrauch die««« Mittel« von 3taub,Fett and allen «onatlren Absonderungen befreit, da,
Haar erhält Glanz und Fülle und läftt «iah leicht frisieren,
Schaumpon ist mild, entwickelt prächtigen Schaum und
kann ohne Bedenken ausgiebig angewandt werden. Man

o achte stets auf die nebenstehende Schutzmarke „Schwarzer KopffV
vg denn diese allein verbürgt das echte Fabrikat von bekannter Gut«.
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Cfeiit 4. Rr. ISS. Badische Presse (BomrtagaaAstade ) S»««ta- , de» *7. April 1924

Aus Baven .
Das Glend in der Beamlenbefoldnng .

Die vom Statistischen Reichsamt herausgegeben« Zeitschrift
^Wirtschaft und Statistik " bringt in dem eben erschienenen Heft 7
«inen interessanten Vergleich Mischen den Barbezügen (Hetmat -
»ehältern und Verpflegungszulagen ) der Mitglieder der Interalliierten
Mtlitär -Kontroll -Kommistion und den Einkommen der ichnen im
Rang gleichstehenden deutschen Beamten . Danach erhalten

die ftanzösischen Komissionsmitglieder
«ach dem Stand v . 15 . Nov. 1923 außer freier Unterbringung im Man .

Vorsitzender General 3861 G .M.
Sonstige Generäle 2896 „
Majore 1754 „
Hauptleute 1326 „
Feldwebel 558 „
Unteroffiziere 546 „

die deutschen Beamten
«ach dem Stand v . 1. April 1924 in Ortskl . A durchschnittlich im Mon .

Staatssekretäre 954 E .M.
Präsidenten der höheren Reichsbetörden 634 „
Oberinspektoren 257 „
Eisenbahn -Oberschaffner (Kanzletasststenten) 123 „
Schaffner sForstwarte ) 106 „

Die Barbezüge der bei der Interalliierten Militär -Kontroll -
Kommistion beschäftigten französischen Militärpersonen betragen da¬
nach das Vier - bis Fünieinhalbfache der Gehaltssätze, di« das Reich
den eigenen in gleicher oder ähnlicher Stellung befindlichen Beamten
gewährt .

Die kümmerliche Bezahlung der im öffentlichen Dienste stehenden
deutschen Beamten wird durch diesen Vergleich allen — auch den Un¬
eingeweihtesten — deutlich vor Augen geführt . Zugleich ist aber daraus
auch zu erkennen, was es mit dem früher oft gebrauchten und gerne
geglaubten Schlagwort „die Steuern werden von der Beamtenbesol¬
dung verschlungen" oder „die Beamte fresien den Staat auf" für eine
Bewandtnis hat .
Warnung vor Ansroan - errrrrg von Kriegsbeschäöig -
fen und Kriegshinterbliebenen nach dem Ausland .

PA . Der Reichsarbeitsminister weist mit einem an die Haupt¬
fürsorgestellen ergangenen Rundschreiben darauf hin , daß viel¬
fach mittellose deutsche Kriegsbeschädigte, die wegen der schwierigen
wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland nach Oesterreich abge-
wandert sind , bet der deutschen Kriegerfürsorge in Wien um Unter¬
stützung vorgesprochen haben . Die soziale Fürsorge für reichsdeutsche
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene im Ausland ist jedoch
grundsätzlich nur den schon vor dem Kriege im Ausland ansässigen
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zugänglich. Jetzt noch
nach dem Ausland Verziehende können nur ganz ausnahmsweise bei
Vorllegen besonderer Gründe von der Fürsorge im Ausland Lbernom-
men werden und vor allem nur dann , wenn di« Zweckmäßigkeit der
Uebersiedeluna vor der Abwanderung mit der für den künftigen
Wohnort zuständigen Fürsorgestelle geprüft und anerkannt wurde .
Planlos Abgewanderte werden grundsätzlich von der Fürsorge nicht
übernommen werden können, s

Schließlich wird auf noch darauf aufmerksam gemacht , daß nach
Mitteilung der deutschen Kriegerfürsorge in Wien di« Arbeitsver -
hältniste in Oesterreich äußerst ungünstig sind und oft nicht einmal
voll Arbeitsfähige Beschäftigung finden .

:- : Heidelberg, 26 . Apr . fEeheimrat Rohrhurst al » Ehrendoktor.)
Die theologisch « Fakultät der Universität Heidelberg hat unseren
Stadtschulrat Geheimrat Professor Rupert Rohrhurst aus Anlaß
seiner 30jährigen Lehrtäigkeit am theologischen Seminar der Univer¬
sität zum Ehrendoktor ernannt . Vor einigen Tagen konnte Rohr -
hurst auch den Gedenttag seines Eintritts in den Staatsdienst vor
40 Iabren begehen.

* Heidelberg, 26. April . (Sin Schwindler verhaftet .) Verhaftet
wurde ein hiesiger Geldvermittler , der sich von geldsuchenden Personen
Vorschüsse in Beträgen von 30 bis 100 M geben ließ, ohne die ge¬
wünschten Darlehen zu beschaffen .

sH Gernsbach, 25 Aprff . Ausbau der Murgtalbahn . Zu der
Frage des Ausbaues der Murgtalbahn hat der Reichoerkehrsminister
mitgeteilt daß beabsichtigt sei, den Bau der Murgtalbahn fortzu-
iühren , sow- ' t die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung stehen .
E, werden aber noch mindestens zwei Jahre vergehen, ehe die Ar¬
beiten zum Abschluß kommen .

Urlofsen (Amt Offenburg ) , 26. April . (Unglücksfall.) Am
Freitag mittag verunglückte hier der Handelsmann Karl W i n g e l e
mich Scheuem des Pferdes . Wiegele kam unter den Wagen und

wurde tan schwerverletzten Zustand« nach Haus « gebracht, wo sofort
ärztlich« Hilfe nzr Stell « war .

: Donaueschlngen, 26. April . (Hmtdetollwut .) Geste« wurde hier
rin zehnjährige« Mädchen von einem tollwütigen Hund gebissen . E»
wurde sofort nach Stuttgart zum Impfen gebracht.

Aus ver Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 27. April .

Weiher Sonnlag .
Di« katholische Kirche feiert heut« den sogenannten Weißen

Sonntag . Er hat den Namen daher , daß, einer alten Sitte folgend,
dt« Erstkommunikanten in weihen Kleidern stch in das Gotteshaus
begeben, wo ste für das Gute begeistert und im Kampf gegen da«
Böse gestärkt werden sollen . In der Pfarrei El . Stefan gehen heute,
wohl vorbereitet und unter den Augen ihrer Eltern und Anver¬
wandten , 105 Knaben und 110 Mädchen zur ersten heiligen Kom¬
munion , die den reichen Strom der Gnade in ihre Herzen hinein¬
leiten soll. Ihr « Augen strahlen vor Freude und vor Glück. Sie hab.n
gelernt , daß an diesem so wichtigen Tage nicht Kleider und Schmuck¬
sachen die Hauptsachen find , sondern das gläubige Empfangen all der
Güter , die ihnen dargeboten werden. Sie alle kennen ja das Wort
de« Meisters : „Selig find , die reinen Herzens find .

" Manche» Eltern¬
auge füllt stch mit Tränen , weil es in der glückstrahlenden Schar der
Kinder das eigene Kind nicht schaut, das ein unerbittliche, Geschick
im zarten Alter von dieser Grd, hinweggenommen hat . Unh anderen
wieder legt stch bange Sorg « aus da» Herz : Wie wird «» unsrem
Kinde im Leben gehen , wird es gewissenhaft und treu seinen Weg
im Leben finden und sein Glück erlangen , oder wird «» bald einem
Daum « gleichen , dessen Blüten abgefallen sind und vom Wind » hin»
und Hertrieben? Wie sehr möchte man da wünschen , daß all« Hoff¬
nungen , die heute die Brust der Erstkommunikanten und ihrer Eltern
schwellen , in Erfüllung gehen , daß diese Kinder einst im Sturme
des Lebens der Eiche gleichen , di« ihre Wurzeln nur um so tiefer in
dt« Erd« gräbt , je mehr der Sturm durch ihre Krone fährt . Möge
der Weiße Sonntag auch in diesem Sinne ein Gnadeniag für unsere
Kinder werden !

*
o . Der neu« Präsident der Karlsruher Handelskammer . Die Voll-

versammlrmg der Handelskammer wählte zum Präsidenten Konsul
Bankdirektor Nicolai , zum Vizepräsidenten Generaldirektor Dr .
Döderletn und ju Stellvertretern : Kaufmann Martin Elsa »
wtb Dipl .-Iwg . Stadtrat Karl K ü n k e l.

Gegen ein« Arbeitsruhe am 1. Mai . Der christlich« Gemeind«,
arbeiterverband forderte in seinem Anträge an den Stadtrat , ent¬
gegen einem Beschluß de» fteien Gewerkschafskartells, daß ln den
Betrieben der Stadt Karlsruhe am 1 . Mai gearbeitet werde. Der
Verband hat nichts dagegen einzuwenden, wenn , ähnlich wie bet
den Reichsbebörden, Beurlaubungen von Beamten und Arbeitern
erfolgen zwecks Teilnahme cm der Maifeier , soweit dt« Aufrecht-
erhaltung der Betriebe Beurlaubungen gestattet . Rachdrücklichst wird
gefordert eine Gewähr zur Arbeitsmöglichkeit für diejenigen Arbei¬
ter , di« sich , wie man uns schreibt , den Luxus des Lohnausfalles
von einem Tag nicht gestatten können.

: »: Landaufenthalt für Stadtkinder . Die Antragsvordrucke zur
Erlangung der Fahrpreisermäßigung zm vorübergehenden Untrr -
btngung hilfsbedürftiger Stadtkinder auf dem Land« werden auf
1 . Mai neu hergestellt und künftig nur an den Verein in Berlin W . 9,
Potsdamerstnaße 134 , abgegeben. Dieser numeriert ste fortlaufend
und gibt sie an di« Kreisbehörden . Gemeindeverwaltungen und an
solche Wohlfahrtsvereine weiter , die mit der Unterbringung von
Stadtkindern im Sinne der Bestimmungen der Reichsorganisaiionen
des 9$eneins „Landaufenthalt für Stadtkinder " beauftragt und die
als Hilfsstellen zur Unterbringung von Kindern für diese Arbeit an»
zuse^ n sind . Di, bisherigen Antragsvordrucke werden noch bis
15 . Mai 1924 anerkannt .

— Beter Rosegger-Abend. Einen urwüchsigen , nicht zu oft gehör¬
ten Humoristen aus der guten alten 3 -it , den Peter Rosegger, bracht,
uns dankenswerterweise der Deutschnationale Handlung »-
gehilfenverband näher . Al, Einleitung und Pausenuntcr -
haltuna wurden von der Hauskapelle der Ortsgruppe einige dem
Charakter de, Abends anqepaßte Stücke qefpielt , und zwar mit flot-
tem Schwung, iedenialls ein« für ein -Orchester von Liebhaberkünstlern
recht lobenswerte Leistung, die vom Publikum auch gebührend aner¬
kannt wurde. Noch größeres Entzücken aber erweckten felbstverstä"^' ! '''
die vorgetragenen Stücke Roseggers . Und kein Wunder , wer Si4n
für „Emllat " und für einen anständigen Humor hat . der muß fick ja
von solchen Kunstproben gern fesseln lasten. Ear wenn noch der Vor¬
tragende seine Kunst so versteht, wie der ftühere württemberaiscke

bofschaufvteler Iu l i » , W > l l. Mit dem steirischen Dialekt versteh
»r «« fomo« . di« bandelnden Personen so naturgetreu darzustellen. »ff
man st« direkt vor stch steht : den Herrn Pfarrer , den Franzi , den arE
Buam . der den Herrgott fragt , ob er ' » Derndl liabn derst, und all
anderen kernigen Gestalten Roseggers. In bunter Reihenfolge zE
di« prächtigen kleinen Werk« an uns vorüber , bald Ernstes , wie
Oiseiet von St . Thomas , bald Heitere» , wie die Entdeckung von AM«
rtka. Ueber den Beifall braucht, stch der Vortragskünstler nicht ts
beklagen. Bei dem Gedicht „Der Rhein muß deutsch bleiben
der Beifall besonder» stürmisch .

Ueber dt« Bermögensfteuee, Grund - , GebäuSe« und Gewerbest
In einer am Freitag im großen Sitzungssaal der Handwerkskaimm,
Karlsruhe stattgefundenen Versammlung referiert « Herr wr
dtkus Epall über di« Vermögenssteuer und Grund - , Gebäude,
Gewerbesteuer. Rach allgemeinen Ausführungen über b,,i westn«
lichen Inhalt dev gesetzlichen Bestimmungen wurden an Hand « »*
den Anwesend»« übergebenen „Anleitung zur Ausfüllung der Stetig
fvrmulare , welche als Beispiele ausgefüllte Formulare mit K
ihnen zugrundeliegenden Bermögenssteuerinventur . und Bilanz so«"
Erläuterungen dazu enthielt , dl« einzelnen Punkte durchgesproch^
Di« Bewertungsvlchtlinien erfiihren hierbei ein« eingehende BehE
lunaund Kritik . Zum Schluß« wies der Redner auf die Bedeute
der VermögenssteuerrrklSrunaen al , Grundlage für künftige Bestehn,
ungen hin , Insbesondere auch auf di« Beziehungen zur EinkoinE
steuer. Ein« genaue Berechnung de« Vermögensstandes aufgr»"
einer etnwandfteien Inventur wird al» unumgänglich gehalten .

) ! ( Promenademostk aus dem Schießplatz. Heute Sonntag . ^
27. d« . Mt » ., vorm, von halb 12 bt, halb 1 Uhr wird auf Anreg»?
de» Verkehrsverein » di« Kapelle der Vereinigung Badischer Poltẑ
musiker unter Leitung Ihre» Dirigenten Herrn Obermusitmeist̂
Heisig , «in Promenadekonzert auf dem Schloßplatz veranstalt^

> : Bad . Landesbibllothek , Frtedrichsplatz Der Lesesaal
"

fortan geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr . Sonntag , von 11—1 M

Husten Sie!
"

,Probieren ,« fe ein einziges Mal die millionenfach bewahrten »«•&
KrUaerol -Katarrh -Bonbons mit dem antiseptisch wirken *)

':
Zutat » und Sie werden nie wieder etwas anderes wM^SS
ueberail dort zu haben, wo die Reklame im Fenster. w

Der Name Keilmann
und dl« Schutzmarke EaMSksps tu» tttrm sind btt fbtnnteltSen der »
berühmten starben, sie von allen praktischen Hausfrauen »um st>>*
ihrer lklelber . Bluten , Gardinen n t . w . benutzt werden. _Heitmann » stard » t*art de« stlleB»
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Kasperltheater .
Von

Petzer Prior .
Schier endlos dehnte sich dt« Thausfe« . Katt « der knarrende

Wohnwagen einen Hügel erklommen, so daß das kleine Pferdchen
'-schnaufend stehen blieib , dann kam wieder ein Tal und dann wieder
ein Hügel , und so ging es schon drei Stunden lang . Am Horizont
lagen wohl Dörfer , aber weitab und nm über grundlose Feldweg«
zu erreichen, denn er war Frühling , und ln den Straßengräben lag
»och Schnee .

Neben dem Wagen lief Lorchen . Da es schon Frühling war ,
batte e» kein« Schuhe an , die mageren Betuchen waren rot vor Kälte .
Di « Hände hatte es unter ein Tuch versteckt. Und der Hunger knurrte
in seinem Magen . Im Wagen saß Mutter Vrendel und stopfte
Strümpfe , während der Vater im Bette lag , denn er hatte sich gestern ,
al » die Reif« nach langer Winterszeit endlich wieder losging , einen
mächtigen Rausch angetrunken . So waren ste alle drei ohne Geld los-
gezogen mit der Hoffnung, heute schon Vorstellung geben zu können .
Da » Kasperletheater war unter dem Wagen verstaut , im Wagen selbst
blickten Tod, Teufel , Ritter , Jungfrau , Bär und Drache , Polizist
und der Kaspar von der Decke herab . Die baumelten tüchtig
hin und her und verzerrten die Gesichter . Es schien, als ob ste sich

- selber fteuten , wied«r arbeiten zu können. Kasperle war frisch lak -
kiert , besonders auf das Kolorit seiner Rase hatte man redliche Mülle
verwandt . Der Ritter hatte einen neuen Panzer und die Jungfrau
eine prachtvolle Schleppe, deren eines Ende jedoch schon mit dem Ruß
de» kleinen Oefchens Bekanntschaft gemacht hatte , in dem einige
Holzstücke glimmten .

Der Brotschrank war leer , und in der Tasche der Mutter Bren -
del befanden sich nur drei Kupferpsennige , so daß sie stch jetzt schon
ärgerte , wenn sie daran dachte , daß sie , wenn irgend jemand zuerst
einen Groschen zahlte , nicht herausgeben konnte, wenn sie mit dem
Teller während der Vorstellung sammeln ging. Darin war Frau

Siinöenöer Völer unö eigene
stehen auf wider jeden und vernichten ihn , wenn er stch nicht zu
wehren weiß ! Das Gespenst des völligen geistigen und körperlichen
Ruins steht hinter jedem Rcrvenleidenden ! Nervenleiden haben
ihren Ursprung im Gehirn und Rückenmark , sind eigentlich Gehirn -
leiden und ihre letzten Konsequenzen sind langsames Siechtum und
Tod . In leichteren Fällen find Nervenleiden gekennzeichnet durch
leichte Erregbarkeit . Zittern der Hände , Ge¬
dächtnisschwäche . Verstimmung , Eliederzittern ,
Unruhe , Mattigkeit , Herzbeschwerden , Kopf¬
schmerzen , Schwindelanfälle , Angstgefühle , Un¬
sicherheit beim Seprechen . Verdauungsstörungen
Schlaflosigkeit , Taubwerden einzelner Glieder
» der Haut st eilen , Ueberempfindlichkeit gegen

Vrerchel Meistettn . Eh« sich einer versah, stand st« mit dem Teller vor
ihm , und ste hatte etwas in ihrem Blick — man mutzte bezahlen, ob
man wollte oder nicht .

Vater Vrendel blickte aus dem Wagen . Der Kopf brummte ihm.
Mit kundigem Auge übersah er die Landschaft. „Roch eine Stunde, "
murmelte er . Rach einer einstllndlgen Fahrt kam nämlich jenes große
Dorf , in dem Vater Vrendel alljährlich bei Beginn der Sommerfaison
seine erste Vorstellung gab. Die Leute, besonders die Kinder , warte¬
ten förmlich auf den Kaspar . Dort hatte Brendel die erste Ein¬
nahme , eine gute Einnahme . Wenn es regnete , durfte er tm Saal
spielen, bei schönem Wetter hatte er die Jugend des ganzen Dorfe»
als Helfer . Und dann konnte er bei der Frau Bürgermeister , der
Frau Sonnenwittin , der Frau Pastor allerlei Kleidungsstücke holen,
für sich und seine Frau und sein Kind . Für den ganzen Sommer war
man versorgt nach diesem Anfang und Handgeld war auch da . Darum
war es Regel , daß di« erste Fahrt ohne Geld unternommen wurde,
Regel der große Rausch am letzten Abend.

Der Mfttag kam , tmd der Magen knurrt« vernehmbarer . Ein
Haus stand an der Straße , und Lorchen blieb einen Augenblick stehen ,
denn es roch gar appetitlich aus den Fenstern . Aber der Vater rief :
„Ich schlage dich tot , wenn du bettelst !" Und kreidebleich lief Lorchen
wieder neben dem Wagen . Betteln durfte sie nicht , so gern« ste es
getan hätte , das litt der Vater nicht und auch die Mutter hatte es
nicht gern. Künstler betteln nicht, sie verdienen sich ihr Geld.

Die Sonn « schien mittags wärmer , und der Wagen rattert «
weiter . Junges Grün sproß am Wege, und das Pferdchen blieb ab
und zu stehen und ftatz mit Wonne . Plötzlich ragte ein spitzer Kirch¬
turm über den letzten Hügel. Das war Heudingen I Und Brendel
sprang aus dem Wagen , lief neben ihm her , das Pferdchen anfeuernd .
Dabei legte er sich feine Rede zurecht , die er beim Bürgermeister
hallen wollte , wenn er um die Erlaubnis fragte .

Das bißchen Vergnügungssteuer wurde ihm wohl auch diesmal
gepumpt. Und dann das Wiedersehen mit den Kindern und den
Wirten . Hei, wird das eine Freude sein ! Und dann di« erst« Ein¬
nahme ! Brot , Wurst , Kaffee, Tabak , ein Halsbändchen für Lorchen

i'mubumb — ■ —

Geräusche und Gerüche , Melancholie , Neigung
zu starken Getränken , Sehstörungen und viele andere
Symptome , die einzeln oder zu mehreren vereint austretcn könnten.

Wo ist Hilfe ? Nervenleiden sind Erschöpfungszustände, veran¬
laßt durch Ueberansttengung der Nerven z . V. durch Ueberarbeitung ,
Ausschweifungen, Anftegungen , Kummer usw . und können nur durch
eine wirksame Kräftigungskur beseitigt werden. Jede Arbeit ver¬
braucht Nährstoffe, die Arbeit der Nerven vor allem . Diese müsten
ihnen in ausreichender Menge ztweführt « erden . Es ist nun der
medizinischen und der chemischen Wissenschaft gelungen , diese Stoffe
in höchster Konzentration zu isolieren und ste zu e -gtem äußerst
wirksamen Präparate zu verarbeiten , dem bekannten sterven-Rahr -
mittel „ Nervisan " von I)r . med , Robert Hahn , Dieses aus¬
gezeichnete Mittel hat vielen geholfen, selbst in ganz verzweifelten
Fällen , und es wird noch Tausende« helf««. Täglich »ehe« Dank-
und Anerkennungsschreiben «in. , - v v v v v -

und ein Kopftuch für dt« Frau . Himmelherrgott , war war da« J
für ein Leben ! Und lustig ttabte das Pferdchen los , Frau
wusch sich und kämmte stch und machte stch auch sonst so fein al«
lich. Sie nahm die Puppen herab und musterte st« nochmal » ^
gehend . Cie lackiert « chre Tasche , damit sie recht glänz«. St «Jtm ,
sogar ihren Teller , den ste den Leuten unter di« Ras« zu halten

Und nun kam das Dorf . Zuerst di« kleinen Häuser, danN ^j
Wirtschaft, aus der schon einige Gäste herausblickten. Einer ,
konnte nicht erkennen, wer es war , winkt« sogar mit der Hand- ^

Wetter oben am ersten Brunnen hielt Brendel , forsch « tfc r
stand der Wagen , so gehörte e» stch. f

Aber al» Brendel stch eben aufmachr« . mn den Bürgerm «'^ )
besuchen , und Frau Brendel sich eben zurecht macht « , um brtm^ ^ t
mann Weingarten den ersten Pump anzulegen , wa» kam dort
Ecke ! Drei Musikanten voraus mit schwarzen Hüten , dann
stör , und' bann Träger mit einem Sarg , usid dann di« Leidtra ^

"
^

das ganze Dorf hinter dem Sarge . Brendel wurde kreidebleta! ^
ihm zitterten die Knie . Da war es vorbei mit dem Geschäft. ^
gesenkten Hauptes schritt er zur Bürgermeisterei . Dort erfuhr «

Ĵ
die älteste Frau des Ottes , di« ehrsam« Witwe Hollermaus . '\ pt
gesegneten Alter von 103 Jahren gestorben war . Und mit <*ny
Tone meint« der Bürgermeister , daß es doch wohl nicht angänSf̂ )
an einem solchen Trauertage und an den darauffolgende «
5» spielen. _ fl’**

Und zehn Minuten später war Brendel mit seinem Wagens
der auf der Ehaustee, die sich weithin erstreckte. Und Lorchen
Hunger , daß es schrie, auch di« Mutter war blaß und
Brendel ging , die Hände in den Hosen-taschen , neben dem
Da» Jahr war verpfuscht . Wa , konnte ihm morgen Dud«^
Herslingen , was später dt« anderen Rester helfen? ! Heudingen «^
erste Station , hatte versagt ! Htm-melherrgot , warum war
Frau nicht drei Tage später gestorben! „ t«*

Und alle drei , Brendel , die Frau und Lorchen . haderten * $
Schicksal und hungerten dis an den Abend de» nächsten Tag««'

^
war nicht der erst« und letzt« Hunger de» Kasperlespiel«« ^ ^ ^ ^

So schreibt , . B . Herr Joseph Albinger , Banka«
in Rotenburg :

Ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet , Di« 6lk«p^ kî

der ich bisher jedem Rervenhetlmittel gegenüberstand, war
groß. Eine so programmäßtg verlaufene Besserung und V*
wie sie tatsächlich eintrat , hat mich ordentlich frapplett .

^ ^
Derartige Briefe liegen viele vorI Weil aber die eigen« . d*

zeugung der beste Beweis ist und da» Mittel « ine Prüfung
scheuen hat , so erhält jeder Rervenleidende ein« Probedol« ih « '
ebenso ein interessantes und sehr lehr » ' Ka»

Buch über Nervenleiden und ihre Heil » «
sende kein Geld ein , sondern nur die getraue Adresse p«i <k- jf
oder Drucksache an Dr . med . Robert Hahn & Co, , Magdevu
Schreiben Sie aber sofort, ehe die Proben vielleicht vergrub g , r
Verpflichtungen Mistehe» Ihnen dadurch ntchll -
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Daa Abkommen Ober die Rhelnschirfahrt . — Arbeita -
markt und Wlrtschaftalajfe . — BOrae and Geldmarkt .

Karlsruhe , 27. April .
Muer der deutschen Wirtschaftszweige, die am meisten unter den

Bestimmungen de» Versailler Vertrags und den llebergrtffen der Be¬
satzungsbehörden zu leiden haben , ist zweifellos die Rheinschiff -
fahrt . Der Versailler Vertrag bestimmt in Artikel 354, daß läng¬
sten» lech» Monate nach seinem Inkrafttreten eine Zentralkommission
zur Revision der Mannheimer Schiffahrtsakte von
1888 einzusetzen sei . In der Zusammensetzung dieser Zentralkom¬
mission dokumentiert sich klar das Bestreben Frankreichs, sich eine Vor¬
machtstellung am Rhein zu sichern. Sie läßt aber auch die geringe
Einflußmöglichkeit Deutschlands auf den Verlauf der Verhandlungen
« kennen. Nach d« Mannheimer Rheinschiffahrtsakte war der Prä -
stdent ein Deutsch « , und die Mitglied « waren Vertreter der deut¬
schen Rheinuferstaaten , sowie Hollands und Frankreichs, dessen Stelle
nach 1871 Elsaß-Lothringen einnahm . Die Schweiz war in der Zent¬
ralkommission nicht vertreten . Der Versailler Vertrag steht nun nicht
nur llferstaaten - vor , sondern auch England , Belgien und Italien
find beteiligt . Vertreten stnd Deutschland mit 4 , Holland und Sie
Schweiz mit je 2. Frankreich mit 5 und England , Italien und Belgien

. wiederum mit je 2 Stimmen . Im ganzen stehen also den vier deut¬
schen und vi« der neutralen Uferstaaten elf Stimmen der Alliierten
gegenüber. Es bedurfte mehr als fünf Jahre , um die Vorarbeiter
soweit zu erledigen , daß am 20. März die Verhandlungen in Straf '
burg begonnen werden konnten.

Wie wir b« eit« meldeten , stnd diese Verhandlungen jetzt zu
einem teilweisen Abschluß gelangt . Es handelt stch dabei
hauptsächlich um die für Belgien und Frankreich in Auftrag ge¬
gebenen Binnenschiffahrtsneubauten und im Zusammenhang damit
um die Freigabe des von Frankreich besonders in der Zeit des Ruhr¬
kampfes in großem Maße beschlagnahmten Rheinschiffsraums .

Frankreich und Belgien fichern die Rückgabe von 30 Schleppern und
108 Rheinkähnen zu, wogegen ihnen 4 Rheinroddampfer neuesten
Typs und elf Kähne überlassen werden müssen . Durch die Festlegung
der noch abzuliefernden Neubauten sollen die Rheinschiffwerften
in ihrer geschäftlichen Betätigung frei und wie die Rheinflotte vor
jeder weiteren Beschlagnahme stchergestellt werden . Bei den schlechten
Erfahrungen , die gerade die Rheinschiffahrt unt « den Auswirkungen
der französischen Vinnenschiffahrtspolitik bish« gemacht hat , darf
man stch von dieser Neuregelung für die Freiheit der deutschen Schif¬
fahrt auf dem Rhein nicht allzuviel versprechen . Immer wieder muß
aber betont werden, daß es sich auch bei den schweren Lasten, die der
Rheinschiffahrt trotz der nicht zu verachtenden Vorteile , die sie bei
den Verhandlungen erzielen konnten, auferlegt werden , ebenso um
eine erzwungene Regelung handelt wie bei den Micum -
v« trägen .

Don den weiteren verhandlnngen in d« Zentral -
kommission , die zwar für die deutsche Rheinschiffahrt augenblicklich
nicht so dringend aber dennoch von größter Wichtigkeit stnd . wird von
besonderem Interesse sein , wie eine Regelung in dem Kampf zwischen
Belgien und Holland gefunden wird , besten Rheinverkehr zugunsten
des belgischen zurückgedämmt zu werden . Gefahr läuft . Weiter ist

eine Regelung zu finden über die Schiffbarmachung des Obenheins ,
an der die Schweiz das größte Jntereste hat . Deutschland sind auch
hier die Hände gebunden , da es nach Artikel 359 des Vertrags ohne
Zustimmung der Zentralkommistion am Oberrhein keine Arbeiten
vornehmen darf . Dem Streben Frankreichs nach Vormachtstellung
auf dem Rhein stehen bei den Verhandlungen Deutschland, Holland ,
und die Schweiz gegenüb« mit d« Forderung «ach Freiheit der
Rheinschiffahrt.

V
Ueber die weitere Besterung des badischen Arbeitsmarktes und

den damit verbundenen Rückgang d« Erwerbslosenziffer haben wir
dieser Tage berichtet. Nunmehr liegen im Reichsarbeitsblatt auch
Angaben über die Lage des deutschen Arbeitsmarktes
vor . Danach zeigte die Eesamtlage des deutschen Arbeitsmarktes
auch im März -April eine weitere leichte Zunahme der Aufnahme¬
fähigkeit für Arbeitskräfte ; die Zahl der Erwerbslosen wie der Kurz¬
arbeiter nahmen ab , allerdings auch zum Teil infolge Aenderung der
Bestimmungen für den Bezug der Unt« stützungen . Insgesamt war
die Entwicklung sehr ungleichmäßig und selbst in den einzelnen Wirt¬
schaftszweigen nicht gleich . Der vorherrschenden Belebung steht in
einigen Industriezweigen ein Erlahmen der Auftrags «
erteilung seiten « de » Großhandel » gegenüber. Im
ganzen sind die Verbrauchsindustrien stärker belebt als diejenigen ,
die Produktionsmittel h« stellen oder für den Export arbeiten .

Aus d« Entwicklung der Wirtschaftslage in den letzten
Monaten tritt immer deutlich« hervor , daß die Kreditfrage und in».
Lesond« e die Frage der Krediterteilung gegenwärtig den Arbeits -
markt beherrscht . Nach Einführung der Rentenmark zeigte stch, wie
wir schon verschiedentlich dargelegt haben , daß das Ergebnis
der Inflation eine fast völlige Aufzehrung der
Kapitalreserven d« deutschen Wirtschaft war . Soweit noch
solche vorhanden waren , kamen sie mit dem steigenden Vertrauen zur
Wertbeständigkeit des neuen Geldes in den letzten Monaten zum
Vorschein . An sich nicht genügend, um den allgemeinen Hunger nach
Kredit auch nur annähernd zu beftiedigen , flössen sie vorzugsweise
einzelnen Gewerbezweigen und in diesen auch ungleichmäßig den Be¬
trieben zu und lösten so die Teilbelebungen der Wirtschaft in den
letzten Monaten aus . Das Mißverhältnis zwischen Angebot und
Nachfrage nach Kredit trieb die Zinssätze in die Höhe . Daß stch die
Wirkungen der Arbeitsaufnahme d« Golddiskontbank nur allmäh¬
lich fühlbar machen können , ist weiter unten dargetan . Neben den
hoben Zinssätzen erschweren auch die übrigen hohen Belastungen
(Micumvertrüge , Steuern . Frachten usw .) die Konkurrenzfähigkeit
der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt und erfordern sorgfäl¬
tigste technische und wirtschaftliche Organisation der Betriebe und
svarsamste Kalkulation , zumal der verarmte Jnlandsmarkt die

sind weltberühmt und unerreicht
Modelle 1924 in höchster Vollendung

Überall erhältlich

ie Industrie nicht dauernd beschäftigen kann . So wird denn
auch die oben erwähnte Blüte gewisser Konsumindustrien mit ge¬
mischten Gefühlen betrachtet . Da die Eoldiskontbank ihre Kredit -
hergabe auf die Exportindustrien beschränken wird , scheint die Be¬
fürchtung von Rückschlägen auf dem Arbeitsmarkt der Verbrauchs¬
industrien berechtigt.

Ueber die Lage der einzelnen Industrien wird
berichtet, daß bei der württembergischen Edelmetalindustrie wie der
Pforzheimer Schmuckwarenindustrie im allgemeinen
eine Besserung zu verzeichnen war . Auch für die Pforzheimer In¬
dustrie wirkten empfindlicher Kapitalmangel und die Schwierig¬
keiten der Geldbeschaffung für die laufenden Ausgaben hemmend.
Im Vergleich zu dem verhältnismäßig regen Inlandsgeschäft lag
im Pforzheimer Bezirk das Ausfuhrgeschäft still. Bei der Zucker -
und zuckerverarbeitenden Industrie war der Absatz
des zur Ausfuhr freigegebenen Zuckerkontingents wegen des niederen
Weltmarktpreises erschwert . Auch das Inland übte im Einkauf Zu¬
rückhaltung. Infolge des Ostergefchäfts waren Schokolade - und Süß¬
warenfabriken dauernd recht gut beschäftigt, sodatz teilweise mit
Zehnstundcnschicht gearbeitet wurde Das Angebot an Arbeitskräf¬
ten ist ab« auch hier immer noch groß. In der Mühlenin -
d u st r i t wird allgemein noch über den sehr 'tarken Wettbewerb
billiger Auslandsmehle geklagt. Der Verkauf für die Mühlen war
daher stockend und ihre Beschäftigung wenig befriedigend . Anhal¬
tender Kapitalmangel wirkt auch hier hemmend. Teilweise wurde
mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . Während bei Nährmittel¬
und Teigwarenfabriken ungünstige Absatzverhältniste im allgemeinen
teilweise Betriebseinschränkunaen erforderlich machten, war die Be¬
schäftigung in Baden verhältnismäßig gut . Infolge des gün¬
stigen Wetters ist bei den Bierbrauereien und Malz¬
fabriken der Absatz fast allgemein gestiegen. Im allgemeinen
jst fteilich die Lage der Brauereien immer noch von der hoben
Arbeitslosigkeit in der Industrie beeinflußt , sodaß teilweise Verkür¬
zung der Arbeitszeit vorgenommen werden mußte . Auf dem B a u -
markte , der wohl mit am meisten unter dem Kapitalmangel zu
leiden hat , tritt in verschiedenen Gebi- ten eine leichte Besserung
hervor . Insbesondere in Baden und Württemberg ging die Zahl
der Arbeitssuchenden zurück, und in verschiedenen Bezirken waren
keine erwerbslosen Maler und Maurer mehr vorhanden . Dabei darf
allerdings nicht übersehen werden , daß die Zahl der gelernten Bau¬
arbeiter gegenüber der Vorkriegszeit außerordentlich abgenommen
hat . Die Ziegeleien konnten zum Teil wieder in Betrieb ge¬
nommen werden. Der Inlandsabsatz wird als zufriedenstellend be«
zeichnet : Ausfuhrgeschäfte konnten jedoch wegen zu hoher Preise und
Frachten nickt getätigt werden . Gebesiert hat sich auch der Ge¬
schäftsgang bei den Steinbrüchen und bei den Gins - , Zement - , Kalk-
und Kalksandsteinwerken. Die Erzeugung der Stick st offindu -
st r i e erlitt durch die Vorgänge in Lndmigshafen -Oppau einen Aus¬
fall . Die Nackftage stieg , und da lue Wagenaestellung gut war . er¬
reichten die Abladungen die Höchstziffer seit Bestehen des Stickstoff -
syndikats . Die Vorräte gingen beträchtlich zurück.

Ueber die weitere Entwicklung der Wirtschaftslage und
des Arbeitsmarktes läßt sich schwer etwas sagen. Wenn auch bei den
meisten Wirtschaftszweigen Kapitalmangel und Schmierigkeiten in
der Geldbeschaffung al .s die Uriache des schlechten Geschäftsganges an¬
gegeben werden , so wäre es dock verfthlt . eine richt ! ->- Geldma-ft-
voliiik als Allheilmittel anzuseben . Eine dauernde Besieruna läßt
sich nur erzielen durch eine aründlicke innere Umgestaltung des ganzen
Produkttonsapparates , durch sein Anpall -n an die veränderten äuße¬
ren Bedingungen unserer Wirtschaft Wie wir uns diele Umst -u, -
denken . — es sei nur an zwei Punkten gezeigt: rationellste Betriebs¬
führung und zielbewußte Lohnpolitik , die das Abwandern von Qua -
lttätsarbeitern in, Ausland »« hindert .

ck
Zahlungsschwierigkeiten und die noch viel häufiger auftretenden

Gerüchte von solchen »« stärkten an der B ö r s e die Nervosität und lie¬
ßen auch nach den Feintagen und der mehrtägigen Unterbrechung
des Börsenverkehrs keine Tendenzbesierung aufkommen. Zwar scheint
es, als ob man die Gefahren , die unserer Wirtschaft aus den noch
laufenden Termingeschäften in französischen Franke« und gewissen
Engagements am Metallmarkie drohen, doch stark überschätzt bat . es
bleibt aber für di« nächsten Wochen noch immer ein Rest quälend «
Besorgnisse und peinlicher Unklarheiten bestehen , der hinreicht, die
Unternehmungslust d« Börse vorläufig zu h - mmen. Die Umsätze nach
den Feiertagen waren sehr spärlich. Für Lebensmittelaktien zeigte
sich vorübergehendes Interesse : Bankaktien waren durchweg vernach,
läfsiat. Kohlen - und Eifenwerie vergleichsweise gut gebalien . Man
wird zunächst kaum mit einer Aenderung der gegenwärtigen Tendenz
rechnen können, da Steuern und Lebenshaltungskosten jede Kapitals »
bildung unterdrücken.

ck
Die Lag« am Geldmarkt ist andauernd gespannt. Di« Reichs-

bank geht bei ihrer Kreditdrosselung sehr energisch vor. und auch die
Eolddiskontbank prüft die an st « , kommenden Gesuche peinlich. Die
Schwierigkeiten der Goldbcschasfung stnd auch nach den Osterfeiertagen
weiter groß, und die Zinssätze für Leihgeld so hoch . daß . wie oben
schon ausgeführt , zahlreiche produktive Unternehmungen sowohl der
Industrie wie d« Landwirtschaft nicht in der Lage sind , ihren Betrieb
in vollem Umfang aufrecht zu erhalten . Für Taq - saeld wurden bis
2 pro Mille bezahlt . Monatsgeld ist kaum erhältlich . Die weitere Ent «
Wicklung hängt natürlich gerade auch hier in hohem Grade von den
Verhandlungen üb« die Vorschläge d« Sachverständigen ab.

von Bank»
und Ban¬
neuerlicher
ts l . Ber-
Üechiswirk -

Mirksamkeft des Haftungsausschlusse« für Versehen
angestellte«. Der Zentralv « band des Deutschen Bank-
kiergewerbes schreibt uns : „Zu dieser Frag « liegt ein
Urteil der 25. Kamm« für Handelssachen des Landgeri
lin , vom 7. März 1924 — 87 .0.30 .24 — vor , welches die
samkeit der von der Reichsbank vorgenommenen Freizeichnungs -Be-
kannimachung bejaht . Das Gericht stellt erneut fest, daß die Entschei¬
dungen des Reichsgerichts, die gegenüber einem solchen Haftungsaus -
schuß den Einwand der Sittenwidrigkeit zulassen , stch lediglich auf
den Fall beziehen, wo sich ein UnPternehmen von der Haftung für
das Verschulden leitender Angestellten freizuzeichnen sucht, daß da¬
gegen der Haftungsausschluß für Versehen untergeordneter Angestell¬
ter auch dann zulässig ist , wenn es sich , was im vorliegenden Fall
streitig war , um einen monopolartigen Betrieb handelt . Auch wird
die Tatsache, daß die Veröffentlichung des Haftungsausschusses in den
Zeitungen erfolgt war , für genügend erachtet, cchne daß ein beson¬
derer Aushang in den Schalterräumen der Bank erforderlich gewesen
sei. Da die Rechtmäßtgkeit des reglemeniarischen Hafiungsausschlus-
ses für Angestelltenversehen innerhalb der Post- , Postscheck - und Tele-
graphenverwaliung bisher trotz dem unstreitig dieser Verwaltung zu¬
stehenden Monopol von keiner Seite besttitten ist . wird man in der
Tat der Reichsbank und den übrigen Banken das gleiche Recht zu-
gestehen müssen ; dieses Recht wird übrigens auch von ausländischen
Danken in Anspruch genommen, was z . B . aus den in der Industrie -
und Handelszeitung vom 3 . April 1924 veröffentlichten Geschäftsbe¬
dingungen der neuen Bank von Danzig ersichtlich ist.

" .
Preiserhöhuna für Fahrräder und Nähmaschinen. Die Fahrrad -

fabrilen haben , wie uns der Rsichsvcrband Deutscher Mechanik«
e . SB. , Bremen , mitteilt , die Preise ab 22. April um etwa 10 Prozent
erhöht . Mit einer entsprechenden Erhöhung der Nähmaschinenpreise

DieVermögensteuer1924
Vortrag des Herrn Dr. Koch im grossen Saal der

Handelskammer in Karlsruhe .
(Schluß.)

Wir kämen dann zu dem
Betriebskapital .

Als Betriebskapital gelten die Betriebsmittel , die fortlausA
dem Verbrauche, dem Wechsel ob« der Fovnvoeränderung diene« , ah»
Rohstoffe . Halbfabrikate , Fortigfabrikate , Waren , Guthaben , Devise »
Forderungen , Wertpapiere usw . Für di« Bewertung gelten « t»

. *• •* **- " - - -« ' obttte »*

an Waren , Rohstoffen. Halb - und Ferttgfabrikaten sind grundsatzll «
ohne jeden Abzug mit dem Anfchaffungs- oder Herstellungspreis vow
31 . Dezember 1923 einzusetzen , und zwar gilt d« Preis , den de»
Stuerpflichtige aufwenden mußte : der Einzelhandel muß alp
z SB. leine Waren höher bewerten als der Großhandel : oder wem
vielleicht im Einzelfall ein Steuerpflichtiger auf Grund eines länge»'
Zeit lauernden Lieferungsvertrags zum bill7ger«n Bezug« irgeno
welche« Waren berechtigt war so braucht « diese Waren nur i
diesem billigeren Preise einzusetzon . Ein « besond « e Vergünstigt
hat noch der Deutsche Industrie - und Handelstag in Verbindung m"
den übrigen wirtschaftlichen Spitzenverbänden dunchgesetzi S >.

m
nämlich die Preis « vom 1 . April 1924 niedriger , so dürfen dies« eia
gesetzt werden ; der gesunkenen Konjunktur kann also Rechnung 0»
tragen werden. Eiserne Bestände an Waren müssen ebenfalls uw
die übrigen Waren hewertet werden ; der eiserne Bestand gehört « 3
nicht zum Anlagekapital . Was nun andererseits die Bewertung af
Wertpapiere , Forderungen , Schulden und Devisen anlangt . so sind !
ebenso zu bewerten , als ob sie zum Privatvermögen gehörten.
Bewertungsgrundsätze sind also hier die gleichen wie beim Priuu -'

vermögen. Im einzelnen gilt folgendes ' Effektenbestände müssen E
den vom Re ichrfinammin ister festgesetzten 8ieu « kursen eingeßZ
werden, wie sie im Reichsanzeigen am 20. Februar veröffentti°P
worden sind und teilweise kürzlich in der Numm« vom 5 . April «»a
Berichtigung und Ergänzung erfahren haben . Hier ist mm beson»«"
auf folgendes zu achten:

Nach der mit dem Steuererklärungsformular verbundene»
leituna zur Ausfüllung der Sieuerklärungen stnd Geichästsamtt .
an Gesellschaften m . b . H . . ferner Eeschäftsguthaben bei Erwerbs , 8"?
Wirtfchaftsgenossenfchaften und sonstige Geschäftseinlagen, z. Jr
Einlagen als stiller Gesellschafter , mit dem B « kaufswert am 31.
zember 1923 zu bewerten . Diele Anleitung ist dahin mißverstand
worden, daß die Geschäftsanteile usw. stets mit ihrem vollen SB” *:
in die sitzrmögenssteusrerklärung einzusetzen wären . Die» ist nicht J

"
Fall . Soweit es sich nämlich um Anteile an inländischen Erwervtz
aeiellfchaften. (also Aftiengesellschaften. Kommanditgesellschaften.
sellchaften m. b . H . usw .) handelt , sind diese Anteil « von dem ®
gentümrr nur mit der Hälfte des Steuerwerte » einzvletz?
Eiaentümer kann selbstverständlichauch ein« juristische Person (» -'rj
E . m . b. H .) sein . Der Grund dieser Ermäßigunq liegt darin , daß
Gesellschaftskapital, dessen Teile hier beim Eigentümer verftew '
werden, bei den Erwerbsgesellfchasten ebenfalls noch einmal
steuert werden muß, da nämlich bei der Dermögensermittlung *
Gesellschaft das Stammkapital nicht mehr wie früher vom RohuH
mögen in Abzug gebracht werden darf , sondern der Stouerwert u>
Gesellschaftskapiials als Mindestvermögen gilt . Aktien und Gei>»̂

scheine, ferner Anteile an Gesellschaften m h . H. stnd somit
vom Eiaentümer ieweil « mit d« Hälfte de» nach dem amincoft
Steuerkursr ermittelte « Werte » anzusetzen . Hierbei ist noch dar<H
zu achten , daß die Steuerkurswerte im Reichsanzeig« auf 1«
Mark Nennbetrag lauten : der W« t d« Aftien oder Anteile i»°
also se nach ihrem Nennwert hiernach « st b« echnei werden. Ist
der Steuerkurs einer Mtte mit 1 .— Mark angegeben, dann ist >
Wert der Aktie einem Nennwert von 1000 Mark demnach 10
er wäre somit mit d« Hälfte , m-it 5 Mark von dem Eigentümer
Aftien anzufetzen .

Ein anderes Beispiel für die Bewertung von G. m . b. H .-Ant«UL<
Tine G m H. bat 5 Gesellschaft« mit ie 1000 Mark Geschäft»" «̂
d« Sieuerwert der G . m . b . H . wird evtl , mit Hilfe d« zustäuv '^
amtlichen Vertretung , sagen wir der Handelskamm« , auf
Gokdmark ermittelt . Der Geschäftsanteil des einzelnen GeseMa ^ '
betröat somit 12 000 Goldmark : dieser Hai also in seine D« möH^
steuererkläruna seinen Anteil mit d« Hälft « von 12 000 Gold"»'
--- 0000 Goldmark einzusetzen . ja

Bei SchuldverschreiHungen ist zu unterscheide« zwischen ***:.((
ständigen Papieren und Papiermarkwerten . Für die wertbestönvî
Anleihen und Sachwertanleiben . z. B . Gokdanleihe. Roagen« . ff 0® « i
anleihe usw . gilt ebenfall» d« amtlich« Steuerkur » ; hier daN
nicht die Hälfte abgezogen werden, weil diese Obligationen n -
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Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
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I. Kögel , Karlsruhe,
Das Bank - Konto bietet naoh Eintritt stabiler WährungsverhälMaee wieder die vorkriegsmäOigen Vorteile und An¬
nehmlichkeiten . Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose Yerfügungsroögliohkelt durch Überweisung ,
Schecks etc ; keine Ilmsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark - Konten, auf denen
wir bei Einlagen von mindestens Rt. M. 360, die uns 4 Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeit garantieren .
Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder in
der Lage, volle Gewähr für rasohe und zuverlässige Bedienung in allen bankmäßigen Geschäften zu übernehmen .
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Steile am Gesellschaftsvermöqen sind : sie sind also mit dem vollen
« uerwert entsetzen . Papiermarkwerte auf der anderen Seit - , also
n allem Reichs- , Staats », Gemeindeanleihen . Hpothekenpfandbriefe.

sndustrieobliaationen , die am 31 . Dezember 1923 noch auf Papier -
Aorkzin». und Papiermarkrückzahlunq abaestellt waren , die also am
»t. Dezember 1923 nicht schon wertbeständig gemacht worden waren,
Mssen mit ihrem in Eoldmark umgerechneten Vapiermarknennbetrag
^wertet werden, da die Umrechnung nach dem Kurse vom 31. Dezem -
^ 1923 sein« Billion gleich 1 Eoldmark ) zu erfolgen hat . so bedeutet

das , die Papiermarlschuldverschreibungen niw. in der Praxi »
"" ist mit Null anzusetzen sind .

Bei der Ausstellung der
smfachsten di« Erwerbsg '

^
"d , asso A .-G ., Eesellsck ^ . ,^ ,. . .. . uiu, . , mu, . uu, . ou, .. . . ou

J*n Trwevbsgesellschaften Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit
«nb die reinen Hypothekenbanken. Sie haben nämlich ihr Ver¬
logen mit mindestens dem Betrage anZusetzen , der der Summe der
meuerkurswerte oder Verkaufswerte entspricht, die für di« Anteile

der Gesellschaft und für die von der Gesellschaft ausgegebenen
Mußscheine und Schuldverschreibungen festgesetzt oder ermittelt war¬
dst find . Der Grund für die Bewertung des Gesellschaftsvermögens
«ach der Summe der Kurswerte ist der gewesen , daß im allgemeinen
?ahl davon ausgeaangen werden kann, daß die Geschäftsanteile ,
^ nußscheine und die Schuldverschreibungen an der Börse so bewertet
®«4>en , daß, wenn die Gesellschaft ihr Unternehmen liquidieren
?'irde , die Anteile , Genuhschsine und Schuldverschreibungen minde.
Nv » zu dem Kurswert zurückgezahlt würden mit dem sie an der
^brs« oder im freien Verkehr gehandelt werden.
. Zn der Praxi « ist der Begriff Vorratsaktien und Schutz -
f a m m a k t i e n oft falsch verstanden worden : es dürfte deswegen
ateressirren . wie der Rsichsfinanzminister st« in seinen Erläuterungen

den Durchftihrungsbestimmungen näher erklärt hat : er führt fol-
«nde» aus : „Bei dem Begriff der Vorratsaktien handelt es sich

Aktien, die von einer Aktiengesellschaft bei einer Kapitals -
Höhung Über ihren augenblicklichen Bedarf hinaus geschaffen wor-
•*n sind, damit die Gesellschaft später durch ihre Verwertung Gegen-
«Xrle hereinbekommt fz . B . für Angliederung anderer Unternehmun -

zur Vergrößerung ihrer Anlagen , zum Erwerb neuer Patente ,
r Bezahlung von Schulden usw .) . Diese Aktien müssen von dem
^ " nehmenden Dritten (Bank , Konsortium usw .) , ohne daß sie in den
Handel gekommen find , entweder unmittelbar an die Aktiengesellschaft
Mck übereignet sein oder von dem Dritten zur Verfügung der Ge¬
schäft gehalten werden. Zu den Vorrats aktien gehören daher
Finals solche Aktien einer steuerpflichtigen Gesellschaft , die bereits
JJ

* Handel waren und von der Gesellschaft aurgekauft worden sind .
den Vorratsaktien unterscheiden sich die S ch u tz a k t i e n sSchutz-

«" Mmaktien oder Schutzvorznasaktien) in erster Linie durch ihren
'Mck: mit ihnen wird nämlich nicht , wie bei den Vorratsaktien , der
e«eck verfolgt , durch eine spätere Verwertung Gegenwerte herein -
Wekommen , sondern sie sind dazu bestimmt, die emittierende Gesell¬
est vor einer Ueberftemdung zu schützen : die Schutzaktien sind da-
Ak in der Regel an befreundete Dritte begeben worden zwecks Aus-
^ Ung des Stimmrechts im Interesse der Aktiengesellschaft .

"
. Von großer Bedeutung ist die Wehrbeitragsberechtig -

für die Landwirtschaft ; bei bebauten Grundstücken , die
Mhnzwecken oder ftenrdgewerblichen Zwecken dienen , wird sie ver-
. »nismäßig selten sein , da bei diesen Grundstücken der Unterschied
Mck»«n dem allgemeinen Wert , mit dem sie bisweilen auchU der
Trshrbeitragsveranlagung bewertet wurden , und dem Ertragswert
?^t erheblich war . Eine Berichtigung wird dann stattzufinden
? ®*n , seit dem Wehrbeitragsstichtag , dem 31 . Dezember 1913 .
j lentliche Aenderungen im Bestände des Grundstücks durch Erwei -
»^ ngsbauten und dergl . eingetreten sind . Der Steuerpflichtige wird

darauf achten müssen , inwieweit sich der Zustand seiner Erund -
Me nämlich, sowie die völlig veränderten wirtschaftlichen Verhält -
JWe am Vermögenssteuerstichtag, dem 31 Dezember 1923 . gegenüber
>A,Wehrbeitragsstichtag , dem 81 . Dezember 1913 , sind für die Ve -
Mtigung des Wehrbeitragswertes unberücksichtigt zu lassen . Diesen
Monden wird ausschließlich durch die Bemessung der Abschläge
Mi Wehrbeitragswert Rechnung getragen , die beispielsweise bei
^ üen sich j« nach der Höhe de» Wehrbeitragswertes zwischen 80 bis
ll Jwz - bewegen. Für Mietswohngrundftücke gilt ein Abschlag von
'J Proz. . der von den Landesfinanzämtern bis auf 80 Proz . erhöht
?Erden kann. Bei den Grundstücken , die nicht den gewerblichen

des Eigentümers , sondern fremden gewerblichen Zwecken
Mn . z B . vermietete Fabrikgebäude . Kontorhäuser usw . beträgt
7s Abschlag 49 Prozent . Wenn ein Grundstück , wie es ja häufig
J* Fall ist . verschiedenen Zwecken z . B . Wohn- und gewerblichen
N °cken zu erheblichen Teilen dient , so ist der Wehrbeitragswert ver-
^ tnismatzig zu zerlegen und bei jedem Teile muß dann der maß«
» «ende Abschlag vorgenommen werden . Die Lage und die Art c- s
Endstückes und die aus den einzelnen Räumen erzielten Mietser -
M können als Anhalt für die Zerlegung benutzt werden . Ueber-

jedoch bei einem solchen Gebäude der eine Zweck derart , daß
» anderen nicht mehr wesentlich ins Gewicht fallen (haben wir
? z. B . zn tun mit einem Mietswohnhaus mit einem kleinen, frcm-

Geschäftslokal, dann ist der Abschlagssatz in Anwendung zu brin -
p ' der für den überwiegenden Zweck matzgekend ist, in unserem
?°Ue also für Mietswohnhäuser in Höhe von ?9 Prozent . Ob cm
Mck überwiegt , entscheidet siÄ im Einz - lsill nach Ar: und Lage

Grundstücks und nach dem Mitwert ;ag der einzelnen Räume ,
e- 3u den Guthaben gehören alle Forderungen aus dem Giro - ,
? eck- „ad Ueberweisungsverkehr. Was die Bewertung der Schulden
<ungt , so sind sie wie die Forderungen zu behandeln : die Schulden
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sind also mit ihrem Nennwert anzusetzen und soweit sie am 31 . De¬
zember 1923 noch nicht wertbeständig gemacht waren , mit dem Kurs
von 1 Billion : in Goldmark umzurechnen, also in der Praxis vielfach
mtt Rull . Der Abzug solcher in Eoldmark umgerechneten Papierman -
schulden wird sich also in den meisten Fällen nicht lohnen . Auf Grund
besonderer Befteiungsvorschriften anderer Gesetz« sind ferner noch
Ausgleichsforderungen , sowie Enffchädigungsansprüche aus dem Li¬
quidationsschädengesetz und der Gewaltsschädenverordnung von der
Vermögenssteuer befreit ; dabei sollen auch die im Jahre 1923 auf
solche Forderungen vom Reich ausbezahlten Beträge vermögenssteuer-
frei bleiben . Dagegen sind dt« auf Grund der Wmsloe -Vill von den
Vereinigten Staaten von Amerika freigegebenen Beträge bis zu
19 099 Dollar der Vermögenssteuer unterworfen und zwar auch dann ,
wenn der deutsche Berechtigte seinen Anspruch noch nicht geltend ge¬
macht hat ; ebenso müssen die Anleihestücke , die als Entschädigung
für die Liquidation deutschen Eigentums in Südafrika ausgegeben
worden sind (in Form der vierprozentigen Unionanleihe ) dem Ver¬
mögen hinzugerechnet werden, aber nur soweit, als ste den Berechtig¬
ten auch bereit» tatsächlich ausgehändigt worden find .

Vielfach ist nun die Frage gestellt worden , ob man innerhalb
des gesetzlichen Rahmens , denn ein gewisser Spielraum ist bei der
Vornahme der Bewertung immerhin gelassen , hoch , niedrig oder
normal bewerten soll . Es dürfte sich empfehlen, den Mittel¬
weg zu wählen .

Zum Schluß nröcht« ich noch wenige Worte über den Tarif und
über die Entrichtung der « teuer sagen. Die Bestimmungen über den
Tarif find ne« geregelt ; der Unterschied zwischen natürlichen und
juristischen Personen ist aufgehoben. Die Steuer beträgt grundsätzlich
für alle Steuerpflichtigen 5 pro Mille , ermäßigt sich aber auf 3 pro
Mille , wenn das auf 199 Mark nach unten abgerundete Steuerver¬
mögen 28 999 Goldmark , und auf 4 pro Mille , wenn es 80 900 Gold¬
mark nicht übersteigt . Für Vermögen über 199 999 Goldmark wird
noch ein Zuschlag von 20 bis 80 Prozent des Vermögenssteuerbetrags
erhoben. Keine Steuerpflicht besteht für Vermögen bis 8009 Eold -
mark; wird diese Freigrenze überschritten, dann ist das ganze Ver¬
mögen zu versteuern. Weitere Befteiungen und Ermäßigungen sind
noch vorgesehen für Rentner und erwerbsunfähige Personen , die aber
hier weniger interessieren. Die Veranlagung und Erhebung der Ver¬
mögenssteuer hat insofern eine Aenderung erfahren , als die Fest¬
stellung des Vermögens nicht mehr für einen dreijährigen Veran -
lagungszeitraum erfolgt , sondern nur für ein Jahr , vorläufig nur für
das Kalenderjahr 1924 . Die spätere Regelung bleibt der künftigen
Gesetzgebung überlassen. Wie bei der Umsatz-, Einkommen- und Kör¬
perschaftssteuer verlangt das Reich auch bei der Vermögenssteuer Vor¬
auszahlungen . Die beiden ersten Raten (vom 18. Februar und 18 .
Mai ) mußten bereits am 29 . Februar entrichtet werden . Die für diese
Vorauszahlungen gegebenen Bestimmungen haben nicht alle Steuer¬
pflichtigen betroffen , da Voraussetzung war , daß man brotversor¬
gungsabgabepflichtig war . Mit der Abgabe der Steuererklärung
müssen deswegen alle diejenigen , die bis jetzt eine Vorauszahlung
noch nicht geleistet haben , gleichzeitig den halben Vermögenssteuer¬
betrag für 1924 entrichten : außerdem sind die schon geleisteten Vor¬
auszahlungen zu ergänzen, sofern sich nach der Steuererklärung ergibt ,
daß ste den halben Vermögenssteuerbetrag nicht erreicht haben . Diese
Zahlungen können ohne Verzugsschuld bis zum 7. Mai entrichtet wer¬
den. Auf der anderen Seite kann derjenige , der mit der Voraus¬
zahlung am 29 . Februar mehr als 78 Eoldmark über die halbe Jah -
ressteuer gezahlt hat , auf Grund der Steuererklärung sofortige Er¬
stattung des zuviel gezahlten Betrages verlangen , sonst wird die he-
reits geleistete Zahlung einfach verrechnet und zwar zunächst auf die
am 29 . Februar fällig gewesene halbe Iahressteuer , dann auf die am
18 . August und 18. November fälligen Dierteljahresbeträge .

Im großen und ganzen läßt sich meiner Ansicht nach wohl erwar¬
ten , daß die Veranlagung zur Vermögenssteuer 1924 auf weniger
große Schwierigkeiten stoßen wird als die zur Vermögenssteuer 1923 ,denn trotz aller wirtschaftlichen Schwierigkeiten und mancher Zweifels¬
fragen im einzelnen bleibt doch wenigstens eine Größe für diese Ver¬
anlagung stabil , nämlich der Wertmesser, die Eoldmark . Bleibt st«
uns erhalten , dann hoffe ich , wird es uns auch gelingen , über manche
Härten , wie sie zweifellos in der jetzigen Steuergesetzgebung enthalten
sind, himvegzukommen.

Tabletten
hervorragend
dewShrt bet

Gicht ,
Rheuma .
Ischias .

Äexenfchuh.
Nerven- und
Kopfschmerzen .

Togal stillt dt« SSmerzen und iSetbet dir Harnsäure and-
KItntscb ervrobt .

In allen Apolheken erhälllich .
Lost . 84 ,8°/« LoiL »aUo , 0406 »/« Chinin, 12 ,6»/» Lithium »d 100 Amyl .
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Von den sfiddeutschenWaren - und Produktenmärktea
Mannheim , 25 . April . '

Das GasthÄ/t an Den Wddeutschen Märkten starw nach den Feiertage«
vollständig unter dam Einflntz der Geldknappheit b«M . der Z.nrü<khaltuitg
dar Banken, besonders in der Amrahme von Akzepten . Unter diesen Um»
ständen konnte sich ein gröberes Geschäft kaum enkwtckeln. Die Berkäuser
wollen vielfach nur noch gegen efsekitve Barzahlimz Zug um Aug avgeve».
Am Produktenniarkt herrscht wusterdem Zurückhaltung wcgen ftnanzielle«
DlMvterlgkettcii süddeutscher Mehlsirmen, die mangels Zuteilung von De¬
visen ihre Dokiunentc nicht aufzimeihmen in der Lage sind , obwohl sür ihr«
Derpsltchtrmgen Deckung i" Form von Ware usw. voll vorhanden ist .

Dt« Umsähe an der Getreidebörse waren infolgedessen ganz ur»-
dedemtend . Ungünstig beeinslntz» wird die Stimmung dann auch Immer
wieder durch die an jedem Börsentag stalbsinLondcu Vcrstctgerunge» franzö¬
sischen MSHles und die dadumch bedingte Zurückhaltung der süddoutsche«
Mühlen im Einkmts von Brotgetretde, Wer auch Gerste hatte ruhigere«
Markt und sür Haser bestand mrr seitens des Konsums kleinere Nachsrag«.
Die letzten amtlichen Preise lauteten für di« 100 Kg. waggonfrei Mannheim»
dei Wetzen IS—19.25 , anStt! irdischer 20 .50—22 ; Roggen, inländischer 16.50»
ausländischer 16 .75—17 ; Gerste 21 .25—21 .75 ; Hasser 16—16-50 ; Mas « 20 .25
biS 20.50. Die Zurückhaltung der Mühlen ging jedoch soweit, datz sie selb«
zu 18.50 frei Mühlenstation noch keinen Wetzen in gröberen Mengen er»
Warden . DaS Roggcngeschäft ist überhanpl kaum noch der Rade wert. Man
glaubt auch In HandelSkreisen , datz vorlänstg mit einer grundlegenden Aende¬
rung der Tendenz nicht zu rechnen ist , zinnal dar voraussichtliche Srnte-
ergevnIS in Nordamerika wohl um 23 Millionen BulhclS niedriger als in»
Vorjahre geschätzt wird, aber drrrch Hcrsibernahme gröberer Bestände au«
der vorjährigen Ernte arrSaegNchen wird, die Srnteschätznngen ans Kanada
gültig lauten und Argentinien mit starken Berschtstnngen forklährt . Dt«
Eks -Notierungen für Getreide kanteten »»letzt etwa wt« folgt : Wetzen , Mant»
tobe 1, M . 12.65 , II do . hfl. 12.40 , do . III hsfl. 11 .95, RosaiS. 79 » »-,
hfl . 11.80, Barusi«, 79 Kg-, hfl . 11 .40 ; Roggen, russischer 16/20, hfl. 9.79,
Western n dkl . 9.35 , Donau - und sltdruMicke Gerne, hss. 10.25 , La-Plata ,
60/61 Kg ., hfl . 9 .96. Marokko W . 9 .76 , MaiS Kalfox , hfl. 10.19, L» -Platt
hfl. 10.30, gelber, russischer, hfl. 10.

Aus dom Mehlmavtt drückte« die Verstetgernnge« französische«
Mehle», di« sich sowohl ln Karlsruhe, als auch in Mannheim vollziehe» . I «
Karlsruhe erfolgte der Zuschlag Wr k 100 Kg. Weizenmehl ja franzöl. Fr.
76 .50 für aus Karlsruhe rollend« m«h zu Fr . 86 für ln Karlsruhe lagernd«
Ware , in Mannheim für aus WtnterSdovI rollend« Ware, die nach Pirmasens
beordert ist, ». Fr. 74, zahlbar tn Bankscheck c»w> PnrtS , für Fabrikaf au»
Ranch zu Fr . 86, wobei zu »«acht«» ist, datz «S sich dabet « n tn Annwetl«,
bahnstehende Ware handelt, amis der seit dem 11 . April Standgeld ruht.
Autzerdvm kommt zmn DteigerirugSPretS di« Umsatzsteuer von L5 Prozenk.
Für Wetzeumchl Spezial Null verlangten die süddeutschen Mühle» 28.50- -
28 .76, die zweite Hand 26 .50 M , für Roggemnehl 29.50 Wt prompt« Warth
23 .26 JH für MaMeferumg , di« zweite Hand 22 Jt. Am Vesten gesucht vlteW
von den Mühlenfavrtöate« Klei« wegen «hier geringe» Anfälle« . Ra » »e»
langt Mr Wetzenkleie 10.25—10.50 M , für Roggenklele 9.50 Ji , für Wetze«
strttermehl 12.25 M , für Roggcnfuttermehl 11 .50 M M« 100 Kg.

Mr Futtermittel bestand bt« in dl« letzten Laa« hin«t« fcmnt«
noch rege Nachfrage . M »t dem Eintritt der wärmeren Witterung hat tz«,
Begehr nachgelassen , doch werden Krasssfuetermtttel von de« WehhalierA
tmmer noch verlangt , weil man mtt der Srünfütterung diese« Fahr se)V
spät daran ist Bedangt wurden zuletzt für dl« 100 K«. ab fübdeutfchttk
Stationen : Zttckerschnlvcl 17 .60 Jl , Trockenst»«»vel. kose , 11JS0—IS Jt , Hal,
ferfchalenmelasse 9 .26 VIS 10 Jt . Malzketme mtt Back 14.26—15.26 Jt , «ho «
Sack 14.60 Jt und dagmnter , Biertreber 16.25—15 .60 Jt , RaPSbuchen etwa»
billiger offeriert mit 10—10 .60 Jt , Erdmitzrncken tu kleinen Menge« ah
Hetwronn gehandelt zu 22 .26 Jt . Dt« Forderung«« hür Ranhintt « »
sind gletchyetttg etwas znrückaegange« , und zwar a« l 7—8 Jt für Wtefen-
heu , 8.50- 0H0 Jt für Kleeheu , 4 .60- « .— Jt für Bretzstroh und »HO—4.28
Jt für gebundenes Stroh je 100 Kg. waggonfrei Rannhetm .

Saaten halten zwar auch wenig Geschält, konnte » aber thr« Beets«
gut dehgnpten . Verlangt wurden für dt« 100 Kg. Proveneelnzerne dt» 170
Mark , italienische Luzerne 160 Jt, Rotklee 170 Jt . ES handelt sich badet
um Prima War«, doch werden diese Forderungen selten bewilligt.

Mr Mal , sinh die Forderungen der süddeutschen Mälzereien mtt
40—42 Jt dt« 100 Kg unverändert geblieben. Mv« glaubt an «in« Steige¬
rung des Franken », well er nicht Im richtige » Verhältnis »um Gerftenprei,
ftehc und well di« hohen Bankzlnifen und dt« lang« Lagerung dt» »uw Ab¬
bruch durch die Brauereien keinen Nutzen delaffen. vereinzelte Verkäufe
von wsirtteoilbergifchen und bayerischen HandelSmälzereien haben sich «nt«
dom genannten Brei« vollzogen.

Der Hopsenmarkt verkiaf zimnltch « fMftK «* . 9et waren««
Wetter dürft« sich ziemlich « Bedach in Hopf« efnsirüen , weil btSher « N
dem Einkauif zurückgehalte« wurde, tzlnfolo « de» warmen Wetter» wird jetzt
eiftig an den Mt überwinterte» Stöcken gearbeitet, ttn Batzen stutz ver¬
schieden« Neuanlagen entsianden, so in Kirchheim d . Heidelberg. Sand¬
haufen , Oftersheim , Walldorf . Retltnge » , Rot . St ,
Lt 0 n und in der Brnchtaler Gegend.

In 1923er Tabake » fanden del den Pflanzer« nur kleine Umfätz«
zu ermäßigten Preisen statt . In der Rhelnpfalz erhebe« dt« Franzosen seit
bom 11. April um 120—300 Prozent erhöhte Zölle. DaS Gutachten der
Sachverständigen enthWt über den Tobak in Deutschland «In« Reih« von
tief einschneidenden Bestimmungen, dt« eine Vollständig « Umwälzun« de»
Tabakbranche zur Folg « haben werden. Infolgedessen ruh« im «llgaineine»
Handel und Fabrikation bi» zur Erledigung dar daran« resultierende« Fra¬
gen . Der ganze Geschäftszweig Weib zurzeit nicht, woran er ist. Sr steht,
daß Ihm grob « Gafahren drohen und wartet ab , wa» fetten» der Regierung
bestimmt Werden wird.

vo « Eiermarkt . "

Nach den Feiertagen war die Nachfrage wesentlich ruhiger und
di« reichlichen Zufuhren genügten daher vollkommen zur Deckung
des Bedarfs . Die Preis « konnten sich im allgemeinen behaupten , doch
rechnet man nunmehr mit einem Preisrückgang . Im Großhandel
notierten je Stück in Goldpfennig am : Berliner Markt 9—13 . Säch¬
sischer Markt 19—11,8 , Oldenburger Markt 19—12 , Schlesischer Markt
19—11,8, Süddeutscher Markt 9—11 , Westdeutscher Markt 19—12,5,
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Waren und Märkte *
Berliner Produktenbörse tob 86. iprfl .

VU amtliche « Rotier » » « » « stellte« stch (bei Getreide
»Md Oelsaaten i« 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ) in Renten mark:
Weizen , milrkischer 178—178, Futterarrste 188—170, Sommergerste
170—190. Käfer , märkischer ISS—ISS, Weizenmehl 242—20t , Tendenz
Kerall behauptet , Roggenmehl 20H —Z2H , Tendenz stetig ,
mit 10,80—10,40 , Tendenz stetig , Roggenklei « 9 , tendr
Rap » 810 , Tendenz still , Leinsaat 410, Tendenz still , Viktor
87—28, Futter -Erbsen 13K —14, Ackerbohnen 17—18, Lupinen , bläu «
12H —18 , Eeradella 12—14, Leinkuchen 22-

Sonntag , Seit 27. April 1924

Donnerstag, den t Mai, 8 Uhr, im Konzerthaus
• t pp j rf

Weizen »

C Vuhmärkt»
Schweinemarkt in Durlach vom K. April. Befahre« mit 21»

LSuferschweinen , 282 Ferkelschweinen , verlaust wurden 10« Läufer ,
temein «, 1B0 Ferkelschwefne . Preis per Paar Läuferschwein « 00—90
Mark , Ferkelschweine 80- 00 Mark .

Di « viehmärktr der »ergangene « Woche.
Dt » Märkte in dieser Woche hatte « wie stet» «ach den Feier »

ioaen in Rindern , Kälbern und Schafen fast durchweg geringer » Zu-
stchrrn und auch bei Schweine « nun auf einzelnen Markten etwa »
höheren Ausstieg zu verzeichnen. Der Handel gestaltet « stch , wie e«
auch IchlieUich nach den Feiertagen nicht ander« zu erwarten war ,ä« f allen Märkte « langsam und trotz der geringen Zufuhren verblieb
»och vielfach lleberstano , da da» reichlich« Angebot der Vorwoche auf
Da» FleifchmSrkten nicht überall abgeletzt werden konnte. Rnr in
gutem . fetten Rindfleisch war di« Nachfrage reg« , doch da» Angebot
hierin gering nnd so wurde schließlich viel Gefrierfleisch gelaust . Di «
« reis« gingen bet Rinder « , Kälber « und Schwel « «» auf fast allen

iSrkten ein « Kleinigkeit zurück »nd blieben bei Schafen ziemlich
nverändert . Auf den nachstehenden Märkten notierten für 1 Pfund

^
rdgewicht in Doldpfennig :

Bremen
Zre»lau
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)onzigE )
Dortmund
r«»d«n
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l «n

ttstctt «. ML
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Hannover
Ka r l,rnh «tff

lagveburg
kannhetm
tünch«
staue «
Stettin
Stuttgart

oickau• m m %.
TnctLtua

23—48 86- 48 80- 80 08- 88
28—63 28- 48 28- 40 00- 81
18—43 40- 88 40- 40 02—87
18- 60 88- 48 20—68 50- 48
28- 80 20- 70 28- 40 80—68
23- 67 82—78

40—70
— 04—06

20- 48 28- 82 00- 88
20- 42 88- 78 80—44 00- 80
20-45 80- 80 28- 60 90—06
28- 68 80- 40 82- 66 54—88
10- 68 48- 70 82- 48 52—64
40- 64 40—74 48 60- 70
12- 65
20- 68
24- 68

26- 0*
80- 40
86- 80

80- 8A
20- 48
80- 82

00- 60
00- 64
88—78

28- 60 88- 60
45—120
85—78
28—70

— 80- 48
18- 80
18- 62
18- 60 20- 48

88- 70
00- 48
50- 46

18- 44 84- 72
48- 82

24- 48 54—88
14—58 — 84- 48
24- 48 80—70 BO—40 60- 72
10- 42 80- 70 E» 80- 46

42- 6311- 41 88- 82 ««M
''J-

22- 60 40- 70 15—80 ’!T 08- 70
ta «ontet 4M e .

ftlitische Sfrfniiiiiiliiii
Die Spihenkandidaken der Deutschen Volkspartei :

Dr
.

Cuttius und Dr
. Düringer

bisherige badische Reichstagsabgeordnete

werden zur Karlsruher Wählerschaft sprechen.

Jedermann ist eingeladen !

Wie die Deutsche Volksparkei
den Wahlkampf führt, das ersteht man aus den Tageszeikuugen :

C
£

**««■»*«. Breme*. M, An
umwall « full , midlin « «« t Co
lla rcent» f« «not . Pfund .

Alech^ Sd «. Die am 22. « prfl
s l « ck « r > r s « war . « . de« - Konfektionl
»trd. , « lch > f1,lo ». Di » biiheriaen

S » « trd ei«, weiter « Befestig »
«gMchen Berichte « zufolge der russisch«

Schluss

[ J * vra « aibgeho
Sr* «t» vraa gen
nrdprois« bleiben inLntndpreis »

« der Prell ,
Flachsbandel

adg ehalten «
gemeldet' Sel»

erwartet , da
Verfällt .

MttaUt J
Pforzheim «, ikdelmetallknrf« »om 2«. April. Heute wurden fol¬

gende Edrlmetallpreif« notiert : Gold da» Gramm 2,88 G.»M. (Geld)
186 G .-M (Brief ) . Platin da» Gramm 15.28 G .-M . (Geld ) , 18 .76
G .-M. (Brief) , Silber da» Kilogramm 91 G .-M. (Veld) , 92.5 G .-M.
Mrief) .

Zur Lag « «m füdd. Schrottmarkt wird uns au» Fachkreisen an»
das, ziemlich reg« Nachstag « bet stabiler Preishaltung be»

Dir steigend« Aufnahmefähigkeit des rheinisch-westfälischen
zirk» macht sich bemerkbar,' doch wird darüber geklagt , daß infolge

der unzulänglichen Transportverhältnisfe die Ware recht lang «
unterwegs bleib « und die Fracht zudem bis zur Grenze des be
fetzten Gebiets vom Versender vorgelegt werden müsse. Der Preis

St Stahlschrott wird zurzeit mit etwa 84 M . pro Tonne, für Kern-
jrott mit 79 M . frei Esten genannt . Das Siegerland ist noch wenig

aufnahmefähig . Mafchinenguhbruch kostet ungefähr 90 M . frei
Gießerei.

ch
« . Zusamm enkunft der Giro -Verbände . In einer in Mannheim
Endenden Zusammenkunft der Giro -Verbände soll über die

irsfrage der Spar » und Girokasten und u . a . auch darüber oerhan -
wrrden , wie da» in Baden schon einaeführt « Prinzip der Valo¬

risierung der Spareinlagen (zurzeit auf Basis von 9 Prozent ) auch
in anderen Bezirken aufgeariffen werden könnte Mit dem Zins¬
fuß selbst scheint man wie bisher mit den Banksätzen parallel gehen
tzn wollen .

a . A^G. der Eerresheimer Glashüttenwerke . Für 1923 soll keine
Dividend « verteilt , sondern der ausgewiesvne Reingewinn auf neue
Rechnung vorgetraaen werden .

a . Di « Art.-Gcsellschaft Obermeyer & Co . in Hanau , pharmaqeu-
tffche Präparate , hat Geschäftsaufsicht beantragt .

Konkurs in der Schirmbranche . Ueber das Vermögen der beiden
Inhaber der Schirmfabrik und Großhandlung Benedrx & Wink¬
le t in Chemnitz wurde , wie der „Konf .

" meldet , der Konkurs
eröffnet .

Zahlungsstockung im Berliner Kleiderstoff -Grohbandel . Die'
Kleiderstoffgroßhandlung Wolfs & Stern . Berlin , befindet sich
laut „ Konf .

" in Zahlungsschwierigkeiten und ist unter E«°
schLstsaufficht gestellt worden .

Oftdevisen vom 20. April . Bukarest 2 .235—2.266 , Warschau 5.615
bis 4 .735 Kattowitz 4615—4735 . Riga 82 .17—83.83 , Reval 1 .164 bis
1.135, Kowno 42 .57—43.43 , Polen 4 .43— 4 .67.

llorlioer Oovissnnotiemngen . Berlin , den 26 . April 1924
l)i« heutigen Deviseaaptierungen stellen sich wie folgt :

Telegraph. Anszahlnng.
•26 . t . 24.

Geld I Brief
28. * . 24 .

Geld Brief
Amsterdam • • • 100 G.
Buenos -Aires • • • 1 Pes .
Brilssel -Antwerp . 100 Fr.
Kristiania • • • • 100 Kr.
Kopenhagen • • 100 Kr.
Stockholm • • • 100 Kr.
Helsinsrfors lOOtlnn . Mk.

I

talien . 100Lira
.ondon . lPld .
Jew- York . 1 D .’aris . . 100 Fr
Schweiz . 100 Fr.

Spanien . 100 Pes.
Lissabon - • • 100 Fscuto
Japan . 1 Yeu
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . ltlÜOOOKr .
Präs . 100 Kr.
Jugoslawien 1Oy l)
Budapest •
Bnlsarien -
n«n * lfp » • •

100 ulnar
100000 Kr.
• 100 Leva

1flA Oiilriari

156 .61
1345
22 .74
5845
7042

110.47
10.52
18.58

18405
4 .19

26 .73
74 41
68 .3 ’-
13 .1 »
1.67 .
0 .475

6 .08
12.46
5.28
5 .28
3 .09

71 61

157 .39
1355
22 .86
58 .75
70 .78

11103
10.58
1895

18.495
4 .21

26 .87
74 .79
58 .65
13 .24
1 .635
0 .435

6 .12
1254
5 .32
6 .32
3 . 11

7149

156 .61
1 . 345
22 .74
58 .25
70 .52

110 .47
10 .52
18.55

18.405
4 .19

m
58 .15
13-16
1 .675
0 .471

6 .03
13 .46

157 39
1 .355
22.86
58 .55
70 .88

111 .03
10.58
18.95

18.495
421

2687
74 .79
58.45
13.24
1 .685
0 .485

6.12
1254

«iRorgenzeitnng", Baden-Baden. Der Wahlkampf würbe
zu einem vergnügen werden , wenn wir viele Politiker vom
Schlage eine» Dr. Eurtius hätten. Es war eine Erholung, den
Spitzenkandidaten der volkspartet reden zu hören , mit welcher
Präzision er sotn Thema erledigte nnd mit welch' seinem Takt¬
gefühl er die „Qegttn" behandelte. Mtt keinem Wort wurde
er polemisch, niemals war fein Ton kränkend, feine Rede war
fachlich vom ersten dis zum letzten Wort. Der ruhige sichere
Ton und die Ueberlegenheit in der technischen und geistigen
Behandlung der Rede sicherte dem Redner sofort die ununter¬
brochene Aufmerksamkeit der Zuhörer , die sich — der Gartensaal
war sehr gut besucht — sicher aus allen Parteien zusammen¬
setzten . Nicht eine einzige Unterbrechung kam im Laufe des
Abends vor .

„Karlsruher Tageblatt ". Selbst etwa anwesende Gegner
werden zugeben müssen, daß sich das Niveau dieser sehr stark
besuchten Versammlung im Eintrachtsaale weit aus dem Rah¬
men der Wahlagitation herausgehob^n hat . Durch die Reihen
ging ein frischer und erhebender vaterländischer Zug.

«Badische Presse ". Zu einer machtvollen vaterländischen
Kundgebung gestaltete sich der politische Abend, den der Orts -
verein Karlsruhe der Deutschen Volkspartei am Mittwoch
Abend veranstaltete . Der Zustrom zu diesem Vortragsabend
war so stark , daß schon vor Beginn Saal und Galerie überfüllt
waren .

«Rastatter Zeitung ". Die sachlichen und klaren Dar¬
legungen des Redners über die politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse und über die angestrengte Arbeit der Regierung
Stresemann und der gegenwärtigen im Dienste des Volkes,
nötigten auch dem politischen Gegner Achtung ab.

«Rastatter Tageblatt ". Trotz der mancherlei Veranstal¬
tungen am Samstag Abend, wie Militärverein , Deutsche demo¬
kratische Partei u. a . und trotz des scheußlichsten Wetters war
der Kronensaal voll besetzt. Und das darf wohl als gutes Omen
für das Abschneiden der Deutschen Volkspartei am 4 . Mai ge¬
deutet werden.

„Karlsruher Lokalanzeiger". Nachdem es keiner Partei
bisher gelungen war , in Bruchsal jenen Zustand zu erzeugen,
den man Wahlfieber nennt , fand am Freitag (11 . April ) eine
öffentliche politische Versammlung statt , die schon durch ihren
Massenbesuch aus allen Parteien und Schichten ein besonderes
bedeutete. Eingeladen hatte die Deutsche Volkspartei . Es
wurde gehobelt und es sielen Späne ! Aber es war ein wirk¬
licher , ein erfrischender politischer Kampf , der auch bei aller
Leidenschaftlichkeit mit fairen Waffen geführt wurde .

„Mannheimer General -Anzeiger" (14. 4. 1924) . Eine glän¬
zend verlaufene Wahlversammlung veranstaltete am Samstag
Abend die Deutsche Volkspartei . Wenn die Versammlung trotz
des schlechten Wetters einen überaus erfreulichen Besuch auf¬
zeigte, so lag dies ohne Zweifel an der Persönlichkeit der Red¬
ner : Oberamimann Schaible und früherer Mecklenburger
Ministerpräsident Dr . Reincke.

„General -Anzeiger", Mannheim . Für die Art , wie die
Volkspartei den Wahlkampf auch diesmal wieder führt , war
die gestrige Wahlversammlung ebenso typisch wie charakteristisch :
Unbedingte Sachlichkeit , Klarheit in der Problemstellung , keine
Demagogie, kein sinnlose » versprechen von Dingen , die niemals
gehalten werden können, kein Verhetzen «nd Verletzen Anders«
deutender und vor allem eine vorbildliche Selbstdisziplin , die
niemals vergißt , daß auch ein geistige» Ringen um innere Prob¬
leme stet» mtt Rücksicht auf die außenpolitische Lage geführt
werden muß. A« zwei Stellen trat die» besonders hervor.
Zum ersten , al, Dr . Turtiu », der in seiner bekannten ruhige«
Art die Hörer wieder auf Höhen der Betrachtungsweise führte ,
gelegentlich der Abgrenzung zu den übrigen Parteien bewußt
darauf verzichtete , sich mit den Deutsch-Rationalen ausein »
ander zu setzen , da er deren Gefühle angesichts des erschüttern«
den Todes Helfferichs achten und ehren wollte . Zum andern
zeigte stch dieser Vorzug, als der dritte Vertteter auf der Liste
der Volkspartei , Oberamtmann Schaible es wett von stch wies,
nur lediglich als Vertreter der Beamteninteressen angesehen zu
werden. So sehr er mit Recht stch des deutschen Beamtentums
annahm , für dessen innere Wiedergesundung er wahrhast
ethische Ziele aufstellte, gab er doch den übrigen Volksteilen
was ihnen gebühtte und verstand es auch seinerseits die Hörer
dahin zu lenken , was stets das Bestreben der Volkspartei ge»
wesen ist , sich als Angehörige einer Volksgemeinschaftzu fühlen-

«Badische Presse ". Rettet den Staat ! Rettet den Mittel »
stand? Unter dieser Parole hatte die Karlsruher Ortsgruppe
der Deutschen Volkspattei zu einer Wahlversammlung ein ge¬
laden , die im stark überfüllten Eintrachtsaale stattfand . 311
einem Schlußwort dankte Herr Landgerichtsrat Ruof den beiden
Rednern für ihre klaren , lichtvollen und von Vaterlandsliebe
durchglühten Ausführungen , die auch insofern etwas erfreu»
liches boten , als sie vollständig frei waren von Angriffen gegeu
die politischen Gegner aber auch frei von Versprechungen
die Wähler , wie man sie bei Wahlversammlungen anderer Pak'
teien vielfach zu hören bekommt . Diese Versammlung der
Deutschen Volksvartei war durchweht von dem Gedanken:
Vaterland über der Partei ?

«Freiburger Zeitung ." Glühende Li ^be zum deutsche"
Vaterland , Besinnung auf die völkischen Ideale und Betonung
des uns alle Einenden im Abwehrkampf gegen den Feilst '

draußen , war das Fludium , das auf die bis zum letzten Pkai?
den Paulussaal füllende Versammlung der Deutschen Volks»

pattei am Osterdienstag belebend und begeisternd aus beredten!

Munde hinübettloß .
«Neue Badische Landeszeitung" (26. 4. 24) . Es war eine

ernste Rede, voller Verantwortungsbewußtsein , die der ba»

dische Spitzenkandidat der Deutschen Volkspartei , Dr . Gurttn
aus Berlin -Dahlem , in der gestrigen Wahlversammlung sein
Pattei im Musensaal hielt .

e Vo
Orksverein Karlsruhe

Wir empfehlen , sich vorher Linkrttkskarten für gute Plätze zu sichern. Karten werden in unserer Geschäftsstelle
(Kaiserstr . 82 , Z. St . , im Hause des Kaffee Keck) ausgegebm oder können durch telefonischen Anruf (3430 u. 481 /

vor dem Saalemaaua in Empfang genommen werde«.
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Garmisch - Partenkirchen
m In den bayerisohon Alpen , am FuBe der Zugspitze

707 m 0. 4. M., in unvergleichlich
•chöner Lag«. QasUiöf«, P«n» ion«n
und Hotels für einfgchsl « bis ver¬
wöhntest « Ansprüche , voll« Pension
von Mk . 6.— aufwärts. Tennis ,Schwimmen, Golf, hußball , Reit-,Fahr- u. Auto-Turnier « . Passagier-
flüg«. Auskünfte und Prospekt«durch di« Kurverwaltung .

Voi

Sonntag , den 87 , April .
Landasthsatcr .

'Rn- ll ' f, bis Bear, 1 Uhr abends S ' /, bis 9 Uhr
Mk. 1.—. t>75 sp . ^ 7 20. A ĵonn. C 20

teoulljch« Mfirgtnitler^^ad . Land estbeater -
Orchesters .

tü^ erke von Bach .'^Rkent : Alfr. Lorentz.boliaien:
?*p« 0 . Ernst. Ottomar"flet , Rmli Welmers-“Atts. Hubert Hamen.

TÜ
'
-Q . B. V. rfffr .TvOl -VlOO

Gastspiel Robert vom
Scbelal vom Opernhaus
Franklurt a . M Anlflß-
llch de« 60. Geburtstaues

Eugen d Aluerls
Tiefland «

Sebastians :
Robert vom bobeldt

Konzarthaus .
IMS Der Sprung in die Ehe.

. Bad. Landusthaatar .
Montag , den 28 . Aptlt . 7 ' . bis naob 10 Ubr

L 4.20. Abonn . 1) SO. Th. - Gern H. V . B.
b Nr . 5101 - 5200. 5301 - 5600 , 7101- 7300
Russischer Komödien - Abend

Spieler . — Die Kulissen der Seele .
Der Helratsantrag .

QESANfiS QUARTETT K11EING0LD
Samstag , den 3. Mai, abends ‘/«8Uhr

KONZERT
mit BALL .

Hierzu laden wir unsere verehrlichen
Mitglieder nebst ihren Angehörigen
sowie Freunde und Gönner des
Vereins höfl. ein. Ende 2 Ehr.

DER VORSTAND .

Grosser eintrachtsaal

ilmr- «. ZMIUr-Bmiii.
Die Schickfalsflunde - es

Kausbefitzes .
» « « rsammlnnaanr 7028
^ '»k Otiftadi: Srelia «. den 25. « prll . 8 Ubr:«. . . , „ tu Brauerei n «« « «rcr .: Eenuia « , den 27. «prll . » Uhr nach « .L.,. . _ sirledrichSkren «.« eftksdt mit Dütblknr« «. « rftamintel :' *.** *• den 28. M» rü . 8 Übt : Wiftendbal ».
ltiV.W en : OamSia« . 26. « prll . 8 Ubr : »efltzak«iititutkabt : ilenltsr den 2«. «pttl , 8 Ubr

, _ « aal 1 [ chchremp» .GRbftadt . esiretftfta » ! und Bslrribrlm :
^ ittwpch. den ro. «pnl , 8 Uhr : SalkaBa .

H
Rathaussaal |

Dienstag , 29 . April. 8
Vergnüglicher Abend

ns Reimann
litten zu S, 2 u. 1 Mk. b . Kurt Neuieldt WWnaldstr 39. / Gesellschaitsanzue dankendverbeten / Z vhe Pieise / Kinder dieÜSIfie / Nur [ (Sr Erwachsene I Bel un-

Rüns ' lver Witierunu llndei die Ver-
ans ' altung Im daale statt / Meer*

sohweineben und seriöse Tan¬
ten sind sn der Garderobe

abzuvehen / Kein
■„ Weinzwan «. ,
[

r*kcb Schluß evtl Brlllan -Feuerwerk mit I
etwa * Alpenglühen . 7118 j

Mittwoch . 30 - April. 8 Ohr , Eintracht |
5 - KAMMERMUSIK-ABEND

| Os6 - Quartett
PeeiiK

ZW
aus Wlou

S ' reiCbqu &r ;ett A-dor , op. 18,E^-dnr op. 74, B-dur op löO.»u 5. 4, 3 n 2 m e rn »chl S
Kurt Neufeidt

Grstzer FestHaUefaal .
öffentliche Wähler -Versammlung
Mittwoch . SO. April » abends 8 Ahr

Waller Lambach
11

Mitglied de« « richelag«

Wir wollen frei fein
wiedieVäkerwaren"

Eintritt LS Pfg.

Nartenvorverkanf bei der Musikalienhandlung
Fritz Müller , « atserstrasie, E «k« Waldstratz«.

KaffenSffnnng 7 Uhr. 7284

venlschnationaie christliche) Volkspartei.

Badischer
Sinn

Ortsgruppe Karlsruhe .
Am l . Mai , 8 Uhr. Hoch¬

schule , Chemie - Hörsaai

Lichtbild -Vortrag
d«s Herrn Prof. Masslnger
Ober : „Umgebung von
Pforzheim und llöh «n-
weg III“. Sammlungzur
Kostendeckung . — Nr. 1
der Monalsblktterbei Her¬
der, Herr. nstr. 34 , abzu*
holen. — Blütenwand «-
rung Aehern—Bühl am
11 , Mal (nicht am 4 . Mai ).

IQut Heil !

Daa Turnen ln allen
Abteilungen wird von

Montag ,
den 28 . April

an wieder aufgenommen
Karls r. MlDotrlarorenin

I . lctiibfld <>r - Vortrag :

r bei der EroiieruRj]
, der Insel flesel
_ Dipl .- log. Wolfram Elsen .Ohr , Frankfurt

JJ
^ tag , cen 28 . April , abends 8 Ubr

^«r Aal « uer Technik . 1 Hochschule
y Eintritt 50 Pfg. Km. ri - t * . I.— Mk.Km. ITH * ,
^ verkauf li der Baebb . ndlu e****&“. Kafserstrass« , Eckt* D ..Zar Uaapt-

. laftütrasBe.

Zar„ Alten Linde14

Zirkel 16 ♦ Telephon 5152.
Gediagenes , bürgerliches
* » eln- und Bier - Lokal ,

» Vorzügi dt « PlSlzer Wein«. 4009' Mnichr Hitenzimmu iOr OmIn .
Schlachtung . Bes. Ph . Schulz

lungenkranke
felltV, " ip ^ efer o . t'übmannS vunqen-
? b«uir. ,5 “ dabrhuiiderl . bew . H« u4m ..Hell v . eilt . med. « utouldi . erpi .Wirku a wunderd. Bailll
8̂ «n h. i ^ udmurl. «pvelii. Gewicht, Be -"h « F/den sich Bn Polet , u . in Pt : en in- dteppthgg , Kaferltrabe . At545

Sonntag,
den 27. April ,

| abends 8 Uhr
Xa?er Terolal

[ DefMiesbacher
oder

Wer ko, der ko

Privat- 8 00 ^

Tanz
Lahr-Iastltnt

Vollrath
Ludwigspiatz 55,0.

Beginn neuer Kirse
nach Ostern.

Junge Frau
lebensfroh u . naturlick ,ivünlcht ebensolche ober
i>räuletn,wecl » » va , er»
ednoen am Nedlten Rad¬lerin . Anoev . n . «112728
an dir . « adilche vresie' .

« llelnlteb .Mitte »n, möchte sich,wRadtouren u Wände »
runaen ft . iner Gelell »
ichaft anfchliehen . An»
oebote unter Nr .Bl2712
an » Ir . vad . » resse .

HtkMQURQ -AMEMHJk LINIE
VON HAMBURG NACH

SUPßNBRIKA
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

eventl . Santos upd Sao Francisco du Sul
Deutsche Passagierdampfer

Nftehste Abfahrt«»
* D. Baden . . . 21 . Mai
OD. Bayern . . . 28 . Mal

*mlt elnfiOkca KafOta • mit (« er 1. KIum
OülMilp 3. Klamc mit Sdttefkuimcra ro. nrd mt aAr IrMMk

froOcm BSnal, KmAdNiMr, Dacuimmer
Auikuoft erteilt die

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Mamburg , Alslardamm 24 . and deren Vertreter b

Karksru . - e , fei. P . Hieke F Kaiserstrasse 215,
bei der Hauptpost . Telefon 767.

Pforzheim t Bohauenburg A Co„ Bahnhofitru« 26.
Generalvertretung für den FreistaatBaden :
Reisebüro R . Hamen , B^ Badon , am Leopoldaplatz .

Telefon 140.

Ae« ! Achtung! Neu!

Patenf-Desohlung !
Keine leare Leöerbesohlang mehr nolwendig!

vrlnoen TI« Ihre Elielel In dt»
Ago- u. DulkanisierwerkstaN
5 Gulenbergplah 5

Dalelvlt werten n , mit der Vatentladte unterGarantte wallerdtcht belvbtt. Tte Bontiae dirlerBelodtung sind :
1. dovvett Io baltber wie die Sernfederlohl« :
2. halber VroS derletben :
8. wird anfoutkanlsiert, obn« Nabt «nb Nagel,» lebt »ulaertebt :
4 . der Stiesel beddlt immer leine schöne Norm , da

er keine Ndbteund Niiget auSzubaUendat:
5. nasse und kalte Kühe verichwinden :' ilhlchl "°6. angenebmer. elalhlcher Gang. 7281

Man achte avf den Namen Patentsohie .
AnnabmefteUe «:

Schubbau » . ftrelbelf . Kallerllrabe 117
Lederdanblung Äodmann , ümauenstratze 18
Schubdan » Weber , Rbelnltrabe 34 , Müolburg.

N ««- «nb Bnlkanlsserwerkftatl mit « rallkelrleb
Albert Geiger , Schahmchrmriflrr

ö Vntevbergplatz ö.

Apotheken ^.Drogerien
Eduard Palm, Freiburg i.B

A263
Deutsche au » 1'ondon

unterrichtet Englifch . Lu
erfrag , unt. Nr . 812187
tn ber. vgbtlchrnvressf .

■;r -i .■.

MESSE
MAI 1924 ^

Den

GELEITSCHEIN
für die :T ..

Einreise
nach

KÖLN
besorst das

ESSEAMT KÖLN
Sofortlse Anmelduns erbetenl

Handwerk »Handel
Aluster-Aosflellmig traft Verkauf
mra Srzeagnisiea des ftaftifch«

Äandwerks
für den Ja- «nd vnslaaftrmerkf

t» der
SlSökischenAusstellungshalle

in Karlsruhe
Sedsinek von vormittags » Uhr bi» nachmittag» 7

Eintritt 9Rft^ Schüler M Pfeani«.
Mittwoch» unft Freitag» Halde Preis«.

. . . . Täglich von 4 Ahr ab Konzert .

KURHAUS
Wilhelmshöhe

Telefon 57 EftllngOll Telefon 57

Neu - renovierte Lokal itfiten
Bekannter Ausflugsort
Vornehme Oaststätte

Gepflegte Weine ♦ Schremppsche Biere
Reelle Bedienung

Neue Direktion : «I . H SlRACH .

MöWSSoMzuchischliu
für Deulidje Schakerhunde

Karlsruhe t D.» 10. bis 11 . Mal 1924.
alle Seither von ln» Zuchtbuch de» verein» für deulich«SchÖlerbund « (^ . V . l eingetragenen , mindeltei » 1 Jabr allenbeullchen Schdlerbunden werden gebeten , ihre Hund « »u dirler

ilu »Iirllun , onzumelden .
Siandaeld «Inlchi. Neb «ne «»adre » «nd Natal »« Mk. »ut».
Hebe Geld , »nd Udrenprell », badisch, aiaaigmeballl «.

Vrosveki « und Meldescheine , « »erlangen bei der Selchdlt «.
stelle Karlsrud « i. v - » irlchRrab « ».

Melbaschtnd 4. Ra » 1« «. 7251

k^ ert 8 ckin
Versicherung u.

vcslnlektlons -Anstalt
Oskar Rsrtsek

buissnstr . 4. Tel . 4205

5482

Lestempfolrlener Betrieb

für On ^ erieferausrottunx
»!!«». Mäuse , Silken . Russen , Wanzen.



«fett* (UH »

j .1

VakTWe PoePe (VonntaftemNsavel Ematog, Vtit ff . « »M

§' Ä33

Schul -^ aziliie
IWItBHfc gut« Qualität , chg*»cJi!o«»« i

2r »Liz . 1* *0
Kaabeswaschaang , In Kadett , m. Matroeen -

kratfaa , Einknöpffon # .
Kieler Form roa . . . . . 10 .

Waechacxuä , KltteUorm , 2 Obertaaehcn
und 2 Seitentaeeheo , mit Gürtel , . .

Hm «, In t>Ua Satin , garantiert waschecht .
AakatpftaM . . « . . .
Leibchenhescn , aoj gut . Herrenetoffeo v . 4 .
Sehulkleid , Cheviot , reine Wolle , m. Ripe -

kregen . 16.50
Mntlkiaid , Popelia «, raina Wolle , lange

- Aermel mit Stepperei .
Waechkleid , geatr . Zafir . . . . . . .
Waackkleid , BVollanaaeUna .
Waaakkleid , Kieler Farm , weech e gfct

13 . 30 SchuB - ArtikeS :
16 .GO
00 an Taielachwiauae 104 Schiefertafeln . 45, 40 j j Bäi VolkSSellüliiEÜS12 81 §) 4 . !t 74

14 .50

Oktavhefte
Löschblatthefte
Notizbücher
Federhalter
Uaateckhaltar
Faderdosen
Faderdosen m . 10 Hansifed . 124
Federkasten 35, 22, 18 , 154

. . 7, 6, 44
. . St . 64
. . 12, 104
15, 10, 5, 44
. . . 254

14, 8, 34

Schiefertafeln , unzerbrechlich
65, 60 , 85. 504

Griffel , 10 St . . . . . 104
Griffel , in Holzkästchen

10 St. enthaltend 15, 124
Schwanbleistifte . Stück 124
Schnlbleistffte . Stück 5 , 44
Farbstiitetnis 70,50,40,30,25 Jj
Farbkasten . . 95 , 65, 404

Schulrei8zet :ge5 .50,3 40,310,2 .50
Radiergummi , Aka , 10,8,6,44
Radiergummi f .Blei u .Tinte 5,3,2
Färb . Tusehe in all . Färb . 304
Heicumschläge . 10 St . 104
Bleistiitspilzer . . 12, 5, 44
Butterbrotpapier , fettdicht

50 Blatt . 204

Kindcr -Hängerschürzen , bunte Stoffe od .
gestreifte Waschstoffe , je nach Qualität
und Größe . 4.50 bi» S*1

Schulschürzen m. Träger , mod . türk . Stoffe
m. Bandschleifen je n . Qual . u .Größe 5.50 bis *■

Lüsterschürzen , grau , schwarz und marin « Jt
mit farbigen Borden . . . . 6.50 bis S*1

Knaben - u Mädchen -Waschtuchschürzen
in großer Auswahl .

16 .50
8 .00
4 . 80

« 00

Schulranzen , Segeltuch mit Lederriemen , für Knaben und Mädchen . . . . . . 4.25 3 .50
Schulranzen für Knaben und Mädchen , mit Lederriemen . . 3.50 1.75
Büchermappen 3.50 , 2.45,2 .251,85 . Schüleretuis , gef . 1 .00 ©34 . Schüleretuis , Leder , gef . 1 .95

Kindersweater mit Umlegkragen , gute Stra¬
pazierqualität . 5.90, 5.25

Kindersweater mit Umlegkragen , helle
Farben . 8 .00, 7.25

Sweateranzüge m . Matrosenkrages , vcroch .
Farben , reine Wolle . , 21.00, 17.00 l* 1

Sweateranzüge mit anknöpfb . Hoee , reine
Wolle . 17.50

Kindertaachentüeker Kindersöckchen,ichwarz Cjj ,
weiß . m. Rand,bunt \ ja. Oft , braun , weiß , Gr . 1 wU4
kariert . . . . I 9 ' tAi * -f- 54 für jede weitere Größe

Schulstrümpfe , Gr . 1, Qft
d. DU

impi
schwarz , kräftige Qual .
-f- 104 für jede weiters Größe

Maäreeesmätzea , marine Tuch . . . 240 1 .85
MKdeheafcarett # as. Seidecpompoa . £ 73 2 .35
fpertsrftem für Knaben , neue Master £ 25 1.35
SekÜdxnütxea für Knaben , denkeiblaa £ 40 1. 75
Stopphflte für Knaben . 345 1,85

Klndnr -Stieinl
(holxgenageltj
Kinder -Stieiel

(Rindbox )

27—30
2.95

23- 24 25—26 J7 - 30 31 '
"

£ 75
~

Us TTsT
Turnschuh # . . . . . 29—31 32—38
mit Gummisohlen Ifi 155
Braun # Sandalen . . . 27—30 31—35
Rindleder mit Kernsohlen 423

~
4 .75

Spedition , FutiruntsinehinynG
Lagerhaus

Fuhrgeschäfte aller Art / Güterbestfltterei
An- N. Abfuhr von Stückgütern n. Wagen¬
ladungen / Weintransporte a . s, w . mit
Auto ( eigene Fässer ) / Große , geschlossene
Lagerräume sowie offenes Gelände cum
Lagern von Baumaterialien n. s . w -

Johi Mannhsrz, Upmrifr .K/ts
Telephon 1387 Telephon 1387

Büret Kebeniasstrafle BO.

Eine größer » Meng « gute Gartenerde
ist ebenfalls preiswert abrugeben . 1797

Sprengstoffe
foföie fltail . Zündre^rrisiten

jastt . für Stein »
feuftls « Veden »" tli

für fisftrtfde Si
de » » e . Stetroel,eoeen nri» 1_ _nebelten , ieosnrit lofott «B Üoesr lufetB ««.
fl ermann flübler ä Cs . Ludwigrdurg

Wetbttt Stblotzäretze 4L LeieoBeu ISS.
W « * tr « t» * 6er stirme CerbeuH H .-q „ « «utButa

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Sfnidh bbS ZBpMmtramtflt«

Vorzägltch « Qualltlt

Auf Wemcti Teftzahluag .

W . Ritmülier A Sehn A .-6 .
Zweigniederlassung 1 Kurl »mb « L B.

*

Kalserstr . 167, I. Telefon 1073.

Brillanten o Perlen
altes Ooid , Silber , Platin 1,875

tauft B . Kamphues , Kaiserstraaoe 207 .

Kein Reisten mehr !
Ernste » ivlrkiamstchere » Mittel , ?«en Rheumstt »-
mii» . Unfehlbarer Erfolg . von de » « ebtjlnnl »
»bteUnna de » ehemaligen 8u « i tm «g6 »
minltteeinm » erprobt . — SrHSttli #, in allen
Npotbeten n . Dregerien . — » lal «b « El» . £ 20

und 460 . EngroS -Ntederieg « a . Versand :
SpezialttSIenhaus Leopold Medtg

Anelsrnh « L Baden . l »?Sa

WT (Seehce gtee ietinr «
tinttel - KHse , rote
runde Kugeln netto 9 Vfd .
M H.80. 9 » fd . rote Tafel-
Ifife M 8.B0, 9 Yfd . selb «
Delikatehk9Pfd .Holst. Ttlflt » r -tküle ^ 4.vt>.
9 Pfd . Dän . Edamer - Nüfe
Jt 7 CIOfreibleld . ad vier
Necin . Auanft « t, »»t .Nortorf i . Helstri » . « 17»

1140 cbm.

Jorleti -
Rundholz

oder Qescbiftsmann , der erkennt , daß für einen
modernen Betrieb ein Vervielfältigungs-Apparat

unbedingt notwendig ist . Meinevorzüglich bewährte

„PREMA“
Terrtefältlgungs - DruekniaiehlM

liefert stündlich Ob« 1000 taubere Original -
Schreibmasehinea - Briefe u. s . w.

PREMA ist dah . die Büromaschine , die Siebrauehen .
Verlangen Sie unrerbindlicb » Vorführung !

IL « I. »» «« tfsnfex .
üngtb . unter Ttr . 1744a

au dte ' . vadifSe » reffe.
* Aim

S . GUTüANN , MANNHEIM
Baroclnrlchtnnron

P B, 4 gegenüber der Börne Fernruf 3148

/

Montag , dan 28 . April, atatio Mi flbar

Zimmer-
Einrichtungen
WHMHHlUlUIIUtHmmUsHHufnmilB

ivrr .w.?:?. Herren- und Speisezimmer
za ganz

außergewöhnlich vorteilhaften
Preisen zum Varkauf .

Versäumen Sie nicht meine Ausstellung za ba«uchen !
Bealchtigung ohna Jadaa Kaufzwang !

Möb « lliaus

Carl Aug. Marx
/Karl - Trledrlohstrale 24

(Rondtüplutr ) .

/

Drei Waggon . speWm««
1922er nah 1923er

raas.is.ri « « .w 'ftFA*«sst
Verkäufer gehalten.
_ Jntereffente » woSe» fla Bett , freie unternt . 708t durch Me . vad . SrAe ^ fchrtMt» nnnttK

« 4 - * « •

Herre « zirrrmer i» eiche
Kiicheueinrichtungem

» «16 lackiert mit fchwar«. preiSwett aBsugeBen.

« estSttguug gerne aeftatteL 7174

Mir rotten Ihre Hesrel

imperid'Grudenl
mit Hpdiglulanfwtdlor

zu bedeutend ermtCigt « ! Preinen
und günstigsten Zahlungsbedingungen .

Pii . Nsgel,

. . WkNLu -i» .
Btnti ' *nttnoe « , Btnteft. Ing .»EssmMSs

Senden Sit sofort za xnilrro&kop. UntcrBUchanguater fzolim &iuiiochor Loitang Ihre aasge-

DsrdeWöHEn *

kSsldhornstratze 7,

tsueushang _ _ _ .
iar -aJteiLmstaU Sehlofifaitaberf

6E0IAV (Hark) K. tl .
BodentendsteaInztitab fär HtArwlM «n«ohaft.

1009

Tafchendämme

Henenür . 19. Bei B. Uhr.

Helicrstresse M . nst

*9« t ÜBerntmmt
Delzardetten

und ttetnere Repara¬
turen ? Änsebote unter
Nr . Biroov an die . Bad .
reff« erbeteu .

Alle Sorte» Flasche» fasst gu höchsten
Tagespreisen 7874

Attgeier , Durlacher Aüee 28.

1 . Alikante - m [onovarca l16Qr &d
Alk .Mall . schwerer roterVerschnittwein

3. Domaiiie des Sablona ca . 18
Grad Alk . Mall, feinster woisser
Verschn ittwein

8 . Mascara , feinst .aSrikaiilsch .
roter Tisch wein, ca . 12 Grad Alk.

4. Talbella , feinst spanischer
Tisch wein , ca. 10 */, - 11 Grad Alk,

6. Tarragona tawny ,
ea . 15 Grad 8 Beaumtf

6. Klalaga dunkel ,
ea . 16 Grad Alk . 8 Be&oml

7. Malaga golden ,
ca , 16 Grad Alk . 9 Beanmtf

8. Moscatel nuevo ,
ca. 18 Grad Alk. 9,5 Besamt

9. Maut Sauternes , süsser erst¬
klassiger Tischwein

>h

10 . CSrenacfie , ea . 10 Grad
Alk.

11 . Rouasilloi
ca. 10 Grad

■Sk

tro <A «a «
franzüs,

Ttoek*

empfahl«» , uowia alle übrig. CrssnsuÄuu, »pa -
nlsehc , ftallanlsche »ad pteehische
mid all« doatachen Fa «e « »na Flaseh « -
w«Ine , Likör # , Maamwei » »ad
Chauspagnw

Franz Eisdier a Cie.
W elngroAhandlung ,

Import Fernsprecher IM Export.

ürdie-ZstBr-RUih
Dl « führeud * Kork « In ttrwr Klussel

|
I ZDxelzaclc - Faltboot ^ *

VgüawM hi f«na, gmWtt md
*****

VeriangenSleFreepelrivhetmSsWWuhuitrstsr

Alois Islinger , Mannhdif
Tdafm tm und 8778 . FrMtUMmMn * *

Veriretunten hgsästo web « zu

IMsri nuseh u#d
SruAoral der Ba4 ^ /

Bmollliert «

Kohlen- und Sasherdi
nur erst« Fabrikate, zu bittigstoe Preise«

7tH unü bequemer ZaHtungsorieiohtei •«•

Fh. Nagel, K» m,



Mwlfdpf VrCffC fWHU KHy m gfffytJ Ute u. «t mHöhensonne und Wandern".
hx Karl- ruh« Mpenverein m* « Mi».

J>U am Kder vmm Jab » hx Alpenverern *tib Mkkck «tn-«*« $«1*» Disknssionsadende Jbid allmählich M einet tt»*entbehrlichen Einrichtung « warben. In ch»e» werde« von sachkun-dt« r Seite Themen behandelt , dt» de« Alpinisten und Skiläufer de*'
nahe liegen, «nd einem sedo« ist Gelegenheit geboten, An-p» stellen oder Vigene, zur Klärung der Sache beantragen . Sodie?«« Abende« von de« Mitgliedern beider teflut stet» einlrLhsfte » Interesse entgegengebracht,dem Diskussion«abend, der am Freitagabgehalte « wurde arib der Besprechung« nb Wand er «" aalt . _ , ^ ^Der Referent , Professor Dr « epvler , Direktor der Lander¬weiterwatte , - in« davon au» , daß da» Thema nicht nur medizinischerund hygienischer. sondern auch meteorologischer Natur seit. In denAuge« der meisten ist dt» Meteorologie eine Wissenschaft , die sich mitdcr Vorhersage des Wette» besaht. Da» ist nur eine Nebemmfgabeund zwar nicht immer eiine angenehm« Die Meteorologie ist oiel»mehr Physik der Atmosphäre. In der Lust interessiert uns vor allemk«r Sauerstoff . dann Kohlensäure. Wasserdampf und Ozon. Mit dem£ ,wi wir» in Anpreisungen von Kurorten rc. ei« sehr »roher Unfuggetrieben . E« ist ein sehr giftige » Ga«, da» in den Wäldern in sogeringen Mengen vorrommr. dah man von keiner Wirkung mehr»eben kann. Me Atmosphäre enthält auch Staub , der die Luft ver¬unreinigt . Wenn wir in da« Gebirge gehen, atmen wir , abgesehenron den Autostraßen , staubfreie Lust . In der Stadt sind Spazier -känge nach Neaen etwa gleich den Spaziergängen im fteien Felde.Seit etwa 20 Jahren hat stch die Meteorologie mit der Sonnenstrah¬lung beschäftigt. Sie wird in Wärmeeinheiten gemessen . Man hatl'c-rchnet, dah die Sonnenstrahlung an der Grenze der Atmosphäreiwoi Kalorien pro Minute und Quadratzentimeter bei senkrechtemCirrchleneinfatl betrat . Die Winterscmn«, wenn sie gleich hoch stehtwie die Sommerfonne , strahlt beiher wie we Sommeyonn « . weil diede der Sonn « naher steht uns ein großen Wasserdampf in der Lustro: landen ist Daher bleiben Wimerluftbäder im Schwarzwald

'urchaus nicht zurück gegen solche im Sommer . Dine weitere Grschei-!ii:na ist die Strahlungszunahme mit der Höhe sin den Alpen aus1,,J0 Meter 2 oder 8 Prozent ) . Der Gewinn an Sonnenstrahlung istMorgen und Abend im Gebirge größer als am Nachmittag . Diem Ta«r '
iwamwaldlust ist durchsäbl -iwamr

als am Abend.
am Tage reicher an_ eziehung schneitet Karlsruhe nichtab , weil wir hier oft Dunstwolken vor der Somre haben . Die^ ral-lentherapie hat heute außerordentlich große Bedeutung gewon-pn (künstliche Höhensonne, Quarzlicht rc.) . Eine Wanderung in der^ hensonn- übt durch die blauen Sonnenstrahlen eine günstige Wirt-^

>NI au», wir «tbinnen imSchwarzwald sehr viel bla« « Li^ t. Imwir ziemlich helle Zeit da» Jahr hindurch, es fehltr * inwtfl« Zeit der Niederungen . Zum Schlüsse seiner ausgezeichneten,, ■' '* lebhaftem Beifall mrfgenommenen Äusfvhrimgen empfahl Dro-i. w Dr . Peppler folgende Werke' Dr . E . Dokkio, Studien über Luft™ Licht de» HöchgeRvg» (1011) , Dr .
- - — - —

tten (1020),ii
ocm Oordt ,Dr . E. Darno Klimatologie

na,
!<)

Nach Er Sftmmg der Di» erinnert» Herr L

tzTvaane
Leerer fühlt« in den Bergen den

. wird «och «ine Zeit danenn, bis dt«>rof Dr . Guido Sommer schreibt i« seinem prächtigen Werke- et ziehe fern von Menschen. t» n seiner Mntersitte Rockftetluftschr

r « m p p an
wte auchbat Der

iich waren
. aber derder Lmrm hiiMgeben .den Gegensätze geklärt

«m und lasse stch fretluftschwelgend die S<̂ eeflock«n ansNLSen zeraehe« Dann fährt er Kat : „Ich mag.onliche » Frennde Wille« Niemandes SU« verletz««^n , - .dah sich t« wenig Jahre» aller Augen an die keusch«it de» ftwrtlithe« Selbe» gewöhnt haben werbe« : Sin« m»wled̂ ^ bekommen wird nickt nur unter« KDwer ent-* 5 rmd so läckercktche Gespenster, wie Fuglnft und GrKlLmg tsV, * « e^ett ww wulen anch dann viel Perverse, mm unseremIw ? Fühlen htzmusdrängm und ftn tiefsten » runde sittlich?bke einst die Griechen wird dann auch nuferem Bolke undauch unserer Kunst der aanze Seit wieder lebendst!« ' Ausdruck® JE OTttwn Körper von Sichtscheidet, ist da« llebel, dk« Mderuatun .- Wenn wir imNacktkultur treiben, werden wir keinen Anstoß er-| p2a « Ps ppl « * ijjefe Darlegungen und arte»Mi®* Davoser Institut für ftochaebiras»B5»»üas-« «e

Die Same wirkt chemisch
Un-

emp-' ^ 7.- S"! " ~ '— w »« .w ^v» „ uuuumu ‘» ii» inuA erstf Erfahrungen gesammelt stnd. I » nordischen LändernAaSrkultur weiter oerbreitet als bcki tut». Vielfach sind die*** stirer gewissen Ettelkeit Gegnerinnen der Nacktkultur.I itz !®?chi vor dem, Stube der Lust ist sehr übertrieben , es wird dadurchLungentuberkulose horvorgerufen . Ozon ist für die Ge¬

sundheit vollständig überflüssig Durch starken Ozongehalt m Räu¬me« können unangenehm« Wi-rkungen ausgelöst werden . HerrMünch begrüßte es , daß zum ersten Male arch die Nacktkultur beiDiskussion stehe . Als gutes Mittel gegen Sonnenbrand hecke erReispuder erprobt . Statt vor der Eletschertur das Gesicht zu waschen,solle man besser nach der Tour den ganzen Körper waschen . Es wäresehr zu begrüßen, wenn die großen Sportvereine die Nacktkultur beiihrer ungeheuren Bedeutung für die Volksgesundheit durch ein gesit¬tetes Betrehmen pflegen würdsa . Herr Ott empfahl , vor Gletscher -turen die Haut nach dem Waschen mit Olivenöl (auch Vaseline)emzu» iben , um den durch das Waschen entfernten Fettgehalt zu er¬setzen . Herr Schur Hammer trat ebenfalls für die Nacktkultur-bewegung ein und erzählte einige interessante Erlebnisie . Er wie»auf dar treffliche Buch von Hans Surön „Der Mensch und die Sonne "bin und »Älärte , die Schönheit des menschlichen Körpers liege in derNacktheit, nicht in eineck schönen Anzug. Prof Dr . L i n di g äußertestch zu der Frage , wie lange man sich der Sonne aussetzoa solle. JederMensch reagiert individuell ganz verschieden auf die Somre . Manfange mit einigen Minuten an , gehe aber nicht weiter als eineStunde . Der Alpinist könne sich jeden Morgen waschen , solle aberdann eine gute Salbe oder einen guten Puder anwenden . Bezüglichder Nacktkultur ist hernorzuheben. daß wir uns nicht vor der Sonn «,sondern vor den Menschen genieren . Vorträge helfen nicht, aber dasVorbild würde etwas für die Allgemeinheit bedeuten. Herr Schur¬hammer wkds auf die vielen Bünde hin , die stch dir Hebu'ag derNacktkultur zur Aufgabe gesetzt haben . Es gibt solche auch in Baden ,jedoch noch nicht in Karlsruhe . Jeder sollte darnach streben, einenguten , durchtrainierten Körper zu besitzen. Herr S ch r e m p p for¬mulierte den Kern des Problems dahin : Wie weit dürfen wir Nackt¬kultur treiben ohne bei unseren Mitmenschen allzusehr Anstoß zu er¬regen ? Wir müssen heute auf unsere Mitmenschen Rücksicht nehmen.Prof . Dr . L i n d i g erwiderte ans einige Anfragen , der Kreislauf(Herz) werde in durchaus günstiger Weife beeinflußt , wenn man stchvon der Sonne in den richtigen Grenzen bestrahlen laste. Man dürfeaber nie so weit gehen, daß man von der Sonne verbrannt werde,denn sonst stellt sich Erhöhung der Körpertemperatur ein. Bei leichterBeklel>Idu>ng gibt es eine Teilbestrahlung . Jeder muß ausprodieren ,wie viel er ertragen kann. Nacktkultur ist Sache des Takts , und denmuß man eben haben . Prof . Dr . P e p p l e r betonte , bei dem Nackt¬kultur dürfe es nicht zu einem Zwang kommen , ste müsse auf der Basisabsoluter Toleranz ausgeflihrt werden. In dem Wandern in derHohensonne liegen auch große psychologische Moment« : auf diesemGebiet hat llnterrichtsmrnister Dr . H e l l p a ch gearbeitet . DerFöhn wirkt auf nervöse Menschen sehr ungünstig . Kurz vor seinsmAusbruch pflegen sich auch epileptische Anfälle zu vermehren . HerrR i n k e l gab seiner Freude Ausdruck, daß ein großer Fortschrit zu ver¬zeichnen sei : das Gehen im Naturgewand werde nicht mehr alsSünde betrachtet . Es sollten einzelne sich auf vrtvater Grundlagezusammmtun , um in Verbindung mit einer körperlichen Uebung(Schrotrinnen rc.) Sonnenbäder , aben nicht öffentlich, zu nehmen. Dl«Schweden. Norweger . Finnen und Amerikaner sind kr dieser Bezie¬hung weiter voran als wir . Nachdem noch ein weiterer Diskussions-'. ediner darauf hingewissen hatte , daß auch da und dott inbezug aufSonnen- und Luftbäder von den Behörden Schwierigkeiten gemackrwürden , und es als verkehrt bezeichnet hatte , sich zu isolieren melde«stch niemand mehr zum Wott
In seinem Schlußwort betonte Herr Ott , der Abend gehöreohne Zweifel zu den interessantesten Diskrisstonsabenden, die manbisher im Alpenverein und Skillüb erlebt habe. Nachdem er Profes¬sor Dr . Peppler , Pnofessor Dr . med. Lindig und den übrigenRednern herzlichen Dank ausgesprochen hatte , wrrrde die so arrßer-ordenMch anregend .verlaufene Versammlung geschlossen/ H .

Turnen + Spiel + Sport." 8 » Baben geg« > N»rddeutschland. Der FE . Baden Karlsruheunternahm über die Ofterfckertage eine Reife ikach Rorddeukschlandund trug eine Reihe ion Spielen gegen Ligammmschaften aus . Da»erste Spiel gegen dtz Ligamannschaft Lerthe endete 1 : 1 unent -schieden, wobei bet FE Baden nach kurzer Zeit oh« MittelMrm «und Knken Deüiekdiaer spielen mußte, da vecke wegsch»Ä«n . Am zweiten Tag verlor dk« Mai "
oer - Linden 2 : 0 und am dritten Tag< : v. Da» letzte Sptel ge-« n bk Ltzgamanr .. ,̂ ..» '- * Toren gewonnen. Die Mannschaft hierguten Eindruck.

Verletzung an»
egen Hannas
lge rmtssenekle wurde Mt
Überall einen

schieden endete . ^ Spfel
'
äm Ost̂ rrUmtU gegen W .Hmhe

'
änwurde Wenfall« fahr, bis Mn Schluß durchgeführr. Obwohl Eoncorbka ,Jugend wfe 8 Minuten vor Schluß mftt 1 ’ ü Toren führen konnte,wurde durch ein Verschulden der Derteldicprng da» Nesrcktat auf 1 : tgestem.

Der Spork -es Sonntags .Nach den sturmbewegten Feiertagen geht es im Sportbetriebwieder etax» ruhiger zu . Im Galopprennsport lade«Grunewald , Hamburg -Horn , Frankfurt am Main und Dortmund zuGaste. Die Bahn hn Berliner Weste» bietet mäßig besetzte Kind« -nisrermen , in deren Mittelpunkt der Frühjahrspreis über 8200 Metersteht. Hier müßte Memlina ei« Entschädigung für sein mehrfachbrave » Laufe« finden . Zu schlagen hat er Lebenswonne und Phili¬ster . Auf der Derbtzbahn in Hamburg -Horn finden die ersten Ren¬

nen in diesem Jahre patt , die durch den Frühjahrs -Ausgleich10000 Mark gefrönt werden . In diesem Rennen fällt eine !zwischen Weistritz, Eostm», Marasquino , Natung , Jungfernrede an*Tafsiopeja nicht leicht. Der Rennklub Frankfurt a . M schließt seit»viertägige Veranstaltung , während in Dortmund die Eröffnung «rennen gelaufen werden. — Trabrennen finden in Bresl «und München-Daglfing statt .
Im Bahnradrennsport ist eine kurze Atempause eing»treten , die durch die vielen Feiertagsrennen bedingt wurde . Nur dstBahn in Düsseldorf wartet mit Rennen auf . Hier tzehen in de<Dauerrennen Saldow , Sawall , Krupkat und Roßberg , m den Flickgerrennen u . a . W . RLtt , Van Neck und Schürnrann cm den Start . -*Oszmella und Osk. Rütt statten im Haag , Stellbrink in Amiterdm»Schröter in Genf . Auf der Landstraße ist die Fernfahrt Berli » -<Kottbur —Berlin Über 240,8 Kilometer das größte Ereignis . Ttwck250 Fahrer , darunter alle Professionals und viele bekannte Werstpreisfcchrer werden sich am Start einfinden . Die Rückkehr der Erftcktwird nachmittag» 3 Uhr am Steuerhaus Tempelhofer Feld erwart «^Den rheinischen Bundesamatruren bietet stch bei Krefeld—Eleve - -Krefeld (140 Kilometer ) und dem Preis der Wupperftädte übch142 Kilometer mit Start und Ziel in Elberfeld ausreichende Gel«getcheit zur Betätigung , während die D .R .U>Fahr «r Rund »« deckElm (00 Kilometer ) mit Start und Ziel tn Bramnfchweig bestrettcklkönnen.

Im Automobilsport ist di« Targa Flori », die indüng mit der Coppa Florio auf der bekannten Madonie -Rundkaus Sicilien zur Entscheidung gelangt , ein Ereignis von großer rnationaler Bedeutung . In dem schweren Rennen sertrete « Medes, Aga und Steiger die deutschen Interesse« . Unser Sondereistatter Siegfried Doersihlag wird über dieses dedrntentraglichr Automobilereignis berichten. Das Programm der M » t « O

durch den Badischen Odenwald , DurchRund um die Randow und die Nordba
^

r
^ che ZnverlLsWettsfah ^

schaftsspiel« in dm

Wacker -Hall« im Finale und da» Rennen^um di« „wefl. . . "
>orf an)

die die Ortsgruppe Cchweinfutt der A .D .A.G. zmn 5.führt . f
Im Fußball spart tnteressiett der Abschluß der Meist»»: einzelnen Landesverbändm am meiste« . Hack». .

> Meister fest
astl

lisch«" »'ch'scheidet
'
sich in Rheydts zwischen Union Düsseldorf «nd Duisburg »Spieloerein .

schäften von
fe« . An 'ein . „ . . .werpen treffen die Nationalmannschaften von HolMM 27. Male im Länderkampf zusammen.Um die Deutsche Rur .der F .E . Heidelberg-Neuenheim andtotta Linden im Endspiel gegenüber.

Im Hockeysport ist da» s. Zt . verschobene SilLerschildoo»ruNdespiel zwischen Süd - «nd Mitteldeutschland da» wichtigste Stetents , das tn Franckfutt am Mai « stcrttfindet. Auch die Handbali «t e l e r der DD . find nrtt den Borrundespielm zu ihren Meiste»ie» beschäftigt.
:Ans leichtathletischem Gebiete « xbfetf da« Straß « »laufen und Gehe« Quer durch Berlin besondere Erwähnung . Hi«ktegje» «ixte 480 Meldungen am allen Teilen Deutschlands undA»»laiwe vor.

0 Di « S
des SÄ .

« immer
«nd des S

Lei den nationale « WetMn
lamander -Bonn . Ick der ReiöHauptstadt findtt der Klubkamof zwischen Schwtmmsportklnb 188»Md de« Wiener Amateuren sei« Wiederholung . — Im Box -patt stcht ter Kampf de» Franzose« Tarpentier « ft dom Snglä »« Townley in Wien zur Entscheidung an. ,

imrnrnmnmnmmmmmaammmmmmmmammMBk*Y©rl «in ^ f die f£tife *a
CALMON-HA

Oummi sohlen

V. ' •‘>' •• '
.1:

k
Frühlings *Anfang

44.111 *9
Saison beginnt

am 30 . -st. 1024 imHici ’ iisilionaleii Pr ager Bergrennen
^ gen bis 2 ur. SIEGER : Salzer auf Mercedesgleichzeitig beste ZeH nnd neuer Rekord (3 1 13,4 )

ZWEITER : Merz . . . . auf MercedesRennwagen bis 1,5 Ltr. SIEJOE ^Rs Rosenberger auf iV&.€ £I *£2<3Ci <&&Tourenwagen bi« 2L Ur . DRITTTERs Dunlop . . . auf DillOSTourenwagen bis 1,75 Ltr. SIEGER5 Caracciola . auf
ZWEITER : Loge . . . auf Aga

Alles auf
eters Union Zahnrad

ttst

y .
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Olittrtlunge » a«S der Knrlsrnher Stadtrattsitzunz
um U April .

iruerwert und 24 Pf» von 100 JUL Gewerbesteuern)«rt. Sie ist in drei
taten zu entrichten und zwar mit 1 Pf « . Grund - und 8 Pi ». Ge¬

werbesteuer auf 7. Mai 1924. mit 8 Psg . Grund, und 9 Pf ». Gewrrbe-

fteuer auf 7. Juni 1021. mit 8 Pf » Grnd - und 0 Pia . G 'werbestruer
auf 7. Mai 1021 , zur Erbebuna : einheitlich 0 .8 Goldpsenni» au»

genannte Viertellahr , zahlbar mit der ersten Rate der Gemeindesteuer
gui 7 .7 Mat 1021 . »tu Erhebunq : einheitlich 0.8 Goldpfennt» <m«
100 J4 Grund , und Grwerbcsteuerwert . L» sind also spätesten» auf
T . Mat 1021 ,u «lblen i .6 Pf «, au » Grundvermöaen und 8ch Pf » , au»
lvewerbevermoaen .
, von der UlbtalLahu . Nachdem dir GeldverKSltnisf« wieder stetig
geworden stnd . beabsichtigt die Direktion der Albtalbah « svadtsche
Lokaleisenbahn A .-G . s ab 1 . Mai d . 3 . die stebentäatgen Wochenkarten
wieder aufzuheben und an ihrer Stelle wieder Monatskarten zweiter

jund dritter Klaffe auszugeben . ferner die Gültigkeitsdauer der Fahr »

ichelnbücher für 20 Wahrten auf drei Monat « auszudehnen . Al»
Fahrkartenpreis werden die Preise für siebentägige Wochenkarten im
Vierfachen Betrage erhoben. Da nach den Bestimmungen des Gemein-
kchaftstartfe» der Albtalbahntarif auch im Gemeinschaftsverkebr mit

Etraehnbahn Geltung hat . ersucht die Direktion der
Mlbtalbahn den Stadlrat um seine Zustimmung hierzu. Eie wird erteilt .

Milchversorgung « . i*. b. Zu Vertretern der Stadt im Auf-
Dchtsrat der neuerrichtrt -n „Karleuder Milchverforgung G . m . b . H .

"

werden ernannt : Obeibürgermvister Dr . Fint «r sStcllvertreter Bür -

»ermeister Dr Horstmanns . Stadtrat Zuna (Stellvertreter Stadtrat
» öpvers . Stadtverordneter Strobel (Etellvertret - r Stadtrat Kllnkels .

Vom städtischen Frlrdrichsbad . Zur Berbeffernng der Betrieb »-
« nrtchtungen dr« Friedrichsbades und zur Ersparung von Betriebs -

»asten soll daselbst eine Schwimmbeckenwasser -Reinigungsanlage , wie

st« im vergangenen Jahre im Dierordtbad eingebaut wurde , einge¬
richtet werden. Der erforderliche Kostenaufwand wird im Entwurf

;pts diesjährigen Gemeindevoranschlags vokgesehen .
Wochenmarkt in der Oftstadt. Da» Bezirksamt — Polizeidivek

»« — hier bat angeregt , den Wochenmarkt in der Oststadt. der feit
er an drei Tagen in oer Woche in der Georg-Frtedrlchstrutz« zwi>

schen Gerwigstrage und Durlachcr Allee stattfand , entweder nach dem
rüheren Exerzierplatz bei der Gottesauer Kaserne oder auf den mit \
Säumen bepflanzten Gehweg der südlichen Parkstrahe zu verlegen l

Tausche
«ki« Ertripivwkskü
degteb » »»« Bill « , « »b -
Itert oder unmöbliert .

Wa» « iS der

Familien- Anstzllnfte ,
». N. übe» BtiioiMfiJB«*.
mJflen, R» >, (Etat ., Sott-,
Srwltttl . t <rz«lche(b» i>i»>

» tBcltaaalmftti
t™u*,qe9t . 1903. «1779

Keirat !

weil dl« Georg-Friedrichftrake auch an den Markttagen trotz
vot» mit Fuhrwerken und Kraftwagen stark befahren wir«

de» Ver-

. . _ _ _ __ _ _ und flch
parau » Mißständ« für den Marktbetrieb ergeben. Nach Anhörung
de» Vorstand«» de« Büraervereins der Oststadt ist der Stadtrat
»«doch der Meinung , daß sich eine Verlegung de« Markte » auf einen
der vorgeschlagenen Plätze nicht empfiehlt , daß er vielmehr an seiner

jetzigen Stelle verbleiben sollte , weil dieser Platz den Wünschen aller

beteiligten am besten entspreche . Um aber di» Störungen des
vermeiden , wird

. 7 I während
. Aufstellung von Verbotstafeln

»h der Durlacher Allee und Gerwigftraß « auf die Absperrung be-

ßtder , HIngewlesen wird . Außerdem fall für reichlicherer Begießen
r fraglichen Straßenstrecken gesorgt werden.

Mutwillige Alarmierung der Feuerwehr . Die Fälle mutwilliger
Alarmierung der Feuerwache haben sich in den letzten Monaten ge¬
häuft . Ohne eine verständnisvoll « Mitwirkung der Bevölkerung
wird e» der Polizei nicht gelingen , diesem frevelhaften Treiben Ein¬
falt zu gebieten. Einer energische Mitwirkung der Bevölkerung bei

Wahrnehmung «ine» derartigen groben Unfugs ist daher dringend
erwünscht. Der Stadtrat bat für jeden Fall oer «inwandsreien Kr»

Mittelung der Täter « ine Belohnung von 80 Goldmark ausgesetzt.

Arbeils- und Dienstzeit-er Beamten im Sommer
Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift ersucht :

„Mit bewundernswerter Treue hat die Beamtenschaft in den

hetzten Monaten Opfer um Opfer gebracht . Ihr .Gehalt ist auf einen

88 eva-
lucht auf bleiern « ege
eine gemütliche Dame
weck« Heirat kennen tu
« rnen . Btw . mit Kind

nicht au«aellbioffen, « tw.
Vermögen erwünscht.
Anaeb. m . Bild unt. Nr.
VllgbÄ an d . Bad « reffe .

Oberkellner . Ättwer .
so I - katd-, ob« « Anhang,
wünscht
Witwe MFrSuletti
kennen in lernen , «weck»
Petra «. Angebote unt.
Nr . V 12502 on dte . « ad .
» reffe " erbeten ^

Be rmöern der Kauf¬
mann. «t'Jahre , viel -
lettia aebitd. wünscht
gebildete» , unabhän-
otae« ftrl »weck« 0>e«
dankenaustaulch und
Wanderuna kennen
«u lernen , kväter «
II eirat
nicht au »arlchloilen.
Anaeb. unt . Bl »7»2
an die Vadiich .Presie.

Verfasiuna geschützt, sind nunmehr zertrümmerts durch da » grau-

käme Instrument de» Abbaus stnd Tausende um ihre Stellung ae-

ffommen . Der Staat kann nicht , sagt man : der Beamt « aber mutzt«

«nter Mißachtung dr» Notwendigen für seine Existenz und seine

Arbeitskraft die Opfer bringen können.
Bon Parlamentarien , Parteiführern und Ministern werden die

hohen Leistungen de» Beamtentum » zugegeben und anerkannt . Die

Beamten hoffen fest und zuversichtlich . daß alle Mittel ergriffen
werden , dir die Erhaltung einer arbeits - und leistungsfähigen Be¬

amtenschaft ermöglichen. Ein solches Mittel bietet sich auch in der

Verlegung des Dienstbeginns auf 7 Uhr morgen« im Sommer . Der

iauf diese Weise fich ergrbend« frühere Dienstschluß am Nachmittag

»rmöglicht e» den Gartenbesitzern unter der Beamtenschaft das unzu¬

längliche Einkommen durch Eigenbau oon Gemüse und dergl . zu

ergänzen . Ein späterer Dienstbeginn als um 7 Uhr beseitigt diese

Möglichkeit oder erschwert wenigstens die Bearbeitung eines eigenen

Garten « , ganz abgesehen davon , daß hierdurch auch die Zeit zur

Auffrischung der Kräfte in bedenklichem Maße beschnitten wird .

Auch auf diesem Gebiet ist der Regierung Gelegenheit geboten, zur

Sicherung der Existenz der Beamten da» Notwendige zu tat .
“

Aus dem Karlsruher Gerichkssaal.
V . Karlsruhe , 27 . April . Zum ersten Male tagte gestern das

Schwurgericht in seiner neuen Zusammensetzung — drei Be-

rufsrlchter »nd sechs Laienrichter , darunter eine Frau Nach der

jüngsten Justizreform haben nunmehr Richter und Geschworene ge -

zneinsam über die Schuldfrage und das Strafmaß zu beraten

als völlig gleichberechtigte, Faktoren der Rechtspflege, während

früher die Gewalten bekanntli chgetrennt waren . Der Vorsitzende ,

Landgerichtsdirektor Dr . Rudmann gedachte des denkwürdigen Er¬

eignisse » im Eerichtssaal in eindrucksvollen Worten . Ob die

Neuerung einen Fortschritt bedeute , darüber gingen allerdings die

Meinungen auseinander Persönlich halte er die Lösung für eine

glückliche und die Zukunft werde lehren , ob sie sich bewährt . Be¬

fleißigt sich auch da» neue Schwurgericht, dem obersten Gesetze der

Rechtspflege getreu zu folgen und mit dem höchsten Ausmaße der

Objektivität dte Wahrheit zu suchen, so werde es fich gewiß die

Achtung und das Vertrauen im Volke erringen .dessen die Justiz un¬

bedingt bedarf . Nach dieser Ansprache nahm der Vorsitzende die

Vereidigung der Geschworenen vor , um dann sofort in die Verhand¬

lung einzurreten .
Auf der Anklagebank saß der am 11 . Avril 1881 in Karlsruhe -

Rllppurr geboren« , in Karlsruhe wohnhafte Taglöhner Jakob

Müller , verheiratet und Vater von zwei Kindern , unter der

schweren Beschuldigung des Meineids . Er hatte in einem

llnterhaltsprozetz fälschlich ausgesagt , daß er mit der Kindesmuttcr

tn der Empfängniszett verkehrt habe , und damit bewirkt , daß das

Kind keinen Pfennig erhielt Müller verblieb auch heute bei feiner

Behauptung . Aufgrund der Beweisaufnahme erkannte das Gericht

auf ein« Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und

8 Jihre Ehrverlust . Gegen den Verurteilten wurde der Haftbefehl

« lassen .

Heirat !
Hübsche 2Sliibrl *f Gut«,
befiberStorbt. . Halbwaise ,
m . « WO Morgen er Wut
U. 800000 W M . Vermvg ..
wüntifit lick» mit Herrn
auch ohne Vermögen «u
verbeiraten durch Aron
e «nb «r . Ber » n61 ' ail79

Viel« reiche Aa»l&u<W
vn»» , viele vernili». deot-

»cheDumen. a m . Einheirat ,
wfinsch . Heirat Herren, »,
ohneVennö«, cü>t Holten.
Io«, diiiir . Anskonft.
' tabrey Berlin 113. Stoi -
n> fthe«tr . 48 . l -’48a

Auszuleihen
12000 MK.
gegen erstklassige Sicher »
det «. Genaueste kinged.
unter Nr B1LW8 an b' t
. Vabisch- Vrelle erbel.
«iuche »er wort ea.

15000 Gold .M-rd
in Nentenmark ob. sonst .
Dertgeld at» I . Hypotbek
ausvollkommen ichulben»
freies Anwe . iGeickKst »
bau » > gegen wertbestän-
öigc Zunickcabluna «nd
boiien ZlnS . ringedote
unter Nr . 1753a an die
. Vodilche
15000 9Rft. roiiSSb .
ae ucht. Grsllassige avvot .
Sicherlieit vorb. d. unter
Nachlatzübereignet werd.
kingeb . »nter «U2MW an
die »Vaüische Prelle" .

12 —18090
Goldmark

gegen erslklaillge Sicber-
bctt n . gute Verzinsung
nufzunebmen gosurdt .
Anae ote unt . Nr . c278
an die . Badiiche Prelle ,

bei ir>°le Sin*
und prima Sicherbeit ge
sucht. Aus Wunschkönnte
eine beichlagnabmesreie
KZimmcrwvbnungabge¬
treten werden. Angeb .
unter Nr . Bir42V an die
„ Vadiiche Prelle " erb.

nl » I . Hvvotbek aus neue »
Anwesen aus,»nehmen
gesucht. Oll. n . Nr .VlMl
an die „ Vadilchc Prelle.

«103»

Kapitalien - Gesuch !
Jabresyeriließ »! fiß- ;207o
i,

Jeif 20 | at;rm <
gegen ncmöH 6tSnm om bei ir ttvm .

ärztlich begutachtet . Ürhültuch in
Apotheken.Drogerien. EanitÄtSg»
schäften. KezugsqueUondurch;
MAjtturamjHSUNC &«ausit . g.

von SO» IS .- UÜ. an auf nur
F8lngo:diiyi:oM o, lkr.pt?

auch kurzfristig u . kosten !.
,u Äoernran «, >iricar -
stratze 81 b . alten Bl bn -
bof. Tei . 5nUl . 3**12181

Gesuch !

Wer Möoliet
mit l - 20äW *Wart für
k eineren ftabrtfbetrieb .
lilnqtb . unt . Nr . « 12868
on die . Vad. Preff« .

12 3 4 5 6

ioroen Obstearten
»00 CbftiSttme . Heutrum
Venddeim . «« , . de,letz -
l «M Qln « In
( Nt *. Angebot« unter“Ir. 1791 « an dt« . « ad .

rell«

Ni' aÄ Ledensdünd?
Organisation de» Gich-
sludeu» . Vornehm , dik -
kretl Seit >914 arotze Er¬
folge. Tausende v . Dank¬
schreiben u Emvfebluna .
au» allen ikre ien . tzord.
Sie unt . Eins. v . Lö Asg .
uns. vunbesschrtst . 8u -
lenb. erfoiat sofort tn
neutralem Couvert . 79
Vttlma » . Bonatter .
# lflNd) «t», OTaî wtlümllt .Sl
g sseu-N . . V » kinbvtft .7«.

T
8 9 IO 11 12 13

®uf dem amMchea Wahlzevel hat dt«

Deutsche Volks Partei
(Aste Düring « , Schavi -e, Koch)

sinngemäß «nter 18 Plätzen den siebenten Platz
erhalten. Die Deutsche BollSpartei hält dar
Volk, da» nach recht» und link» auseinander
zu fallen droht , zusammen durch eine Politik
de» Recht», der Ordmmg und der Besonnenheit.

Die Deutsche volkspartei ist
die nationale Miitelpartei ,
die Partei der Sachlichkeit und de»

Wiederanfbaue » durch die Takk

« Mil « ist Mqtti !

Drünung wollen wir »nö Sitte,
kein» wüste Hetzerei.
Treu - er nationalen Mitte
Wählet Deutsch« Doltepartetl

»telaorat « , sowie sämtliche
ebrauchSaegenftSndewerden rasch

und billig bei nur bester Suelllh
rnng vernickelt. 1681a

« emr . Grau , Psorzhet»,
MaihLlbenftr. « .

Annahmeftell « bet
Gebr . Wat , Karlsnchr,

öl Martenftr . 63.

Vertretung und Niederlage :

Brauerei Heinrich Fels G . m . b . H.
Fernsprecher Nr. 76 Kriegsstraße 115

Engläirrrerin
erteilt Unterricht»ur »»N
selten grieruun « de»
engtilchev Sprache. .
Herrenllr . II . 7 . Btr »
N, i .nNsltnr >» Kill il I
Maurer em»f . ftch i. blll-

Reparaturen ^
» n - eb . unt Ar BlUir

au die . VndiicheVretzj t.
»-kre» >tun » aulbewabreul

ijkllaiilhms - iit «
aller Soll , werd. reo - fe
aelibartt. lilefetä . tS *?; !:
Ukrs- Pteile - Mas-wwerde»
au IW UN Ich ab«, R » a >>4?'
giltzer . Sckloslermeillk»
Hardtltr. 11 . Bi »>A

10 - 15000 ®
Vau,uich,itz gebe l«b ^Ü
tidertalluna einer 6-*r
SimmerwobiiunL

duichr. u Nr . K1.» V
an die . Vad. Vrelle -

Von

Industrie
Unternehmen

SNUer
Teilhaber

m. 20—30WKI Gold«
aeluäjt' ,

Gteverr KavtM-
aniaae mtt
Anteil. Angebot « .^
Nr . V12548 . an "
„Bad. Arelle erb-

kräftig u . aromatische Ceylon - Mischung N? 40
sehr sparsam infolge großer Ergiebigkeit.

{• Schneiders unerreichte Patent - Deck e
- . , -- - Einzige* System ohne Ueberbeton

Külte — Wärme — Schall — isolierend , nagelbar , feuersicher
7278

V*K? S!& ‘0

Wolmnniisnot beseitigt !

B

6000 MK. für Einfamilienhaus , 4— r* Mmr ä 20 qm 8500

Bad . Klosett . SltSckig . elektr. Anlage . Ve- und Lntwiilleruna. Linoleumdela «. , a,llt ««

Meine bedeutend erweiterte SunMe,nsa » rik mtt bkl.
'ördl,ch degnta -bteter nur vrima Ware ermügltcht oa»^ ^

Bauen mit einem Bargeldvetrag von S»00 Mk. tnnciüolb 2 Monaten. Den seblenden «ietraa llnaittiere t« i »

Abzabinna nach .- eretnbarnna . Grundstück 3 - b"l> qm wird aus Jabre »Mundet .

WerkstLtten. Lagerräume. Sabrikraume. dollen in allen Grdtzen und Spannweiten.

Wände und Decken maitz». teuerliche r . Wärme unö Kälte iioliereiid.

Auskunft : llngenieurdSro Zriedenlir. 20 Telefon 281^ . «unststelnjadrtti Oöerfel&itr. 10 , hi „t . d. Masckinenb^WV.

Telefon 4594, Ingenieurbüro für Hoch-, Tief - und Eisenbeton . Ingenieur « nton Sw ^

Stiller Teilhaber
non Jnaenleur - Bür « in Karls ,
geböte unter Nr . VlAillli a 'i dic

icht . An-
reffe" erb.

Teilhaber gesucht
Air autreiitable» Geschäft, bei hohem Verdienst
und vrima wertbeständige S ' cherbeit. 7179

Mittelbadische Kandelsgesettschafi ,

o ^ xi\ evesse

s\ e\ s e\ tva N̂ rVsame t * ^ et

^ al \ sc \ \ en
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M ' dMtem knappen WWMjafltewH
branchSchuhput ich. der lnngehaif,

Ich nehme nur

VanUgto WuhmrarNfabrikM M.Bttzlng « i,Wt>g.

ReichskagswaHl.
Ten C9aiU>et (4 ) l8ten. Me

L.e Wäblerltste nufjuntbmen”thlrAA nt XnhnvH maf Iß n
n»4 RoAtrflaliA In

. . . waren oder deren
. '.ntrag, » ändern war , ist von der stäbt Wabl-
MäftSstelle iZädrinaerftrabe 98> über den enb-
Ml «en »Intra , Msltetlnn, zugegange », Wer
«>» « . April Meie Mtttetlun « verteientlt «

erhalten bat »der « tt der Art der wrieftt
leine» >ntraa » nicht etnver l̂a«^

»Ich,
sun .°»n» leine» Antra, » Nicht eino«' iltr. muh st« aasersAatttb bet'*6ft»stelle melden .

°8 . «W

ftacl *e« ke. den M. Avril 1091
Der Oberbürgermeister .

v>. Die ftaffenränme stnd a« vlont «» , den 98, d
Ml», wegen Vornahme einer « rünkltche » R« t-"'««», f*r da» PubUkn« , elchlosten. Tito
. eu »it*K» i ( «ff« a .

Amtliche Bekanntmachung.
Mi» Man »» s«» <ve.eiln« Die Manl- «nt INanenlen« « in

_ erlolchen , Die «»geordneten' »rde , sämtlich aufgebaben .
AgrlSrnbe. den 95 Avril 1091.» eilrtSa « « II D.-8 .

. nteltngen
;afcn «6men

Am üs. April beiHandelskurseApril be «Innen
für ilmtllcfae
kauim -FIcher

Stenographie , Maschinen¬
schreiben , Schönschreiben

Inahftthrunjr , bnufmilnnUch .
Beehnen , Uorreipondem

? wnO ( » n «Tenealtan ,
BteuergMeti « aiw .

?-
(ttr SflhOler

irmillf U rr » l» M.

i Privat -Kurse
iakMoea Ztt «is mUhtahiL b TrinshmMB.
M «M>« >«iin »>iMe >in « titirmrtni » iii« eiii

, «MERKUR *4 BvM . liliStr. 13
ffrl n « nrt «m .knr Dr. WL 1MD 7MS

TeMon 901&

amt «aM«sfcmt »tari mtrilm
_ D . R . P .
nta .r25 !? or,vnr . « ab. » reffe '

PttsMIMt »
^vrialtch Kim I». da» UM PS., offen riet

*ft»$ mbate Amanstn «, »» taate« „ licht

Ehrenserrckter «101«°
****«t»«ta , Talaobea A » ergstrabe IM.

lnrili

Immobilien
ev aller Art durch
mittler & Lo.

f . « . b. «.ael **nb«
V '»N 5597 . 4884
g ^ jlnie «ftt«6^ .

^-».Berkausoon
Jans- unb
Trundbesitz

ieder Art durch
Immobilien -

Büro
§ ilh . Wolf

^Basten - Baden
« nfr . erb. Rücko.

{
uche. f»f» rt in kaufen :
alel». Sdattdünla»,affeei, Kßäeteien ,

ff«MUM, Privat » n.
« elchitltSdänler.

MmilieichMS
w. 5 —8 Simm. «. Marten
t . KarlSruve ob . Nüvvurr
aeo . gröbere Anzabluna
zu kauten gesucht. Schöne
4 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubebör kann in
Tausch gegeben werden .

Anaeb . unt . Nr . Vl9648
an die . « » bische Preste . '

oder vesiereS
Etagenhaus

a . möglichst frelwerdenb.
Wobnung. jedoch nicht
Bedingung, bet gut. An¬
zahlung direkt vom Ber -
käufer ,u kaufen aelucht.

Anaeb . unter Nr . 7290
an die »Bad. Prelle".

Grötzeres
Grundstück

8—4 000 qm, für Fabrikanwesen geeignet , Nähe Bahnlinie
zwecks Gleisanschluß, zwischen Karlsruhe und Herrenalb

sosorl zu Kausen gesucht.
Angebote unter Nr. 7811a an die „Badische Presse " erb .

lGemeinde m . 8000 Ein-
wobner bei Rastatt) mit
Einrichtung u. Gebäuden
für 86000 Jt wegzugS-
balber
sofort M vnlumsev.
Angebote unt . Rr . 1606a
an » te » Bad. vreffe".

Gefchüfishaus
mit Laden ob. entlorech .
frei werdend Darterre »
riiumenaui der Kaiserstr.
imilchen Marktplatz und
farlstr . oder unmittel¬

bar an kreuzenden Stra¬
ßen , sofort von nur Ber¬
ts ule r zu kauten aelucht
Anaeb . erbet, u . Nr . 7810
an die . Bad. Vteffe *.

4 OtMthäfithdustr ,
Weltstadt, f, je 20000

4 Prtvathäaser,
WestetadU f. je 16000

2 Privaütäuser ,
Südstadt , für je 10000

Gut erhaltene»

Piano
zu kaufen «efncht. Ange¬
bote mit PretS unt . Nr.
Bl 9660 an b. Bad . Presse.

1 Geschäftshaus ,
Kaiserstr „ für 66000

1 Geschäftshaus
mit 2 Läden,Oststadt, tu 82000

Steuerwert X10000
Ausserdem verschied.Wirtschaften u, Botelsin allen Preislagen .Näheres durch

Büro 1P. Walch,
Kaiserstr , 172 , 8 Trepp.Tel 16b2 . 7052

Schreibmaschine,Motorrad
beste Marken. »» kauf. aes.

Preisangebote unter
Nr . Vl 270« o . b. Bad. » r

Nähmaschine
gut erh Rundichtn ». kauf.
aesucht.H0» ff . Zätrinaer -
«rahe 20 a. II. 812484

Mß - MmMillt
Kairs Nr . 84, gut erholten, in

kaufen gesucht. Offerten
mit Prei « unter 819508
an die . Babticbe Vteffe ".

tn guter Loge za kaafga
ae lacht . Bermtttler fMdeiiaerfiauilvsgeD

m . ca. 90— 95Ztr. Tragkr .,
z« kauf . «es. Sr, Htnter-
« avrr , Herrenftr . 45.

Nene «, gut ceart . oer-
stellvore « « 19187

LhaiselougueS
billig zu verkaufen

nfeldftr. 5. . lk».
« mallenftr . 11. (1. Hoflink») stnd « 19175

neue Softer uni>
Mchenlische «SM
Säg » und

Spaltmaschine
wandsrel mit Benzol u.Rohöl. Kabrikat Stile ,» ine starke » ilenaesteli -
Kreiösäge . fahrbar , kom¬
plett u. esne neue vand -
läae , 75 Rollen Durch « ,
ist zu verkaufen. « 19180

Stähere » bei Bivva «,« » rabanleu , Baden.
l Herd. lltüchenlchrank,

1 lkrcdenz . l Tilch . LHock er
rb«lt . >lehr gut erhalt . taf . SOjt
e«. « achstr. 6»

19168KM '-" "

Herblkrone
Strang « Auswahl hinsichtlich dar

6Qta dar Rohstoff« achufan
«In Ersaugnls von voller

WOra « und
Aroma .

Harbl A.- 0 . Zlgarattanfabrlk , Magdabwrg

Motorrad N . S. II
4 PS. , 2 SoL , wenig ae-
braucht . >» verkant. 7100

» . Fischer & Co *Kraftfabrzeuae,Akabemteftr . 89 . Tel .8091

motorrad
. Alba ", Viertaktmotor,I1), PS., aut. vergsteiaer .
käst neu . »u »erkaufe«.Zu erfrag , u. Nr . « 19101
tu der „ Bad, « teile*.
Hnrtiirai ^ v« i . w.
Wtelondtftr. 9N. v .. Art»».
^ A»z«a, «h«ttsr «« f.
Ämenroö. ,^ p?-7d
wert, « verk . Lack««r-
strabe 18 . Htb . III. « ick, r .

Rittergut

| u . 4), mit IcbenÄem und täte« V»»entar , I
B,Bteial

sSc? JW». I
I Herrenh
Gj “

Direktor ArthurI .«lpsli
Roonftratze 15.

Gebrauchter 9-räderiaer
Äan - wagenbilli, zu verk . « 19195

Körnerstr. 15. J1I

ll

LLsiv Ham ist
> ' - i s

ChloröOont
M

1 v

Erste QttafUfSts - ZafmtJSsfe von Mfüfonten fin UgMsn Gebrauch

* 00* Mbe M. - M Kleine Iw * BL —30

Gebr. GSnsweln

elefon
Beztrbi-DlrektlonKarluoh «.

„ Kals*rajle8 67.Telelon 9598 u. Ä23 ,
Termftteha und

besorgen
GmudttUoke all.Art Im In- n. Ausland,

Hypotheken ,Financier nagen
Teilhaber ,

Bankgeschttfte ,
Answanderuncen

u. g. w . A 16ß

Saus
mit Laben ln gut «, • «»
fehSftSI «*« tu kaufen

läeiucht . Autfübrl . Auge -
skote stnd unt , Nr . « 110« '
tznder . B . Pr .^ abzugederj

t» zu » erkaufe ». 0769
« ein « Wandbardt ,tterttr . 189 . Tel. 1650.

Wohnhaus
f. Laben aeetanet. 8 stSL .sofort beztebbar, t. Zen¬
trum Muggensturm, aeg.
5000 Mk. Anzadluna. zu
»erkaufen. Brei» 0000^ .

Angebote unt, Nr , 1784«
an die »Bad. Presse .

Zu »»rka» )»»

Wirkschask
Landort. « abnbofnäbe .Gartenland mit trag¬baren ObstbSumen .fofort
beziehbar . « 11899

Angebote an Hat ,Satkerttr. lll .
» «tvat . ». » ,fch»kt».

Kitas «» aller Art pret»-
wcrt zu oerk . 9840

O. Schneider ,Tel . 9904 . Zirkel 25 a

Herrschaftliches

Einffamilien - Haus
68457" -rmvera « « jt sao qm Platz , ronnar, l* »erkaufen. Beztebbar Juni —Juli .

Franz Aicher , Kau - ». WngtsihSfl
Durlach » Weingartenstr . 1. Telefon 367 .

tllM .IT ., . . . I II . ,. JAuw
,« kauf, aatmevt! 9- ob .
4-Sltzer. Zahle etn .Teil
bar und liefere atu ,
« »», » nach Wahl. Au-
geböte mlt Beschrieb und
PretS unter Nr . 7158 an
die . « ad. « reffe ' .

2 -
« ach« kl.

braucht aber tn gutem
Zustande und gebe eine
abrikneue 4L, PS . Ge¬

triebe Wanderer e» entl.mit Aufzahlung. Ange¬
bote » Nr . 1771, «n die

Badische Prelle" erb.

Ladenlheke
mit 1 oder L Regalen zu
kaufen gef. Offette» m.Bret»angabe an « al »a
Reist, ftabrradbandlung.« aueaeberfteia . «>s»

Gebt , guterv.
Büromöbel

nebst Einricktunglstücken
und span . Wand, zu kau-
en gesucht. Gest , « nge-
Jttt unter Jlx . « 12580
an die . Badische « reffe .

w-
eiche , moderne Vorm tn
garaut . bester Schretuer»
ware, sowie eine Partie

rijl.-Schmbttsche
konknrrenzlo» billig zu
verkaufe» lau» gegen er¬
leichterte Zablung). 7089

Sveztalvertrteb
Schweitzer ,Miidtd «»«. Lameystr . 81.

Zu weit berabgefetzten
ft » ecJtetlen ver/aufe wegen

7984

Sei
!tn

Platzmangel:
Bertiko
Schränke
Ehaiselongue
DiWaN sewte
Küchen *

Einrichtungen
Spezialvertrieb

eichener Wöbel
Scbw * itzer f

K, -Vküblba . . L «« evstr .51.

Schreibttsch-
Garniluren

au- weistem Marmor ,
Ichwere Au »fübr. . 7tetlig
mit Uhr, 18 GM.« . » . Bttttel . Pfungstadt.Watbstr 1 «. 1871a
Diwan
« im - Bam neu, Anzug
Uberzieber umst . ». verk .
Meier,Rttterstr .2,1. Bst»?

1 Divlomaten - Schretb -
tifch und Bücherschrank
n 290 M , 3 Zimmer¬
büfett . dunkel , eichen, zu
135 M zu verkaufen. An-
uiehen auch Sonntag »,
stttvvure , Lanaestr. 90.

» tu neuer B1908
Ao«versss .-Leri !lon

lverterl billig zu verk.
Anzusehen von 1—8 Uhr
Humbotbistraste 9V, II. l.

tttne neue Tttanl «-
Schretbmaschtue
von 400 Mark »i
kaufen ,
Hirfchstrast̂ ? l

' ^
i )19101

Pia n o
fchwari , gut. Instrument ,
schöner Ton. zu verkau»
ken . Ä« rrsrage» unter
W *. « 19185 tn der . « ab
« reffe"

mit Platte » er«kl .Jn «r ..« te ne», btlltg. .,« . verk .
« cherrstr . ,0a . IV . B19098

rstkl.Jnür .

Baumpfähle
Skangen
tu allen Groben

Schwarken
tu oerschiedeuen Sänaen

Zannftaketen
»Nd

SlNtzt ImlSkhrimrnl ,
Bohnenstecken

Bretter u . Latten ,
Brennholz

aller Art 1899
zum billigst . Tagespreis

Schief & Regler
Zimmergefchtift und^ olrhandlungenia *ftrast« 10.

elevbon 1860 .
Rebeül _Televbon :

Fkich1 - Motorrffd,rkl.
prima Läufer, steuerfrei.Marke . Peugeot ' , zu
verkaufe« . « 19198
Kuieliuaen . Silbaftr . 14.
SROtOrVßi) 3 PS. sofor̂ e
2 Gänge, Leerl., Kuvvlg .,
Starter mit kl . Revarat .
btlltg adzuaeben . Anaeb .
. « 19814 a . d. « ab . Pr .

Gtntzwelrädriger
Handwagen
,« verkaufen. 812108

Weltzienstr . 4. Hbt . I.
Gchaatd «»dtta «k»fea

neueste AuSfübrung,billig,u verkaafe», eben-
daselbst ein gebrauchter
dunkelblauer fttmdar -
r * l * !? * *i *' mttt»
refÄÄ “ »

. W . Skhr »i!l-A«r«g
grobe, aeieüte Staur .btllt , zu verk. « 19147

ftgrlstrabe 50. vart .
« t» ige guter- . 6 «nc « <

in verkaufen.RbelnltrabeM . 812189
Srüner « eidea « aat,I .bell. Tgffetkleid »uf . 35 mm verk . Zu erfr . unt . Nr .» 19118 f» d. Bad. Presse .

Acbtnnil 1 8 <sa
2 schwere Maulesel
m . Geschirr samt Wagen ,aut Im Äug.stotte Gänger ,7 u . 10 I . alt , iof . z. verkf .Bröbingen -Viorzbeim
Büchenbronnerstrabe 88.

Fette Schweine
zu verkauf, « eiertbeim.Brettrftr . 71 . Bl 1993
Lllizh . DachS' Zön - ik
2' /» I . alt . schwarz, mit
rostbr. , vr . Stammbaum,
ist infolge Nachzucht >n
verkaufen. « 19127
v . chrünar » Gerwtgstr. 8.

Devffch. SchSserhltnö
R ., sow. eine Rotweiler -
KÜaviu,2 iäbr .,betd. sehr
scharf u . folgsam,billigzu
verkaufen. 819148

ftUiattt , Dreffuranst.
ftof . GotteSaue, Stall 7.

3 Stück
6 Wochen JT * E)

zu verkaufen. Scherer,Körnerstr . 14. « 13149
Dobermann

sehr wachsam, zu verkau¬
fen . Zu erkr . unt . 812105
in der . Badischen Presse -.

Wolfshunde
ein Wurf , in »erkaufe « .
Riuibeim . Hauvtftr. 56. '

Gesch.-Äaus
mit » tnfabrt . in »erkehrSretä
odne nachweisbar gute« Sv

verkaufe«. tkapttalkräftt
erten unt . Nr . V1S484 zu r

S'
l- slS» . Sans. Südweftstadt

8 und 4 Slmmermob»»«, »». et« r 4 Ztmmerwob-
nuug beztebbar, für 88000 G,-M. zu »erkauf«».Schätzung 80000. Leicht« SabluugSbebtngauae».

Fra « Karl Dletz ,« Argarftr. 12. « 19088 Xelefan 616*.

16/45 PS. Benz-Phaeton
oderne . gradUntg, Sarosterte . Vena, . Sicht na»*

ff«*. 9/*Ae*^^ e teHanc ne, lach '
fchlne ». rasstae » Vabrzena. weti

*üer »äÄ1». »nte»

M *lfAt ^ « ,D *« Pstr « » a »i,A « ach« « iL .

rt . «eh»

Teleubo» RtUN .

SBoU
Wihlti
»adln »«.

is 2 - Sttzsr Anlv

Mathis
6-Zylinder
4-Sister. elektr. Licht und Anlaffer, »fach »eretfk.
9 Monat« gef. , neu überbolt »ei« , gelagert. MC>
steuert, mit allen Papiere». Pret » 6000 Mark. —
Angebote unter 819714 an »te . Bad. Preise' .

Salmon

1 -Sttzer. elektr, Licht »nb An
iabrtkneu. bochrlegante Audi
Pavtere«, »ersteuert unb zuge
Angebote unter Rr . 819790 e

l neuer Men-SnreMW
1600 Liter ballend.

1 d«**h» 2000 Liter haltend, leboch gebrauchtASM
gut erhalte«, ^ ^

1 Denlilalor ,
880 Bolt , haben sofort adzugebem 17*4«

VISSAB Sl Co . Kdt .- ftos .
Maschlneufabrtk , Verb,labet « ivretbgad

uonm ««««
«WRW -UsilM
ferste yabrtkate ) >« günstig . Sablungtbedtaguna «
unter Konventton»pretS t*t »wtaalen . *UW

Ehrenfenchler » Keidelberg
trabe 103. - TelelBergftrahe efe» 3.

Schaukasten
2 m hoch. 90 cm . br . sowie

eisernes Gittertor
1 ' /. w hoch. 9>/, m breit ,
billigst zu verkaufen.Jean Jacobs .Waldftr. 52 » um

Schreibmaschinen
neu und gebt, in jeder
Preislage ,u verkaufen,

ft. Safner .
Amalicnstr. 51. 7186

Slriüt Maschine
50«. wenig gebr ., billig
abzugeben . B11807
EttUnge» ,Bulacherstr.47

Sedr gnt erbaltene»
BlaS-Jnftrument l6mnÎnstrument

E8 -KS88
preiswert zu verkaufe».Welnaarten t. B„Snnaaoaenstr . 4.

Itllbtttfrnßrr
0.2 Pekingente«, Obst¬
bäume zu verk. ftart »
Wilbelmftr. 7». l . lös»

ftartoffeln. gute, stnd
einige Ztr . »dzuacde ».
Rädere« . « 12107
Schillerftraste 7 . 8. St .

Gebrauchter, schwarzer
Herd billigzu verkaufen.

Zäbringerstratze 57 .
Hinterhaus 4 . St . Hed .

nnalune * Bê dŝ f »
Kaisers^ . 34 u . 248

lkta | | nn , QerwigstraBe 30oitzllv» ! AmaUeoBtraOe 15

rraldstraße 04" ' ■
Wllheimatraße 32
Ausustastraße 13
Schillerstraße 18
Kalseradee 37

Uabeisberpterstraßel
Bhelnstraße 18.

Dur lach :
üanptatraße 15. >
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Die Eisenbahnhakasfrophe
aus -er Golihardbahn.

Die Ursachen der Katastrophe
können nach dem gegenwärtigen Stand « der Untersuchung nun als auf¬
geklärt gelten . Sie bestehen in einem konkurrierenden vierfachen
Verschulden folgender Natur :

L Der Beamte in Abri hatte wohl di« Ueberholuna de» Güterzuges
durch den Schnellzug an die Zwischenstation bis einschließlich Biasca
weiteryegeben, es aber unterlassen , auch die nächste vom Schnellzug
zu berührende Station , nämlich Bellinzona , zu avisieren.

2. Der Beamte in Biasca unterlieg es seinerseits, das Verstchen
seines Kollegen in Ambri wieder gutzumachen und benachrichtigte
Bellinzona ebenfalls nicht .

3 Der Weichensteller in San Paolo ließ die UeberkreuzuA be¬
stehen , nachdem der ausgefahren « 1 Stunde vorher verkehrende Euter¬
zug 868 passiert war . Er nahm an , daß der nächste verkehrende Zug
ohnehin wieder ein GLtorzug sei und demzufolge das nämlich« Gleise
benützt würde . Ueberdies hielt er die Sicherheit für genügend, welche
sich aus der Tatsache ergab , daß der Semaphor , welcher sich 300 Meter
nördlich der Weiche befindet , auf „Halt " gestell! war . Don Belli '.izona
wurde televhontsch in Biasca Rückfrag« gehalten , wobei stch heraus¬
stellt« . daß der Schnellzug 70 di« Station vor mehr als bereits 10 Mi¬
nuten passiert hatte . Darauf telephonierte der Beamt « in Bellinzona
sofort an den Weichenwärter , doch war es bereit » zu spät, da der
Schnellzug 70 in der Zwischenzeit bereits bis zu der Weiche vorge-
drunaen war .

1 Bereits bekannt ist, daß der Lokomotivführer des Nordzuges
da« auf „Halt " gestellte Signal übersahen hat . Die Tragik des Un¬
glück» ist umso größer, als das Ausbleiben einer einzigen der vier
fchlbaren Handlungen das Unglück vermieden hätte .

Die Identifizierung Helfferichs
Ueber di« Identifizierung Dr . Helfferichs wird bekannt,

daß sowohl bei den amtlichen Stellen der Bundesbahnen in Bern ,
wie beim deutschen Konsulat in Lugano am Donnerstag Vormittag
die Anfrage aus Berlin über den Aufenthalt des Staatsministers
a . D . Du Helffeeich eingegangen ist . Am Mittwoch Abend, also am
Tage des Unglücks sollte Helfferich bekanntlich in Hanau einen Pro¬
pagandavortrag halten . Sein Nichteintreffen veranlaßte eün« An¬
frage in Berlin und von dort aus wurde weiter nach der Schweiz aer-
angefragt . Die von den Bundesbahnen eingeholten Auskünfte laute¬
ten dahin , daß mit dem verunglückten Zuge ein deutscher Politiker
di« Grenze passiert habe . Ein« weitere Klärung erfolgte durch den
Tessiner Gendarmeriekommandanten Ferraris i>n Bellinzona , der dem
anfmgenden deutschen Konsul Francke in Lugano mitteilte , daß unter
den Trümmern des verbrannten Wagens Briefe Dr . Helfferichs ge-
funden worden seien , sodaß man annehmen müsse, Helfferich und seine

Mutter befinden stch unter de« Toten . Diese Annahme hat stch dann
bald darauf leider zur Gewißheit verdichtet.

Die letzte Ehrung im Heimatort.
WTB . Neustadt a. d. H„ 26. April . (Drahtb .) Der Stadtrat

tritt morgen vormittag halb 12 Uhr zu einer Trauersitzung für
seinen letzternannten Ehrenbürger Dr . Karl Helfferich zusam¬
men. Zum Gedächtnis des Verblichenen und seiner Mutter wird
zu gleicher Zeit von den Türmen der beiden prorestantischen Kirchen
feierliches Trauergeläut « erklingen.

Das Bürgermeisteramt Neustadt würdigt in einem
längeren Artikel im „Pfälzischen Kurier " die Persönlichkeit des ver¬
unglückten Parlamentariers . Es heißt darin , daß die Stadt durch
den tragischen Tod ihres Ehrenbürgers in tiefe Trauer versetzt werde.
Dr . Helfferich sei ein treuer Sohn seiner Heimat gewesen , für deren
Wohl er gerne seinen ganzen Einfluß einsetzte . Die gleichfalls ums
Leben gekommene Mutter Dr . Helfferichs war als eine große stille
Wohltäterin bekannt.

*
Eisenbahnunfälle in aller unö neuer Zell.

Das schwere Eisenbahnunglück auf der Gotthardbahn ruft dir Er¬
innerung wach an frühere Effenlbahnkataftrophen, die in ihrem Aus¬
maß von gleicher oder noch größerer Furchtbarkeit waren . Kein Land
ist von ihnen verschont geblieben. Eine gewisse Berühmtheit haben
die Eisenbahnunfalle in Amerika erlangt , di« wiederholt von den
entsetzlichsten Folgen begleitet waren . Man war daher oft geneigt,
die Häufigkeit dieser katastrophalen Zwischenfälle im amerikanischen
Eisenbahnnetz aus den scharfen Wettbewerb zurückzuführen , der unter
den privaten Eisenbahndirekttonen jenseits des Ozeans herrscht und
der vielleicht dazu führte , Fcchrrekorde aufzustellen und bestimmte
Vorsichtsmaßregeln außeracht zu lasten. Wer solche Betrachtungen
sind wohl kaum zutreffend . Auch in der Alten Welt , wo die Eisen¬
bahnen zumeist unter staatlicher Regie stehen , sind trotz aller Verkehrs¬
sicherungen zu keiner Zeit Unglücksfälle zu vermeiden gewesen . Wir
erinnern nur an die Katastrophe im Tunnel von Batignol -
l e s bei Paris . Dort stießen zwei Vorortzüge aufeinander . 6 0
Tote und viele Verletzte wurden gezählt.

In frischem Gedächtnis steht wohl noch das Unglück bei ProLft -
zella im Februar dieses Jahres . Damals wurden vier Personen
des Zugpersonals getötet . Weit größer war das Unglück , das füh
am 31 . Juli 1923 bei Kreiensen im Braunschweigischen abspielte .
Es war die schwerste Katastrophe der letzten Jahre , welche die deut¬
schen Bahnen traf . Zwei I> Züge prasselten aufeinander . 4 8 Per¬
sonen kamen ums Leben und mehr als 60 wurden verletzt.
Es ist richtig, daß mit der Ausbreitung des Eisenbahnnetzes in
Deutschland und mit der Zunahme der Dichtigkeit des Verkehrs auch

die Zahl der Eisenbahnunfälle gewachsen ist . Manche Eisenbahn»
katastrophen haben aber, wenn man so sagen darf , direkt eine ver«
kehrstechnische Bedeutung erlangt insofern, als sie Mängel der Der»
kehrstechnik erkennen ließen , die dann beseitigt wurden . So hattt
das Eisenbahnunglück in Steglitz bei Berlin am 2. September 1889
den Anstoß zum Umbau sämtlicher Bahnhöfe in Preußen gegeben-
An jenem Unglückstag« wartet « eine dichtgedrängte Menge auf de«
Zug . Sie mußte aber außerhalb des Bahnsteiges vor der gejchlos«
senen Schranke stehen. Ohne p misten , daß von der andern Seit*
ein Schnellzug heranbrauste , öffnete die Menge eigenmächtig di«
Schranken, schritt über den Bahnsteig hinweg und wurde von de-m
Schnellzug erfaßt . 39 Personen wurden auf der Stelle g *
tötet und 6 schwer verletzt.

Bon historischer Bedeutung war das große Eisenbahnunglück bei
Borkt in Rußland . Bei der genannten Station der Kursk—
Charkow—Asow-Bahn entgleiste am 17. Oktober 1888 der Sonden
zug des Kaisers Alexander III . von Rußland . Die tfv
fache soll ein nihilistischer Anschlag gewesen sein . Der größte Teil de«
Zuges wurde zerstört ! nur die drei letzten Wagen blieben fast unver»
sehrt. In ihnen befanden sich das Zarenpaar , die kaiserlichen Kinde«
und der Großfürst-Thronfolger , der spätere Zar Nikolaus II . Do«
dem Gefolge wurden 22 Personen getötet und 36 verleg
Auch Alexander III . hatte «inen Stoß in den Rücken erhalten , der J*
dem schweren Nierenleiden führt« , dem er aiy 1 . November 1894 erlag-

Ein Unglücksjahr für das Eisenbahnwesen war da» Jahr 1891-
Am 22 . Mai stieß zwischen Osnabrück und Minden ein GiiterM
mit dem Sonderzug des Zirkus Earrä zusammen, wobei vier Pft «

sone« umkamen und 10 verletzt wurden . Am 14. Juni stürzte bei
Mönchenstein in der Schweiz die eiserne Brücke über die Dir«
ein , als gerade ein Personenzug darüber fuhr . 72 Person « "
fanden den Tod und 130 Fahrgäste wurden schwer verletzt. M
26. Juli 1891 fuhr ein Sondw^ug von Joinville im Bahnhof
Saint Mand« bei Paris auf einen Bergnügungszug . 4 0 T o t e und
90 Verletzte waren das Opfer . Drei Wochen später gab es in de<

Schweiz wieder ein Berkehrsunglück. Bei Zollikofm fanden
17. August 17 Personen den Tod ; 22 erlitten lebensgefW '

liche Verletzungen.
Diese Schlag auf Schlag folgenden Etsenbahnkatastrophen führte "

in allen Ländern zu einer auherordentlick>en "ierichärfung der Dov»

sichtsmaßregeln. Es trat dann auch eine erhebliche Vermindern ^
der Unfälle ein . Erst im November 1898 wurde die traurig « Chroua
wieder um einen schlimmen Fall bereichert : bei L i m i d o in Italic *

erfolgt« ein schwerer Ziffamimenftoß , bei dem 48 Personen 8 *
tötet und 110 verletzt wurden . Di« meisten Opfer verbranntes

Vertretung und Fabriklaser Ittr Karlsruhe und Umgebung : AI173
A . Hornnng , Karlsruhe 1. B « d ., KalaerslraPe 168 . — Fernsprecher 737 .

len etc mww
I Sassen Elc Stoffe nicht bet Hinz n . Ikunz I

Hänfen St « Stoff« nur 1» reellen. I
vertrauenswürdig«, Spezial - Geschäft.

| Wir bringen I« Sri », . Wolle » . S ««atwsXc |

Stoffe
allererster Dualität

>zu vorleilhaslen Preisen . |
Neu beretnbekommen:
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moderne, »« lle Kar¬
de » . m om vre '

80 cm * « .
reichhaltig « Muftera«»-
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1 .80
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ksli belle Makko-War« . . . .

I (Martine
Nadelstreifen .

und Kostüme
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Offeotiörgi,B .
Zweigniederlassung Karlsruhe

Ternruf 2439 KarlstraDe 27
Uebwnahme ron Treuhand - Geschäften aller Art :

Rechnungs-Prüfungen, Einrichtungvon Buchfüh¬
rungen, Goldbilanzen. Vermögensverwaltungen ,
u Neu- Gründungen, Steuerberatung usw. n

■ A1175

Wasserkraitbau- Iktiengesellschaft
Zweigniederlassung

Stuttgart :
Tel. 3355 , Telegr, - Adr. : WASSAG
Stuttgart . Poetsoheek- Konto 86208
Amt Btnttcart . Bankkonto : Wttrtt,

Reinsbnrgetr. 19 , Zimmer 239-241. Landessparkasse , Stuttgart .
Generaluntsrnehmungen für Finanzierung und Ausbau von

Wasserkraft - An lagen
jeglicher Art und QrOfie ln Mittel- und Süddeutschland. A186

f
J flaiferftrois * 124b , nächst Waldstr .
8a« Sestiist iß »urchzelfell » tn 8 l/,-7 Ahr gtifiti j

Nur 11 Mk.
( Vorkasse oder Nachnahme)

diese > Alnmlnlumltochtöpfe
mit Deckel

l ‘)i 1' /. und 2 Ltr. Inhalt, und ein
Wasserkessel , 5 Ltr. Inhalt. 1770a

Netallindnstrie H. Seuthe , Mausen ,
bei Plettenberg , 14. (3000 qm Fabrikraume .)

>Katalog gratis.) Inserat einsenden.

Cin Ratfdjlag
wenn Sie, verehrte Hausfrau, einen wohl¬

schmeckenden und bekömmlichen Kaffee
haben wollen , so verwenden Sie eine preis¬
werte Kaffeesorte und als Lelgabe unseren

voetckes - pest
ein reines Ikaturer/eugnls , das ln den
weitesten Kreisen als feinster Kaffeezusatz
anerkannt und geschgtzt wird.

ein versuch überzeugt Sie von der vor »
trefflichkeit unserer Ware.

Daniel üoelcker , o . m. b. y.
Cldjorlmfabrlfcgn , Caljr L B.

gggrflntort 1306.

Wir liefern ln kürzester Frist :

Wir bringen hiermit zur Kenntnis *
daß wir

Herrn Dipl . Ing . A . Brunner ,
Karlsruhe i . B.

Brauerstrasse Nr . 29 ,
den Vertrieb unserer

Transmissionen
für den mittleren Teil Baden *

übertragen und ein

Vorratslager
in Karlsruhe , Gerwigstrasse Nr . 35/37,

eingerichtet haben , sodass

sofortige Lieferung
erfolgen kann . ms «

Berlin - Anhaltische
Maschinenbau A . - G . , Dessau ^

ßommeiOionierni4
HiiTiirmin iiiitMiMiiMiiiiiuiui inuumnt 'iuiimuimim1 1numirimurcm

Werkzeuge 'SS *
qjerkdeugmasebinen, feinmesswerkseuge
0. Qommel, xom.-Qes., QiXannfjeim.

Zweigbüro : Durlach , Friedhofstrasse 2, Telefon 503 . it7t*

Kreiselpumpen füralleZwecke I Weibel«, Anstrich., T-,e,ier
* * ■ ■ .. uk IIimKIA - 011* 1« ••J1Uii ( isI6am UftssMitwm 1 fts

Selbslfalirer,

Vfo
'

aller Art, ln bester
Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

1524

_ _ _ _ _ ip*_
tlvanswaachparr pen , Indus trlepumpem , Be - h -
EntwäseninitapuniDen . Besonderheit: SHurepum -

pen aus säurefestem Uuß .
Maschinenfabrik EOlingen

Technisches Büro Mannheim , L, 14 , 9

und sämtlich« Maleg -ArbeltO« übernimmt bet
mäbiger verechnung V1LS01
Malermeister Kov». S .-Vrlert »«lm. vrett,llr . 83.

W r̂ liefern au» elge- or OrostfsbrUatton
folaen

no . . . erftktalüa«
8r »lfHMn t

Lrreusntffe an Händler

gMation !Neuer Erwerb
Neues Leben !

» « nrlt *.

gKAF
Setsenbranche. GtetS ' Neüdett«».

'
Äuch Ser^ a«

fadrlkat« , nm Vertrieb u. Egport. Katalog ataill .
H> fitllnloht Itlrtttttt 1. bei Hamdnr, . »s

Ich liefere seit 10 Nährenkomplette
tnnaen kletnu nd grob, sowie meine~ ' ' ganabaenen taa >

r chem . techn. niid

LaMjeMll
wo 18 An,, - M- o. on,bester Kamille, bei Hebe»
oller « ebandluna aber

>erA^ fstcht, nützliche
«rten nnt .

' Nr . I70va
an » i« . vatilch « Preise,

I» „IocoUn" Kernseife ,
garantiert rein , weib und gelb

l» „Iocolin" transpar .Schmierfeife ,braun
la „Iocolin" Schmierseife, weiß
la „Iocolin" Bleichseife, weiß
la „Iocolin" Tonnenfetfe
k „Iocolin- Lederfen usw.

Iocolin - Gesellschaft
Seifenfabrik

Freibnrg t. Brsg ., Zähringerstr . SS.

FHAPPANf .
ruch and angenehm iet die erlösende
quklendeten Kopfweh - und Nenralgieeehmer*en■ >■*
brauch voo Germosankapselu iges^ “ ^ p*
Daoh krall . Urteil ein glanzende» Mittel der
Der geradem liberraeeuende Erfolg toll atu ““ .ytiF
artigen Verblndang der Bestandteile beruhe» . tg ijf
phenai . + Phenaaon aal. + Chln . + OotU , , dtf
Regel bringt sehon eine elnaige Obleb -J>^ JJ |,Bagkufferat angenehm elnznnebmen nnd ernUik fkllj*
lvs iat . den gewttnechten autriedenen Erfolg. ' ^ eiw
ron Katarrh , Infi . , Grippa leiaien sie für,

dali E
befinden aaßerordontlloh gnte n . schneUe l»"" pe»*T
besten überzeugt naoh den « ».— »>"- aa- licn — .ne»

bMehaflei
Vmige Wagen ^

Schwartenhp »E
Prelle erbeten.
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Danksagung.
Für die überaus vielseitige u. auf¬

richtige Teilnahme an unserm schmerz¬
lichen Verluste sprechen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Ida Nathansohn .
Karlsruhe , den
Qeranienstr. 2.

26 . April 1924 .
812199

r B1209»

Alice Becker
Otto Früh

Verlobte
Karlsruhe, April 1924

Rheinstraße 7 Sofienstraße 137
J

r
sV

Unser Heinz hat ein gesundes, strammes
Brüderchen bekommen.

Karlsruhe . 25 . April 1924 ,
Amalienstrasse 71 . B12692

Rolf Köhl und Frau
Marga Köhl-Kaul.

Statt Karten.

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , die uns bei unserm her¬

ben Verluste aufrichtige Teilnahme bewiesen. Herz¬
lichen Dank für die tröstenden Worte des Herrn
Vikar Pfister. Herzlichen Dank für den starken
Besuch der Preiw. Feuerwehr und desMilitärvereins
sowie für die zahlreichen Blumenspenden . 7272

Karlsruhe, Am Stadtgarten 3.

Frau Pauline Richter
und SOhne .

Bad .

Wir »etz«a die
Kaxsmden ron dem
Ableben unseres Id.
Kernenden

Karl Rudi
8ohr #inermeist »r

Kenntnis .
, , Feuerbestattung :
Montag vorm. '/,I2
Uhr . 7277
0*r Verwaltungsrat .

FÜNFTE DEUTSCHE '
ERFINDUNGEN

NEUHEITEN
INDUSTRIE

MESSE E
Vom 1 . Mal MANNHEIM bis 7. Mal
BilchneM Dsatscbtr Erltndsr E. I , KaonbeAn, Hl T»l. 4578

itstg urs,
■MivMeeeM. le
eBsawsstfi “ - -

ftet * vorrätig
SrschästrsteL» der - „» . Presse,
Sät Lammst». ». Zirkel .

LUMINIUM
mm iiiiiiimiiiiimiiiiiifmiiiiiiiiiiiiiiii

Kochtöpfe etc.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

«MISA - MWM
Güstau Hornberger
KariiroheLB^ÄÄ ”

SnubftfS u . flethigeS

Miiöchen
baS z.vauie schlafenkann .
tag» üver zur Mithilfe im
Haushalt gesucht, «auch
Sonntag ») . Vorzustellen
täal . nach 6 U r abends
bet ArauHermannHirsch .
Karlsruhe , Westend»' ' Hl.strabe 46,

Tüchtiges Mädchen
tn Küche und Haushalt
selbuändtg , bet hobelst
Lohn, aus 15. Mat ode
srüber gesucht. Kinder
mädchenvorhanden . Vor
»»stellen von 9—4 oder
6—8 Uhr . Karlstraste 8.parterre . « 12161

r- k

Noch nie dagewesen !
, Nur solang « Vorrat reicht ! Bitte daher
»fort b« ,testen I Ich liefere »um Reklame -

Sfet» , zwecks Einführung , von nur 11 .— je ,
Nachnahme. 5 Pfd . Tabak , rein Ucbersee
? °er LßO in orientalische Zigaretten , ander¬
em noch eine patentierte , hübiche Tabak -°a >e . ein elegantes Zigarrenetui , ein wert «
ball«» Buch. Wem di « Ware »u viel ist,
^ » e einen Teilnehmer .
Tabakoersand Elsner, Elulkgart,

Schlotzskratze 57 B.
. ,? njeifle aufhebcn , da die Anzeige nur

Einmal erscheint . A1146

Perfekte

Mroenttime
aelucht

Hebelstr

sucht
der findet

eine kleine
p[***«0e in der Bad .

alles , was er
wünfdii .

Erstklassiger
Damen-
Schnewer

"" iofort gesucht .
weschsy . Fraub

übelst ». 28, iltz St .

Vertreter
für konlurrenzl . Artikel
der pbarm . « ranche von
KabrtkationSuntcrnehm .
gegen hohe Provision ge
sucht . « i^

eb . unt . B -
an die . »

_ 112664
adische Presse " .

Gesucht
für sofort , ein durchaus
zuvertäff ., sittlich solider .

ein Me.
Solche , welche Lust und
auch etwas Verständnis
für Sandwirtschaft . Bieb -
und Bienenzucht baden ,
« ' halten den « » rzua .
Kost und Wohnung i«
Haus«, Nur solche mit
besten Keugniffen . wollen
Abschriften senden an

Carl Maulerer,
Werk gesunder Nahrung
in Waldprechtsweier
Pott n . Statt »» Matsch,

sauber und ehrlich , per
sofort gesucht, 7271
« ras « Rhena «» . 14. II.

Meitfratt gesucht
8mal in der Woche , ie S
Stunden . vl2N9

Durlacher - Alle« 55, ll .

Gesucht wird,um Eiw
tritt für lü . Mat in kl .,ante KamiUe s8 Peri . I z
Unterstützung der Haus¬
frau ein einfaches,zuver¬
lässiges , tüchtiges

r
welches auch in « tnfochem
Nähen und Äusbcssern
ordentlich ' Kenntnisse
besitzt . (Defl . Singebote ,
möglichst mit Bild und
GetzaUSford . ero . anStatt M . Vollmer ,

TauherbischgfObeim .Baden , tzaupistr . 6».
WerMäi . irrkranttlna üeS

c » S sofort aes_ gesucht
Licht.
« 19171 Jahnttr . 13.

'

Auf 1 . Mat « 12187
Mädchen

6t . .fiir Küche .Trompeter _
Katscrall, « S.

flCfUÄL
: » . Säckiugen

J

Die glückliche Geburt unseres
zweiten Buben

zeigen hocherfreut an
Paul Pick u . Frau Emma

7290 geb . Baum .
Karlsruhe, den 25 . April 1924.

Gelgenschule
Hermelin Post 7191

Adlerstraße 88 Telefon 1940
Unterricht ln Violine n.Kammtrmnsik Anmold .Jederzeit

iunger , tüchtiger , leidst«
ständiger und mit allen
Büro - Ärbeite » bestens
vertraut , sucht Stellung
gleich welcher Branche .
Angeb . unter Nr . « 12716
an die „ Bad . Presse ".

Junger Kaufmann , 22
Jahre alt . mit besten
Zenanifs . sucht Stelle als

Buchhalter
Lost » - bezw. Lagerbncki -
halter oder sonst. Ver -
traucnsvost . auf los . od .
spät . Angeb . u .Nr .B12644
an die „ Badische Presse ."
Kriegsbeschädigter iucht

Siellung aus Büro,
bet bescheiü . Ansprüchen .
Offerten uni . Nr . « 12670
an die „ Bad , « reffe" .

Jung ., tntelltg . Mann ,
88 I . «guter Mechaniker )
sucht von 5 Uhr ab

gleich welcher Art . An¬
gebote uni . Nr . BI2594
an dt« „ Bad . Preffe " erb .

Küchenchef
Stelle . .Nr . « 126 :

r «S- od. Saison -
Neri . erb . unter
84 a . d . « a». Pr .

Schuhzuschnelber
18 I . tätig . 3 Jahre selb«
ständig , lucht Stellung .
Anaeb . uni . Nr . « 12500
an dt« „ vadtlche « reffe".

Wir liefern :

Vornehme

FamUien-Druckfachen
Besuchsanzeige«, Derlobungs«
mö Dermikhhmgs «Anzeige«,
Tratieranzeigen, Dankekarken
Lieferung kurzfristig
Angemessene Preise

Buchdruckerei Ferd , Thiergarte«, Karlsruhe
Verlag der BadischenPrefle/ FernrufNr. 86,300u. 816

33

JT %.

EXTRA

V *
Eli KAI

< 1. UXDS >

Die unü !
Qualii &fc

Chauffeur
82J » hre,ledtg,mtt fämtl .
Nevarat . vertraut . lucht
Stellung evtl , auch auS -
hilsSwette . Auge » , uni
4812616 o . d. Bad . Prelle .

ir
82 Jahre alt . »erb . mit
längs . Prrncis . aut . Leu¬
mund , Führerschein 2 « .
8b . durchaus ehrlich und
«iverläistg . sacht Stell «.
Angeb. uni Nr . « 127>P
an dte „ Badt ' cke Preffe " .

Sach « für meinen Sohn
mit gut . Schulzeuaniffen

km. Lehrstelle
in Karlsruhe bet gründ -
ltcher Ausbildung . An¬
gebote » . Nr . « 12195 an
dte „ Bad . Preffe " erbet .

Arituietn 28 Jahre ,
kausmdnntsch etwas vor «
gebiidet , Rotte Handlchr .
sucht Stellung

In Bnr » oder Boskans
evtl , liebernabme einer
Jtliale . Offert , erbeten
unter Nr . « 12596 an dte
„ Bndljche Presse

drlkan ten « Tochter .
19 Jahre , katdal , lacht
Sleunna bei vornehmer
Namilt « Erzieherinal «
zu 1 od. 91
unt . « 1208 ÄS:

Junge gebildet «

Frau
sackt e <«0* t. eauMaltRliNia , auch

»nier
ad « r.

ober zu _
halbtags . An
Nr . * 126-8 a .

ü!es!.« dh.Fn>»
m . bell . Referauien . lucht
jze n . f . HerrsswaftshanS

einige Stunden de »

an die « Bad Vreffe" .
„ infache» Fräulein mit

besten Zeuantffen sucht
Stellung als
Stütze oder « Schi «

in GeichästS » Haushalt .
Angeb . unt . Nr . « 12688
an die „ Badische Prelle " .

Äebild ., ev . Fräulein ,
tmHaushalt sehr erfahr . .
sucht Stelle zur

MMIg kill«
Saiisballs.

Suschrtft . uutzNr . l78S«
an die . »- ad. Preffe ".

Da unsere Haustochter
samtbenverhältnlffebal -

, er abberufen ist , suche
ich aus sofort oder Mitte
Mat eine selbständig « ,
gebildete

die meiner augenblicklich
leibenbenJrau « ine gute
Stütze im Haushalt ist.
FamiUenans -- luh .ZweckS
Berständtgung . 2Ina. an

Ruhnau ,
Oberstleutnant a . D .,

OdarkaSdach , Baden .
HauS Malenfeit . 1778a

Aeliere ». zuverläfflge »
Mädchen

f. frauenlosen HauSbaltz
4 Personen , ver 1. Mat
aesnckt. Offert , unt . Nr .
B l2058 an d. Bad . Preffe .

Junges , sauvere » und
ehrltches

Mädchen
zur Mithilfe Im Haus¬
halt und zu einem Kinde
in gute Stellung nach
Lalir tz B . gesucht. An¬
gebote sollen biSberiae
Tätigkeit , Zeuanl »-Ab-
ichrlllen und Ansprüche
enthalten und werden
durch dte „ Bad . Preffe "
unt . Nr . 1783« befördert .

Lrhn1 ! . .WMÄchtll
tn guten HauSbalt »um
1. Mai gesucht. « >219 ,

Westendstr . 45. 111.

Baute » Ma , ( 4 g sucht
sich tu verändern . Metzr-
lährlae Praxi » alS
ltallelter . Erftklaff .Zeug -
niffe stehen zur gefällig .
Verfügung .

Anaeb . u . Nr . « 12178
an die „ Badische Presse '

« daebanter
Demallungsbeamln
18 Jahre alt . mit lehr
guten Zeugniffen , kackzt
tu einem kouimänniichen
Betrieb « a « clna * t *
etcllnno . evtl , auch
Lehrstelle . Gell . Angeb .
unter Nr . « 11884 an die
„ Badische Vreffe " erb .

DersichenmgsWekl.
Wtr such ! "W,
Stellung .

Angebote unter 1789a an
di« „ vadlsche Preffe ".

Jüng . auch tu sonst
Büroarbeiten iGtenogr '
u .Schretbmasch .ige wandt '

Buchhalter
ablchlutzs. , mebri . Bank -
vrarts sucht «akoat

Dauerstellung .
Anged . « nt . Nr . « 12642

an die „ Badische Vreffe ."
Brauchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Tresse .
Tüchtiger , selbständiger

verändern . Ia Zeugn .
sieben zur Verfügung .

iöfferten unt . N r . 1680«
.an dte . « abtsche Preffe "

Bank - Inöustriel
Bantsach« aun , mit röiäbr . Praxi »
i«ra. Organisator , repräi.entz Erichl.

tüchtz .
richelnung , s

gew .^ m Verkehr m . b . Kundschaft , bilanzsicher . I
». Zt . Prokurist einer Grotzdankstltal «, lucht. I
gest . auf Ia Zeug » . — Ref . evtl , in Industrie I
oder Handel — Stellung in ietbständ . Position . I
Off. u . K. E . S748/AN64 an dte „ Bad . Brest« " . !

Kaufmann
27 Jahre all » Jude

sucht Stellung ,
die er sich zu einer

Lebensstellung
zimmern möchte Derselbe war dlSHe «
in laiignbor « olition tätig u . bat grolle
Erfahrungen in Ein - und Verkauf , sowie
Netsenden - Organisation . — Retievoften
kommt jedoch nicht in Frage . — Branche
gleichgülttg . Jirmen ikletner Platz bevor¬
zugt ) die am eine wirklich ernste , arbei¬
tend « Kraft gröberen Wert legen , wie auf
Neferenzea , wollen ihre Offerte unter
4L. E . 2753 an Ala -Vaasenstein & « aalet
etnsenden . (Probezeit nach Vereinbarung ) .

W | \m MM ,
womöglich Schreibarbeit .
Angeb . Wit . Rr Z11P74an »te „Hadttche Presse ".

Sür brave » , lletsttge»
Mädchen wird gute

Stelle gesuchl
in einfachem HauSbalt .
Angeb . unt . Nr . 7295 an
die „ Bad . Presse " erb .

Tausch «
| v*t< > S ^ Woba

3 3i *am « r >CBo &n « n »' ktriicheS 1elestriicheS L chtz Sül -
'

weststadt , 4 . Stock, gegeneine 2 8 Z.- Wohniina zu
taufehon geliicht. Angeb
unt . !»! r . Bt2856 an dt«
. Badische Preffe " .

Äostuunnslausev
Mannheim - Karlsrahe .
Gesucht in Karlsruhe 2»
bts 8- Zimmer -Wobnung
tn guter Lag«. Geboten
wirb ln Mannbetm 8-
Ztmmerwohnuua tn aut .
gesunder Lage. Angevot «
unter Nr . « 12466 an die

Badtsch« Preffe " erb .

« »Osts 3 Z ^ Wodunaa
m . Bad , El « ktr„ Westttadtz
geg. 3-»-4 Z.- Wohaa » ,

ZU iillltll j« .
Angeb . unt . Nr1B1,71 »

an dle „ Badische Preffe .

MUUUSSlllUsch
Geboten - Schone tonniga

4 Z .- Wobng ., Oftstadt 1
Gesucht : 8— 4 Z.- W »baa ^

. . er
Bahnhof . Ana «

« I960» an die „Bl
»

«b. untz
ad. Pr .

Möbeltransport , ringfrei
D . W. Windookor 4 Söhn«

gegr . 1884 . 5789
Kalter -Allee 51 . Telephon 2- 8- .

Beste Referenzen . Wohunngsiaciah .

Biete »um Tausch in fta «l»*jt8a , unwett
Kaiserftraste gelegen an : Wobnung , bestehend au »
j Zimmern und Küche und such« aletch« Wohnnua
tn cha« S« »a oder Laipzta gelegen .

Offerten unter Nr 1721a au dt« „« ablsch»
Presse " erbeten .

MtiMtf Ml
Bterztmmer -Wobunn «. tadello » tu Orbauaa .

Weststadt, »nt « Lage, «eae» » Zt « « « » an » m «h»
,a taalchea »esuchtz Um,a « wird oergStet . Aa-
gebot « unter Nr . « 19490 «» dt» . « ab . Presse ".

Sklltzek Sssssl
tür Fadrikattanaeelgnet .
ve » sofort zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . « 12054
an dt« „ Badtlche Presse .

Wöbl. Zimmer
vermittelt I Bermtete .rkostenlos iUl . Stahl .
Kronerstr . 1. Tel . 1791 .

Müdl . Zimmer out 1,
Mat zu vermiet . « 19718

Rudo istr . 14 . II . tz

Zimmer
fouftz MBaata ferm . (f .
« erm . kostenlo» ) wüte
Strick, « *. 7, 11. « 11691

Einig « iunge I « »dchen
lSchülertnnen ) stnden

Zimmer
mit Penftoa bei g «»tld >
ter Dam «. Westendstr .
Liifraae uni . Nr . « 19675
an dte . Badtlche Presse " .

9hltl . 8lmmee , 0»o-
k . ver¬

mittelt O . Schneider .
Zirkel »6a . Tel . 2204.

Gut mödl . Zimmer an
lotz. deff . Herrn , u verm .
« I27I9 Adlerftr . 19. III .

« Obltarte » Staat ,
sofort zu »« * „ nur « n
berufstätige » Fräulein .
Gchllckstr . 1. ». et ., bet d.
Tullalchule . « 1200»

ZöMmöbl . 3imMr
au ruvigen Herrn ver
I . Mat zu verm . Anzui
Sonntag von 16— 9 Uhr
Wttbelmstr . 1 Kick« Bau -
metfterstr .) . Ili r . Bn »

smrnmrs
sESSSSSmSSI ^SCSSs

Kleiner Laden
in guter G «Ichäft» lage zu
mieten gesucht, vefl . An¬
gebote unter Nr . « 19,06
an die „ Badische Presse '

an der Gtratz «
HagSfeld & trb .

- ,. . aea . 3 od . größere
2 Z .-W . in Karlsruhe .
Angebote unt . Nr . 7261
an dte „Badttche Presse .

"

2—3 Zimmer
für Büro

tn zmtraler Lag« sofort
gesucht . Anaebole an
L . Nagel , Akavemiestr.43 .

Gat mSbltarte«
§ »hs- 1 bchlllliilSAtt

evtl , nur Schlaitlmmeg
für sofort zu mieten ae»
suchtz Anaeb. unt . 7294
au » t« . « ad . Presse" erb.

ier
in gute « Haus «, vo»
Herrn ve» «osvst gesucht.

Offerten unter v19748
an dt« . vadllch « Pr,st, ".

gu
Besserer Herr lucht
tl möbti , ' "lerte»

Zimmer
mögttchst Mitte dar
Stadt , aut 1. Mat .

Angebot « mit Pret »
unter Nr . nii et il ,
. « ab . Press, <

Gesuch!
altlintti atmmav
Klaotersbenüiung ) .
ante « Hause . « ogUt
Stäbe Hochschule ^ Auaehunter Nr . Bl
. « « MO

Nr. Blichjo
s« e Press« .

Mvbl . Zimmer . m»»l.Näde 8rtc »« uke „ » . KDame sofort gelach
Angeb .

~
an dt, „ Badische Press, ''

Solider Student Imätz »
MMtaevbtteete »

Im
Zi
Zent ,

mmer
entrum . mit « lelt ».utem Hanf «Licht , tn gutem Hanl «,Gell . Angebote unter

Ne . B1268» a. d . Bab . Pr .

1— 2 leere , teilwetle
mödl. Zimmer
mit gstchenvenübung .wird »on Dam « tu
tettender Stell « . « «»
incht. Offerten unter
9t i . « 12650 an dt «
. Badttche Preste " .

ÄÄ Simmev
für Damrnichnetd . sofort
geiucht. »lrdeltet nichs
immer zu Hause . Angeb.
unter 9lt . « 12696 an Me
„Bad . Presse "

._ .

2 leere 3immer
mit Kochgelegenheit , in
vermieten . Offerten unt .
Nr . B12V94 a . d. „ B . Pr . .

Lefchleg »«h« esreie

Wohnung
gegen entsprechende Vergütung oder sonktaO
Wohnung gesucht. VordriiigltchkeitSkarte . An¬
gebote unter Nr . B12494 an die „ Bad . Preffe "
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Zum Schu

■A

I

Bad. TtOaMUWP
TTrtttnnnnhm ^ii
OkteTtnO* ,
ffottsbedNr
BteUtllta ,
Fo4*rhaltar
7«d«rkastiNi
RadlergnniMl
BaUfierplM
B«U«rbro <ptpfar , Mt
Sekiefcart»Tein . . ,
T»Ic!*, un- nrocMck
Betmtr&nsuu üo^Cnabcn

ts « . M PH, atSck T PH'
& . SO PH- Stock 1 PH

. Stock 7. «, 4PH -
Stfc* 15, 11, 10 PH-
Slick 15, 10, 5 PH-
Stack 10, 5, 4 PH-
Stack 80, 80, 12 PH-
Atück 8, 4, 4 PH-

10 Stflck 10 Plz .
00 Blatt 80 PH-

Stfidc 45, 40 PH-
. . . . Stock 55, 50 Plz .
«. Mädchen St 4JJ0, 8.50, 196

von 1.26 an
von 1.40 an
von 8.86 an
von 1.10 an
von 2.36 an

Schulstlefel SÄ 8.50 LL1.A
SchnMle !elS,

3
b^s 9.50 Ä 8.35

MiliieiiÄZÄ.rr -7 --4.s5 -««r.u

Mii<i ('heohenOtM, AdnebcfalnOm. Sflcktrei
«der Langoctt * .

MAdchen -Beinkleid er mit Stickerei , .
MJMolieiiBctorniröcke mit Stickerei . .
Klndcrleibcba «, Scbirting oder jc*trickt .
KnobenhemdMt, karichi . . .
Mldehen -Tnrnhosen , marine , Trik, od, Satin von 1 .95 an
XKdchen-Schftrnen, färb., Häng .- u . Trfigerf. von 2.85 an
Knaben -Waschbiosen mit Schüler - oder

Matrosenkragen . . . . . . . von 8.46 an
Knallen - Einknüpfanzug , Zeürbluse mit

marine Hose . . . . . . . . von 7 .50 an
Kn&bcn -Swcateranza & Baumw . uAJjArmel von 3.95 an
Knaben -Hosen mit Leib , marine . . . von 2.95 an
Schillerkragen , weiß Rips . . . . Stck. 95Pfg.
Matrosenkragen , verschied . Aus!. Stück von 1 .65 an
Turnergürtel , Gummi , mit Abzeichen1 .45,1 .25,0 .95 an
IjedergOrtal in guten Qualitäten. . Stück von 195 an
Kioder Taachentücher mit BUder . Stück 25, 15 Pfg.
Kinder - Taschentücher , weiß , mit

farbiger Kante . . . . . . Stück 80, 20 Pfg.
Klnder -Söckchen mit farbigem Rand Paarvon 65 Pfg. an
Kinder -Strfimpic , schwarz u, lcderf . Paar von GO Pfg. an

wie Meier
für Sen BeitrfSroetfen Verkauf nufere » gesetzlich
aeschützten , seit Jahren besten » eiuaefüdrteu «lok-
trlfch »« eitonsstottä fit« OanSläata gesucht .Su*ae }ci (6netc Verdtenftmügltchketien.

AuSfüorltche schriftliche Bewerbungen um¬gebend au
Schonzieh & Lutze .

_ g)«t8 » ew «N . 6 , Heinrichftr. 7. « 1182
StiftaaiSHlioe Otobdanblnttn 5er

TriKoZagen-Branche
sucht tüchtige, bet der Kundschaft besten » eingefübrteV ertreter .

Angebote erbeten unter Nr. 7185 an Sie
» Bad . Prelle .

Fabrik vharmazeutifcher unb kosmetischerPrävaraiefu -tz t für sofort (1. Mai )einen tüchtigen, best etnaefübiten

bjt laufen» Drogisten . Parfümerien .^ "? Ebek° n nnb striseure besucht, für Badenund RdetnvfaU. « ussübrliche AngebotemH Referenzen rc. erdeten mit. O . D. SL8an Sie «tan . • « so . XamttlmsKa .€>ambuta 1. yiusi

chmo

Smb» für sofort einen
tangeren. tüchtigen, zn»
vertälstgen
Gehilfen

welcher llotterverkäufer
unb tüchtigerDekorateur
sein mutz . 7S68

Otto FUehar ,SiSelUa» - Droserte
Kortllratz« 74.

.« AM » )
Sit rbad. ijAtJBertret
Hfl. hrL Nr . B117Ä
te Erveii . Siete» Blat

. . für
trete«
M an
satte «.

vedeutend « firm » «licht fflr ihre altbekannten Erzeugnisse einen tüchtigen

Reisenden für Karlsruhe
Ausführliche Bewerbungen erster Kräfte, die tüchtige Verkäufer und bei

der Qrow - u. Kleinhändlerkundschaft eingeführt sind, erbeten unt M. A . 2301
an Rudolf Moaae , MOnchen . A11S7

durch KlttatttaN »«*'
M«t ffc bebentoUx
Sagefsethns -
Ikrfmtu für dguernö
ggfucht . BerjnJUBea
vgrmittag« 9—10 Uhr
Aarl-Friedrt - str. 6.

MÄWW

Peelektee

iSeschäsissührerl
SHdte- tsch« i»tere»tt,n «I« » »edlttouSstrm

it HUtalea. Iu« i itl Crmetttrnna .tut « Kct

- >n . _

General-Dertrelung
unUm A
* 8« tnfa» c
tu»« bat. I# «o
in vergebe«. -

Ste Potent« und
. er yeuerlöschvtstol» -Wolf
für mevrere RegternngDbeztrke

flu » rage kommen nur

foloeitle ui Me ginnen,
» el« e über etnen ^auten vertreterfta» verfügen ,
nm Meten bereit » besten » bekannten Artikel durch
intensivste Beardettunq den weitesten » reisen zu¬
gänglich zu machen . Reflektanten, welche durch
grotzzüglge Provaganda unterstützt werden , wollen
schriftliche Bewerbung unter Angabe von Refe¬
renzen einretchen an : « 1170

Zahntechniker
bt . baldtag» ober

den Abendstunden. Qi
unter Nr . B12S80 a» bi
- vadtlche » reffe ' .

zaebti «««

W »M
forme l « Art*«

Fertigmacher
lPeizer) per s» f. gefacht.
» Sols Meiuz « ,

« SeomSdeltndrtk
» *r»

plano re .

Vertreter .
Ackermann & Winter G. m. b. K.

Karlsruhe i. B . Kaiserstr. 96 . UI .

Geuerat-Bertreter

»egen
gegeben. Au
an RndolfMo ertt » 8.

k*rt̂ »d« i.
Ir. 44. 7089

«WM
« . Revaratur « . Motor¬
rädern aller Dvkeme
aründlich vertraut, kann
sofort eintreien. 17»Sa
Oskar Möller

äUe<&»tlfermetftet
( 1851 <Baden »

elef .

Vertreter
odenizeller WstgerOsenpuh.
»«chett. Aontzurrrtirl- Sehr leichtverkSufi-Artikel.
Jeder Drogist «. Kolontolwarenbändler ist Käufer.

Vertreter
sucht

altrenommierte » «»«» litt lose» Sto «a
dedachutttt . Rührige Herren , «achuiet»-
Uch an« Verkäufer , möglichst mit tech¬
nischen Senntntsten u. aut. Beztebnngen
zu Baukreifen , wollen sich unter Anaabe
von Referenzen melden unter 8 . v . 819«
an Rttvols « esse, Stuttgart . Anis

pr sucht
zum Vertriebe von Nnhängewagen

ieder Art geeigneten , bet Lastwagen- Besitzern und
-Fabriken out etttgefUürten

See grobe Umsätze garantieren kann. Angebote
unter Nr. A1IL5 an Sie - Badische » reffe' .

LetstnngSfäbige, rechtsrheinische

Wemhandtung
fttcht für SI ^ BeHrkeÄaÄorubo ^

ttnb » »« chsalint etnaefübrten . tüchtigen

DevlvÄSk
Ofierien nnterM .M .T. 548 g» «Ua-vaase »-ftelu * « »«»er . « auuHetm . AN » i

ftltflcrSmiont
l &attffl. atlmatbell,» »« »

ÄleSslesse ISt alle Mtflrien
Maier -Leim
tüchltger , gut elngefübrter

Vertreter gesucht.
Offerten unter P. Q. N. 5M an RudolfMoste, kvöaukfurt a. M. Alis ?

. . Wir suchen znm baldigen Eintritt mehrere
tüchtige, seribse Herren al» 1178a

für Karlsruhe n, U« «eNur tzachlente « ollen a»»f«brLOU>
ftL _ » Ufretion | U«eiU^ « Ang«geböte. _ Dtgkeetton zuaei

_ 7991 an Ste -yadiiche » rege

Maschinenöter
ab. » teffe * .

Tüchtige Autzenbeamie
»on aitet , angesehener Bersi » erung »gese»-
fAaft für alle Berstchernng»» ranchen geimbt.Äeiiaemätze» Gehalt . Speien und » rontstonwird vergütet . Offerten unter Nr. 7l»5 anSie - 8a ». » reffe .

Äum Vertrieb
vorzüglicher Kaushallungs -Arttkel« erben noch einige tüchtige
Kausierer(innen) und

Stratzenverkünser
äoMolmm- jm6_»effbafeffen-6ef<baf(

tueht
achtbarer Eltern mit nur besten Kchnlzenautflen
^ Ä;pai ^ ^ A7 °L'

a
'

d
° b^ '

s,̂ -" « » «* « u" t°r

Mehrere tüchtige

Ptatzvertreter
für « arldruho , der bet DelikatetzgeschäftenKantinen , Einkaustgenostenschasten re. gut ein -

tzätz Ne süchtige Verkäufer u. vorzüglich einaefübrt ' st. für den Vertrieb von

Meischwaren «. Fetten

Hauvtstr . 74. 117 .

StaaSkMätlkt
>rener, ». Ichnellmba
riii in JahreSstele

AuSfützrl . Angeb .
eugniSabfchr . an

erfahrener , «. Ichnellmbal.
Einrr '

jjr ’SeuettiSa _Sanaiorinm Schwarz»
walSbeim , Schömberg b .
wilbbad. 1772a

MR FM l
kann sof. i . » .Lehre treren
E . Mohrholz

Malermeister 8i « r
8 »tlKtatc 84.

Fewsleper « Che« . Fabrik vbernzell A. -T .,
_ ObemaeH a. d. Donau S._
Cigaretten - Vertreter

von erstklafstaerJabrtk gesucht . « 1188
©ob« BerokensrmbglÜHßeit .' ~ «-r1ln , (HtTabeti

leistunaSfähtger stabrikationrstrma vor fosort. . . « ,1 - Wal «esuebt . Gell . Offerten mit Bildund Angabe btSdertger Tätigkeit nebst Referenzenstnd »n richten unter Nr. 698« an Sie . Bad . Presse"

von .»da»

sofort gesucht .
Höchste BerStenftmöglichkeit. schwankend ienachLeistuiigzwiich .800 b . 500 B.- M .monatlNur wirklich tüchtige Damen , welche reicheKenntntffe Ser Tertil -Braud »« lSetde.Manufaktur , Beiatzi besitzen , wollen au» ,
sübrlicheOfferten mit BUS und Unterlageneinretch. Einreiseerlaubnis wird besorgt.
Saieffiiffamlfeinet , s«me. A.

Welnsbart . Bef » labethstratze 6».
Gröbere . letstung»fäbiie Tgtauiarenfadr .

Mltteldaveu » sucht

Verkreker
ür Sie Bezirke KerlSrnbe , Pforzboim , Bad ««»
yaden , Ostenburg . BMtugou » Liugen und
Konstanz.Es kommen nur solche Herrn ln Trage , welche
in LebenSmittelaeichäften gut etngefübrt find und
mit vrim« Referenzen »lenen können.» naedote unter Nr. 7954 an die . Badische» reffe erdeten.

Sofortiger

Wtige PeckussW
fachkundig , bet hohem Gehalt gesucht . Angebote mit Bild an

Lk «W -?.'N« Heinrich Meyer,
D « r « ft» » t. » uw

h» ljn « tt - ieiß !
wir suchen an allen gr . Plätzen «eitzlgen.tüchtigen , arbelt »frendigen Herrn al»

Berirks-Lertreter
für Me Leitung de« « erkauf» eine» patent-
amtlich geschützten

konkurreuzlosen
HMÄIllliizs - AriiSelS

Kinöergörlnerin
oder Klndervllegerin , n 8 2toel » von *llu t ‘U u
2 Jahren gesucht .Nur solche . Sie Erfahrung tn Erztebuna und» lleae haben, wollen stch mit Zeugnissen melden .
Fra« Dr. T«rdan , Süd !. Äilöapromenaüe 3.

Tüchtiges Mädchen
Sa» felbfNindig kochen kann und Hausarbeitüber¬nimmt gefuevt. Waschfrau und täal . Hilfe für
grobe Arbeiten vorhanden . 1812878
Ara« Pr . Turban , Südl . Hlldavromenade ».

der vermöge seiner otelseitigen Verwend -barkett überall gerne gekauft wird undsrotzen Absatz garantiert. Zur Uebernabmeeine « kl. Lager» ftnd nur »00 bi» 1000 Markstmlia« Mittel erforöerli» . Nu , Herren ,die über die Summe nachweislich verfügen ,erhalten nähere « u»kunft durch » 1182
)kikA..G.

: 3« .

Lehrmööchen
die da» Bitaal « erlorno » »vollen , fowi

Büglerinnen
tttP sofort gesucht. 'LA

DampfwaschaB9fatt Sefaorpp
Ka steralle e 37. 7059

ist Vertrauenssache !
Aua meiner großen Auswalil
- einige Modelle! — —

Bettstelle
fein weißlackiert, mit Ia Patentrost

Stahlrohr ^
21 mm Mk . 589.— ■'
SS mm Mk. 48 .-

jimi
IP li
iiiiiiiiiiinnmi

Bettstelle
mit echter Messing¬
verzierung Mk. 43 .—

Bettstelle
fein weißladdert mit In

und PuShratt
Stahlrohr

21 mm Mk. # 5 .— ,
83 mm Mk. 51 «-

KinderbettsteHe
. 70/140 cm groß

nweMüg ahatüncbai
Mk.

Bettstelle
m. echt. Messmgstangen

Mk. 59 .—

iKVllllllUliilimtil

Bettstelle
mit echter Messingver-
z cfung und Fußbrett .

Mk . 54 —

Matratzen» Deckbetten,
Kissen , Federn, Daunen»
Steppdecken , weißlack «
Schrflnke , Kommoden

in den bekannt guten Speritl-Qu*^ ^
außergewöhnlich preiswert

Betten - Spezial - HaU$

BudiOa & l
Kaiserstraße 164 , an der post



Im ft . tttaff tM Biattsth e Vre ^fe ^ Son « LaH« tSAad < !
Sekt« 1b. tr. 188

m Schachspalte
Nr . 17 .

m

jsm

0 *Utt «t tm K. Kiiii

Endsp !e !,tadie Nr . 2 von V. Kotek .

Schwari .

M M Mi *

WelB (8 Sttht «) : KcT, Sd6,
Bb6

Schwarz (2 Steine ) : Kd5,
Le6.

» h c d e f c k
Weil .

Well zieht and gewinnt -

ilerlcbflpng. In der letzten Aufgabe (Endspiel ) heilt es
natürlich : Weiß zieht und gewinnt

Rätsel -Ecke

Sogegriptz.
metiu Kraft Mr alle Las '

Durch meinen Schlau.
Trau ich ein andres - er, tn « tz:
Der Tafel Aieri

Historische. « « K

x. e,

, Aus nachstebertden Ni Silben find 8 Wörter « bilden , deren An-

-Was . und Endbuchstaben von oben nach unten geLefen zwei germa»

!« >che Stämme bezeichnen . Die Silben Heiklen :
Ü—de— e— ek—en—iör — ge— gen—kern —nei - ni—nam —nym —
*-ot—sank —son—son—st en—ta — tarn — to — tor — tus —-u—wo.

SH« Wörter bedeuten : 1. Römischer Geschichtsschreiber : 2 . Schlacht¬

haus dem däniichen Kriege von 1884 : 3. Name einer päpstlichen Bulle

;? * 14 Jahrhunderts : 4 ichwediicher General des ZOsLHrigen Krieges :

7- Name deutscher Kaiser : 8. Stadt eins wichtigen Friedensschlusses
ts 18. Jahrhunderts : 7. Name einer Kaiserin ; 8. englischer Admiral .

ScherpcktsL
E« war mal ein König im MovgcnlaNd.

Jetzt futzlos als nützlich Tier betannt . —N.

Magisches Quadrat .
An die Felder des Quadrat » lind 9 Buchstaben an

letzen , derart , dak in die durch Punkte belichteten
Felder gleiche Buchstaben kommen und sowohl die

waaerechten. wie die senkrechten Reihen Wörl - r bilden.
Diese bedeuten : 1 . Lrfrischungsraum : 2. Bogelart :
I . biblischer Name : 4 . Gesundheitsmittel : 5. wie 2..
6. altnordische Göttin .

Skataufgab «.
(a d c d die vier starben . V bl kl die drei Spieler in Bor», Mittel»

und Hinterhand. A * 6 ; K König , D Dame, Ober ; B Bube, Unter, Wenzel ).

Da die beiden Andern , die gern mauern , sogleich pass«« , macht V,
der Dorhandspieler . Wenden auf folgende Karte :

a B. a K. v . 9 ; b 10 : cK . D. 9,8,7
(Typen)

« i« »l Vitbel Sichel Sichel Grün
Unter König Ober » 10

« reff Treff 5tre5 Treff Stk
Bube Kllnig Dam« s 10

Rot Rot Rot Rot Rot

ffbnig Oder « 8 7

Her, Ser » Her» Her, Her,
RSntg Dame S 8 7

Er wendet 6 B und sagt Grohspiel an. Der Skat liegt so gün¬

stig . dass das Spiel im Schneider gewonnen wird , wenn M beim dritten

Stich blanke starke anzieht ; andernfalls haben die Gegner die Mög¬

lichkeit . wenigstens ans dem Schneider zu kommen . Wie war Karten¬

sitz und Gang des Spieles ?

Bllder-RAfel.

4fr &

EES ?

Arithmogriph .
18845467889 Feiertag .
2 8 4 5 6 Musikinstrument,
3 4 7 6 Musikstück.
4 3 8 8 6 Nagetier ,
5 6 7 9 6 schmackhafte Frucht .
4 6 7 2 6 4 Vogel,
6 7 1 2 6 Baum .
7 12 Fürwort .
8 6 7 1 8 Gewässer.
8 4 1 2 6 altes Wasserfahrzeug.
9 4 8 5 Adelstitel .

SW 'Mimen ms öer Mn 6onnMnniier:
Das Licht: Osten

UuslSsung -e»
DiamaulrSlsels ;

Ostern. . t ,

A S t
Aster

Stiefel
Osterfest

Einfalt
Stern

O » t
T

Gleichung: Frohe Osterfeiertages
%

U Frost, b Ast. c Sero », d Reisen, e Eisen , f Mutter , g Mut . b. FelI .
i Leder, k der, 1 Etage . Ji

ZahlenrRsel : Ostern .
TL

Ost . Nestor. Nero . Tresse . Otter , Tort », Trost. Sonne . NoteG

Tonne . Nest , Sorte . Tor . ernst.
vnflösnng des vilder -Rätselsz

Zorn ohne Macht wird verlacht.
Oftirköntgszusr

Der Herr ist erstanden ,
Der Herr ist befreit von des Todes Banden .
Gr bricht mit göttlicher Siegermacki
Hervor aus de« Grabes dunklen Schacht.
Nun iubelt . ihr Christen, tn allen Landen !
Der Herr ist erstanden!

(3t BeutnarX >

stesträtfel : Auferstehung (Auf , erste , Hung—er) .
^

Ostersrevde: Oporio . Sessel. Totalisator , Eberesche. 9t« ttÄ |

Hieroglyphe , Asien. Sieben . Ehrfurcht. \
' Die 1. und die 8. Buchstaben: Osterhase —- Ostereies

Telegramm -Rätsel : Gründonnerstag . (GarbH Wüste. Nestl^

RAD
Raa
Ufa

Schweif er
Nizirne r

J i r n s i I * m
Ate
Reh
V h s
Dar

a >
S *

« harfrettag . Harfe . Arte. Bette . Frtg «. NeWhr

Wann «. Fürst , Magen ).

Auslosung de»
Kreu-rSlsel»r

i
flMinodthil !

Eich? ich . T^ Arch«, Graf .

Nickt » ,e Sühnt,en fenhte « «ist

s « RStlel 1—11 : Grna Mtlllen Srlvtn Re»chel-r «rl «d, Batale.
Sromr , Horst Sattler ; ,u Rütsel i , » Mi , U , 10, 11 : « lSne » « der,

RStsel 2, 4 5, 8: L. Berten ; »u « Stiel ». Sr ©errtfor» yeurevOtter ,

zu Rätsel 4 6, 8: Philipp K« mtz-Ovvmau.

Wir machen darauf aufmerksam, dass nur die Namen der Einsender votz

RäifellLsunaen veröffentlicht werden können, die ihre Lösungen jeweils

bis spätesten» Donnerstag ». abend» 6 Uhr. »ingesandt habe«,

a um aal

IJtalienS
■ Ueberfefetnifleii : ■
a faufBiflnnll* . tech» ■

ntleb . Sri » « Hatte » ■
(ponbeni , Wal u . ”
tlnetottfi * n« e» a
bot» unt « r . 1064 m
an Me » eschüft ». "
stelle » « l. ■

III I I UH

| DV THOMPSON'S

(wi$üglidies\ fäsdiimttel » reinigt Ü$§sdie ' Geschirr und Haus
ieiFEN - PUt-VEB ]

Handwerker, [ lelnbetrfetiel
Croantletton j

>ttud^fft &runa ,rai. Mrleti .
ISmti. raufmfinii. drbett .
belorgt erfahrener Hub»
linöefaufmatin Uunben »
wette , Angebote ume*
8! r 11KI5 «n die St »

IIAfiftirteOe d. vl . erdet.

irrrrffvi
AA4AA

ercedes ^ Euklid
idle völlig sclbsttfitl » arbeitende

RECHENMASCHINE
Hand- und elektrisch betriebene Modelle.
Verlangen Sie heute noch unverbind¬
liche Aufklärung und VorlQhrung durch:

PHIllpp Gratf
Fachgeschäft für Rechen- u. Addiermaschinen

Mannheim — Hansahaue — Fernsprecher 6148 und 6057

Aaiers Damps-Belksedern-
Reinig unas-Anslall

Kalter -Allee Nr . 140 . 5328

zr>r Ware wird abgevvli u . wieder »urückgebracht
Wunsch wird vcrlönliiüe« kttettetn aestottet .

Ib40a
Buchenes

Abfallholz
fifenfertfa . bot taufend adiuaeben. den >8tr . h 1JW,
" »<«1 e * otw*. t>olslrfniü.ftabtif, » nrmereb « li«

6oöU
frühe und fpfite. ttlaltch bcbnftebenb , offeriert iedeS
Quantum , auch t» Waaaoniadunaen 7t04

G . Schöpf,KiMkIzttßhdls .,Karlsruhe .
Vaaer : «Ute* Setlsnenba bnbsl . Xetefon 2838

in lU Stunde ss 'ÄS Barantie tiovk- L « .
■ ■ ■ s . Brat (Niss.) . Wans ., PiOlie
B QU | ff A b. Meiisthean Tiere» . Ulesold »

Wundernn»cb&d Verkaafnur
Friseur Hollstein, Herreantr ,6.

BADISCHE UUNSTANSTALT

Amalienstr . 37 » TeIef , 1093
Vertreter tiberall gesauslitt

Unsere Fabrikate :

Seifonpulvar if
Seifenspäne
„Woif’s-SeifeM h
rrWolf's-Waschextrakt"

werden von uns nur aus den besten Rohsloflsn auf Grund g S
sorgtiitiger chtm . Kontrolle sowis vollkommener tachn. B»- 5 _.
trisbssinnclitungenund langjthngsr Eriahrungtn hergsstalH. R T

Wolf & Co . ,Chem . Fabrik | “
liarlNrulie - fwrün Winkel .

m

ISolciifie' unü Moi)en|abtüs |
§M * unü Sögemrk

Christian Zlmmerle
Karlsruhe i. B.

| Gerwigslratze 36. — Teieson « 9.
Sesrkndet L8V1.

Aevanserllgung . - Aepara!oren.

Neue mittelbadische
Mekallgietzerei

liefert kur.frtftlg und bllliast jegliche »

Melallguh.
Anfragen unter »Metaügub Nr . ISSSs" an die

. « adttche « rekle ». _ _

SnutadtitaMäigB

Leder = Klubmöbel
(auch mit Stoffbezng )

Schrelbslöhle * Spelsestflhle

Herrenzimmer , Raocbtiscbe

E. Schütz
WerkstAtte feinster Ledermöbel
Tel 2498 Karltrub« haissrstr . 227 .

Ia Relerenten. — Prompter Versand
nach ausw&rts. — Lieferung direkt
an Pr.vate , Hotels, Arctiitekten etc.

Dt» be|lcn Bücher fürs deutsche San « :

IO 411111 ( 111

3 (b< Ael !>» In « »tbanbentn
Sfinbtn 38 SS : tn 8 balblstsen »
btnben 3150 Waldmark .

Jndall ! Hobt 1: In * ra
Don ttletcbrn — Xi * dom Rttbti .
i6efn — La « CcSfneii *« — L ,

SKIottrn « — Der Tfttnteuin — • « gibt »tn Vlück — Der allen wehnluchl
Lied. — Neid» i \ Hanseaten — Dl » « urnllnder — Da « grab « Heimweh —

Die WloUenlamp« »Md ihre grauen — Die Welt ln Vvld — Jnngdrunneu
— ' chedichle — Die nach Millionen illhienden Verehrer Audois Herzog«

schützen tn ih« den Dicdler de« Ledendgiauben «. der mir leine» Schddtunge »

Freud » Zuderficht und tzchasfcnrm» ' >" d - ^ -1
3 «b« AeIH«. tn 4 Halbleinen »
vLada zedunden , 31.50 waidmarl .
Inhal ! : Aeihes IKomant und
»!ovellc» >: ttjnu Sarg , — Die
« elchwister — Der ^adenlleg —
Jolaulhe « HochjeU - 5lm 8 >ol ».
liü>! — Dl » mdilSe LUie — Da «

Hohe Lied — vllaullch » welchlchlen. — Melhr ’i (Dramaiilche Werkes : Johanne «

— Drei Necheiledern — » eiller dan Shralu« — Labgesitng« de« Llaudlan —

wlraudliilber— Jobannldsener — Glurmgeiell Sokrale « — Die Itnlchhost«
— Katzeiiflrg — Glück im Winiel — Echinelieriingdlchsachl — Stein unter

Steine » — Morsturi — Rose» — Hüter der Schwelle — Die ehre — Sodom »

End« — Heimat — Da » vlumendool — S « lebe da « L«d«n — Gute ttul —

Snlgdllert » D «U — Deutsch» Schicksal — Wl « di » Trünmetidrn .

Ich Ilesere diese wert « auf Wunsch auch gegen fünf Monatszahlungen
uni . Anrechnungeine» Teilzahlung «zutchlagr» von 10°/« B «: Bareahiuna Innerhalb

3 Tagen i&Ut d»i Zuschlag weg. Außerdem ilesere ich bei Barzahlung ooll»

ständig ranlo und » rpackungesrei. Zahltarien ioftenios .

Buchhandlung Karl Block ,
" A .WL « ' -

Unterschrift gilt als Bestellung de » nicht Duechstrichenen. Di « «rli : Aale —
de , ganz« Betra, — folgt gietchuitig — Ist nachzunehmen — der Betrag wird
durch 5 Monalarah ungen unter Anrechnung eine« Teiizahiungazuschiagei oon
U>--, begirchen, (Nichtgewünichtas gefl. zu durchstreichew. Lrsüäuageari Berlin.

HrrmLick

Ort und Datum : tzlams und Stand !

- »vadiicke Veeste- .



Dienstag , den

April 1824
aus ihre « Gzmetnde -ivaid vom Anfhleb der
Kanainnigs «

von 6 .8^ Fest» . «ItofittS ,2 .1 “ .o .r>'! ,1 .01 »0 88 .
0,75 .
0,51 . .

. , ,
"' Ahr tet » » Hein -wachthau » . ÄnStÜg« fertigt SorstwartUlerenstei u, den »9 . Hartl 1924. 1717a

Der Gememberal .

Wein - Versieigersng.
Der O »«» sa » >schckA«tnda « »»»»i» per «

steigert am Mi « « »«»,den 80. und amDonn ««Atae , de « 1.Äai ». g »« im » « st.» am» »*»m SS « «« inSNKllst«i« . Baben

keine Markgräfler « nd
^ aiserflühler Meine

der Jahr,ln ?« 1691 and Ute « .tobt lämtlUber « ein « am ersten « tei -
Mt V*Mttl ttt wüitlittiM « 1455atigern «, besinnt leweil » »« '1,11 NSr« » . den ». « ortl iss «.
ÄttöesSd«hsö.MiOMrtt!ns:

s . » NNirrt .

Zemeinöe Lie-olsheim
!dt «« DienSt « «, de » .«ttt » , « i « de» ntf den , . > e . » t » ,tat »» « »

Orfre 1

Tic Gemeinde Sinlenftcim versteigert am

ISO « titck Eichen22 . Eimen16 . Erlen
. Baooeln

Mütchen
Aloen
Wildbtrndan «. Belle

ulammenkunft nachm
Krti«

Na N fche V « Wr Yv »nnr ftW « I <pG «1 MW» 1
MW» '

RintltF 'SiMIpItj
Sit , und Lehne verstellbar .

- 27 .- i Um
sowie

v . Ne *j3«J

In reicher Answahl

ron 10 4 bis 2.78
Tön 40 4 bis 1.45

Federkasten roo ftvl , . . .
Federhasten von Papiermache
ScMUeretato , leer and gefüllt ,aas Leder and JClener . ron N 4 bis 12-00
Scfcoftlelitm « . . . Dzd . SO. « 4 , St 6, 5 4
Bleistifte , A.W . Feber , \ r ,7t« im smjJ §Schwan 270, oder Elefant / Uzö - 1 -2®* st - 12 * gSchnlfedern . . . . . Groß 95 4 . Grd , 10 -fBilrofedern . . . . . Groß 1.68, Dzd . 16 4Federhalter . . . , St . 15, 12, 10, 8, 6, 6, 3 4Aleppo - Schrefbtlnte . . . . Flasche 18, 10 4Bleistiftspitzer . St . 10, 8, S 4Tintenwischer . St - 16, 14, 10 4Llnlale . . . . . . . . St - 2«, 15 , 8, 6 4Schiefertafeln , Größe 5 • . . ■ St - 48, 12 , 40 4Griffel , 6 St - dünn , od < 5 St - dick • . 5 4GrlSel In Etuis mit 10 St . 12, 10 4,. . . 3 St . 10 4Griffel in Holz . 2 St . 18 4Schwamtndoses . . . . 9t - 80, 30 , 26, 10 4

g Karlsruher Volfcfchulhefte , St . 7 4 . Dzd . 80 4 1| Schreibhefte , für höhere Schulen und höhere I
| Mädchenschulen . • St 124 , Dzd . 1 -35 E§ dieselben , großes Format St . 15 4 , Dzd . 1 .701a „ . . . . 48 Bl . 64 BI - 80 Bl - 96 Bl - 5g Diarien , brosch - -
i

Diarien ln _| Wachstuchpapier 26 4

384 484 554 704
48 Bl . 60 Bl - 80 Bl . 96 Bl .
264 344 424 484

SSrntUMübslie is. Diarien enthalten | |

Ü KschveiLsz , holzfreies S & raMapte ? .

Zeichenhefte , gran . . St S4 , weiß St- 1 .Unlon -Zelchenblocks . St 30, 20 , J:Pastellctuis . . . St . 16. »*
Buntstiftetuis St . 3.00,2 .40,180,120,90,70 , SS, * \Schulfarbkasten . . . . . von 50 4 bis jrBleistiftzirkel . . . . . . . . . . St- "]Zirkel , lose nnd mit Kasten • von 30 4 bis
Schulreisszeuge . . . . . 8 00, 4.40, 5.4»,
Reisszeuge f . Gewerbeschüler 1100 , 8 00, 7 00, 1
„ . . . . 42X69 60X8J 55X75 _ _Reissbretter

^ M
Reißschiene » . . . von SO 4 bisWinkel . . . von 26 4 bis .ZetchenmaOstäbe . . . . . von 30 4 bis «
Radiergummi • . . . . . . . St . 2 4 bis •'Z Oktav - u . Wörterhefte , Dzd . 80, 45, St - 7, 4 4 1~

Aufgabenhefte . St - 8, 44 |sVst.
1Mi Wollwaren u. Strümp

Irren fetten » 1 — 4 Jahre offen
S « m Sprung « « sangliche »

RiflMSßLUL1Ü &
LfebolsHelm. den 22. Avril 1M4 .

.
"
27aL * a^ » 2 " l°>»i«,miaal

1601a

'TA rsnsTFa
^ A

--M, .ff!.uA,E,,Q,Ea
dv >u

tnmummiifiiRmftimmHi=T RI u M P H
1 WIR Kl
Lp » K » ,äS~M O C M t I S •

IMeisterwerk
I Wer sie besitzt, hat seine Freudean ihr
» Georg Mappesü
I KarlSPghg , Kaxl-Friedrichstr , 20 , Tel. LSVt. I

AUW ART

1

Kinder -Schürzen
Klnderschürzea , aas solid - WaschstoR

Häcgerform , Gr . 45/80 , }e naeh Gr - 2-75 b 4.75
Klnderschürzea , a - solid - CrÄtonne , bunt

gemustert , Trägerform , Größe 60/90 ,je nach Größe . 3.00 b - 430
Klnderschürzea , a - vorzügl - Lostre , best

Vererbt -, Träger !» Gr - 60/85 , Jen - Gr - 4 .75 b - 7-00
Klnderschürzea , «• Lsstre , haltb - Qual -,Hängerform , Or . 60/85 , Je n Größe 5 .00 b - 7.80

Schul -Stiefel
Turnschuhe und Sandalen

Qualitätsware , sehr preiswert

g Notenhefte
I Heftschoner . >
| Umschlagpapter
1 Löschblätter
I Löschblätterhcfte

2 Bbgen 15 4 P
■ 10 St . 4 4 I

St . 12. 8 4 1

Lederwaren
Schulranzen für Knaben u. Mädchen , in \Segeltuch und Kunstleder . . . . f 4**6
Schulranzen f . Knab - u . Mädch .,Rindspaltled . 9.00SchUlermappen in Rindieder 13 .50, 12 .50, 10.75Kollegmappen , aus gut - Wachst . 225 , 1 .95, 1.65Schülermappen , doppelt , aus gut - Wachst - 5 .00Musikmappen , große Form , Rindvolleder 14.50Büchertaschen ans Jute . . . . 1 .50 u - 95 4FrühstUcktaschen . . 95 4

i*

Knaben -Sweater , 8 --Wolle , V, Arm . adiv - Farben . 2-70,
Knaben -Sweater , rein Wolle , StehkragenVt Arm ■ . .
Knaben -Aczüge , rein Wolle , gestricktmit Umlegkragen . 1620 , I**
Mädchen -Kleider , rein Wolle , gestricktund Handarbeit . . . . . . . 1730 ,
Westchen f.Mädchen n - Knab . rein Wolle
Kinderbemdhosen , gebleicht , gnta Qualität - ,
KInderstrümple , B - Wolle , starke Gaal - 1 00,
Kindersocken * mit Woflrand . . . . 106 ,

1730 ,
. 1275,1 *̂

itlt l*

Schulkleidung
für Knaben und Mldchefl

solid « Stoff «, billig * Pr «is«

Aleirrrenfner- Keim
im SildaHaus .

Anfang Mai wird batKletnrentnerbetm in derebemaliaen HtldatrWpe(SÄeffeUtrabe ) eföfsM .Ausgenommen werdennur solche Berwnen . diein der Lag « ftnd , eineWohnung iär den Wod-
nungsmarkt frei , «u
machen . Die Bewirt »
sÄastung de» » eimdwird vorauSstchtli« derBad .Örauenveretn Uber -
nelünen. 7064

Anmeldungen nimmt
da» stLdt. Kürloraeamt ,RatbauS, W- Stock, » im
mer 128 , «ntaege», wo»
selvst au» nähere A«S »
kunft erteilt wirb .Sarisrnb «. S2.2lvril 1094.Der Oberdllrgermeistar.

Serren-Auzäge
Epvri -Vuzüze
Mndjack«;
Dvzenn WSslel
Dreeches-Ksftn
selögra»e Kosen
Eonnlags-Kosen
Manchesterhosen
enzl. Leder^Sosen
Iwirn ^ osen
Lodenjoppen

bla« ArbettsaazSge
grane Drwichtmzüge
Tipseraazüge
Fichrmtmnsbhch«
Kochjacke«

i Lagermäniel
LaborakoriumsmLniel
Maierkvllsr
Sehermievlr !
MsendahnerknSw

sowie sämtliche Sorte« Sch«tzv« e»
»fferiertOtlltgft

Weinlraub » Krvneuftratze W»

in!
« «Ich«

iäinil
aufnebmen ober auSgebru laffrn wolle« , « «übensich wegen Uebernadme eines NommtsäonSlagersbei günstigsten « edlngangen nvte , K. & 9714 «*Illa »S » al ««,lter » & V »g1er , Br »« « ». « 1148

stuü unsere Dorräte t» Äernseise
68,82 ' /. znm Ausnahmeprei » von

ZS 4 für 5as 400 Gr. DlockMck v.
17 4 für das 200 Gr. Doppelstück.
Gebo - Seisenhaus

Kaisers ! ratze 38a . ms

Messrwlrtschast .
Die Bergebnng des

Wirtschaftsdetrledes ausdem Mebvtatz während
der Dauer der dteStährt-aen Messen findet am
Donnerstag . l .Mai b . A„oarmltiaaS 11 Ubr, kmN«»en»lmm. derSchlacht »
höfwtrtschaft statt .Die Berftetgernnas »
bedtnaungen Ueaen beim
Städt . Hoch^auawt . Leo-
voldstr. 10/12, « Immer
211. 5 , ur Mnficht ans w
werden aufieröe« noch
vor der VersteigerungÄnnt gegedem . .

Here irr Me Schankiou»
Üott befide» und in

. . .jtlSrube anläfiig find.KaMutbe . 25 .ch>ril1824 ,« tikitt . Bochba « « mt .

!!!
J ^SSSSJFlSTr
bm « q« eine »
llstuttervaul«» nachfol-
gendetlrbettenlM öffent¬
lichen Snvmikfionsweg «

185» a

3. Dlaureraromt . .4. Eisandetongtwett .6. Etenrsaurxardett .
8. Zimmera » « t.

zu verceden :
1 . tLrdardelt .

BetonarbeU ,
^

Dtaurer.aroqt ,

8.
°

Zimmer - ...7. DachdeckeraEit .8. Rlechnerarbett ,0 , Schmiedearbeit .VIün«, Details u , Sub »
missionsbedtnaen können
am Wocheutageu in der" eit vom 48. « * *U bi»
. iyschl. 10. Mai aus demBür « d. Unterzeichneten
«tnuesehen werden , wo¬selbst auch die Angebot -
formulare in Gmviang«u nehmen und späterwieder ab, «geben find.Als -
mtn

. Ltnretchungster »
wird der 11. Äai

bestimmt , später etn »
laukenb « Angebote habenkeine Gülttakett . Die
SubniiffionSeröfig , ftn»oet hier am 12. Mai . vor¬
mittags 10‘8 tlbr , statt .» str di« Hoflttonen I.lla . 5 wollen sich nur
>r »h« » Urnen , für Po¬rtion 4 nur ot . Soezsai -
[tmen an d. snbmittlonwteiligen . die mit Roll -
>abn u. Serüstmaterial ,/raftwagen , Belvn -

imaschinea nnb Äuf-
sLt SL- ^

wrn .17. « aril « K4 .
, Doillffiümg :

a & ttelt

OT. .
«So
««JE

Trunksucht
ist heilbar . BerbefierteSwirklich unfchäbl . Mittel»Rer ". «782• an « «« «« 59,» ostlchtiehf- ch 141.

ur^ ^ aLD )

vuipcs « »offen G '
strkzdQustoffLn, unbeölnyt vorzuztehen-.

rei Vorzüge

Aim

1. Orundbnehung . Getenbachnng nnd Heber »
tragnng ln einem Sage

9 . Unbegrenzte Kontfnsmfteilnng and firnp »
pierang

« . Ständig « AbsehlnlbenMichstt
dchern unserer bewährten and zeitsparenden

Durchsciirel^e-Suhtilühpung
di* rasch « Verbreitung b«i InduBkie and HantM .Verfangen Sie nnMiee Unverbindhcben vntreteniesvdh .

Hess Pr - DEilüittens - Bs ^ liscliaft m. b . 8 .
Mannheim D 5, 4 ::: Fernraf 2140

Der moderne Führer
db Literatur all« Zeiten and Völker, anfsabmtrregeod Inumwälzenden Kathode, « entbehrlich für Lehrend « und Ler¬nend«, ist das soeben erschienene , Handbuch dar Literaturwissenschaft "heraus jegeben ln Verbindung mit ausgezeichneten Universitits -profesaoren von Professor Dt . Oskar Walzel — Bonn . Mit ca.3000 Bildern MSffiK&SäÄS r znE — Jede Lieferung nur äeMmarlt

\
Man vwlang» Anrjchtsaondung No. 44«. manART1BUS • « UTERIS , Gesaüsohaf « «Ar Kunst - und

LKarsrUirwisscnsohnft m . b . H >, POTSDAM .

mfifHUMMoHpnmiNiiMMCfMdmiiiiMimMrimiiUMmfmHnfimifiimNMtttiiiniimmiiimtiiiu|

Eisengiemrel i .J . Ro
Ludwigshafen a . Rh .

Cfenttndet 1800 Parnru f SSO, 976, 1846 11

Krane aller AH»
LasdenaufzOge,

Spills , Winden , Laufkatzen ,sowie sfimtliche Kleinhebezeuge
für MnCrb md LsnMrtodttdl achnal noä unkukj(Qnetigen Bedtngimin 1 «

OemralVertretung für Baden , Pfalz and Hessen :

Ingenieur Karl Krauß ,
Richard - Wa &rnerstraße 33 , Fernruf 7862 .

| iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimuiiiiiiiiHiMiimiiiiiiiMitniiniHuiiiiiiiiiiHi «aniuuiiimiiinniiiiiiiiiiiiii

f. Monats» n. Wochen«rortett , genau nach Bor¬schrist brr PilrnbaHn .liefert fsfort

B viSgr . Atetter .feeftreft * 50, IHm*« « e « dlorttr . Bö

Ideale

_ wird mit.« * * <Ö«f«» « « » Ml{ladiumietlennb RadinnkreMerreicht . Zn haben inallen Avotheken undDrogerien . L15S5

+ r i 3p iir +
wirkt abstoSend.

8g »ön . voll .
Körperfor¬men 4 uns .

M9 kNlWm .Brhebl . Ge-
vrichtszun .

Garant , un-
schadllch .

Kett . m. OeDreuoheanw .Mark 2.60. A15T2Haf - Apotheke Karlsruhe ,KaiserstraC « All.

Gallenstein
Leber , and Aggenleldeif

äWW
16 M) .■9th6*f sowie «br.»Angabe »ahlr . Sebeilterd . Gen.» veitretuna

Um «» ^ -it « Ct« s» re «ZH»l»st» rnr »n. 9 » v ««« », G!ch«wkel-, » «» «« -.
• p

9R * ntee,b ««ßö «, «• ' '

Hfl . _
?ntzl«i>a townrei ;mU tu

HUä «
rrjha
»tim~ &*m _ _ — - - - —_ _ _ _ .« • Äfta » ä * fa» RejrljBenft « M»tu b «n S8. tl «) tll , snw . f — 1, «uMfm . 9^

» attUtt » , lurieeölieeäe ,

H
eoMbnen , eA *« « i»« *« *(es « ks 4,

ne hierdurch Wtt . »1$tadellos « Heilang meine » Leiste_Vh Monaten tu meine » « lrer «««B .. « «richtsvoll,teber «. D , Nenstens . M. 1, S

Kochen ,nr Ausheilu «« aebrachi habe. M I»Ahnen meine « »erblntUchsten Dank ans n. " ' 7aus eigener Ueberreugnn » Ihre Heilmet »«»» »»!jedermann besten» emofehlen . ist **
Sbrifttar » INeatä , Mnsee «,Sreidnrg t « »> H«ch»,MOeaha

nderanaebot
Sommor - Pfardodoek « 1
waMordicht . Pfsrdadiok « *
Art »fllt « <*d « ofc «Ui
CtroMok «
S«g»lt»ols*
Zeltbabiiätoffa
Fruoht '&Ksr>teffe !sS «k*

Anfertigung von waeeerälohten Wagtadeek »•■
Groäea Lager in BsttbarobMt «. MnträtzMdrek '

LagerbeiBOk ledereuum Wkneed .
Arthur Buer . Ktltertfr . 133»

Rolladen
Menadfertlgnat

Be pemtzr en

Telefon SS3S .- - 4907
KttrMrnlNr Jalousie - a .
RoiladeafabHk ß . mJi .H.

Dnrfeober -An «« W

» ui «ht » n >irtt « sass ^ at . .niBÄ

Rete « Weis «
Möoehttcr n.
Moainger / J
Bfere

KstBer -PsusagK

«. Küche
Solide Preise

Sonntag Mb 7 Uhr atasdi

Künstler - Konzert
der Hauskapelle
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